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Auzeigenveöingungen: Für das Erihemen don Anzeigen an 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt, m den Aus- 


68, Jahrgang 


der ruſſiſch⸗chineſiſche Krieg. 


rotz Ausgleichsverhandlungen weiterhin 

g Bombardements. 
R ondon, 30. November. (R.) Die in dieſer 
ö dauche durchgeführten vorläufigen Ausgleichsver⸗ 
und tungen zwiſchen Vertretern der Moskauer 
koder Mukdener Regierung mit dem Ziele der 
0 hin lte g ung des Konfliktes über die 
ge eltiche Djtbahn haben nach Mukdener Meldun: 
A gr Tod) zu keiner feſten Verhandlungs⸗ 
Er undlage geführt. Die Mutdener Regie: 
ung hat auf die drei Forderungen der Sowjet⸗ 
kerung, den Status quo wiederherzuſtellen, die 
; Çi n ruſſiſchen Direktorpoſten bei der chineſiſchen 
j per abn wieder zu ſchaffen und ame ruſſi⸗ 
en Gefangenen freizugeben, geantwortet, daß 
te die Forderungen im Grundjaß aner: 
jetne, aber die Einſetzung eines Aus: 
u ſes anrege, der die Form der Durch⸗ 
U. rung dieſer Verſprechungen feſtlegen 
tip Inzwiſchen ijt am Spätabend des Freitags 
dn direktes Telegramm aus Moskau in Mukden 
dasggangen, wonach die Sowjetregierung er⸗ 
Rubin daß auch die zweite Bedingung 
i Re 


ands von der Mukdener Regierung um: 
nd erfüllt wird. Die Wiedereinſtellung 

beiden ſowjetruſſiſchen Direktoren der Hine- 
Wöen Oſteiſenbahn wird als unerläßliche 
i Rarausf etzung für die Erörterung normaler 
Fiebandlungen bezeichnet. In dem Telegramm 
Ara, gegen nicht u daß Moskau Wert 
0 e 


gt, daß die beiden Männer, die früher 
le Poſten innehatten, wieder in ihre Stellungen 
gelegt werden folen, 

be 15 chineſiſche Abſicht, einen neuen Gener 
ennen, ſteht einſtweilen, wie man olit, nicht 


Fre 


( ramm. 
Me Antwort hierauf iſt zunüchſt noch nicht 
h ge gangen, da vorerſt die Auffaſſung der 

ling-Regierung hierzu * werden ſoll. 
Trotz dieſer direkten sgleichsverhand⸗ 

gen dauert die Tätigkeit der ſowjetruſſi⸗ 
Fin Flugzeuge an der Grenze an. Zwölf 
zeuge haben geſtern Poteku, 250 Meilen von 
chuli entfernt, bombardiert. 


1 — —ũ—ö 
Moskauer Proklamation. 

i Joch in der Weſtentaſche. 

. Paris, 28. November. 

5 «Der Oberbefehlshaber der Sowjet⸗ 

mee im Fernen Diten hat die folgende Proz 

nation erlaſſen: „Wir haben die Chinejen auf 
* Fronten geſchlagen. Wir hätten 

agen bis Charbin verfolgen können, be⸗ 
ig 


Havas). 


gen uns aber damit, China eine Let- 
und m gegeben zu haben, die unjere Stärke 
Ver unſere jejte Abſicht zeigt, die Kontrolle 
die Eiſenbahn 3 
age wird nur durch vollitändige Ausf ü h- 
der Verträge von Moskau und Muk⸗ 
ändert werden können. Wenn China eine 
Lektion 3 Sinzſiſcen or 
er die früher bei der chineſiſchen z 
Ihen deſtehende La sg wiederherſtellen, die ruſſi⸗ 
t Gefangenen —— die Konzentrations- 
öffnen, die Weißgarbiſten entwaffnen und 
ineſiſchen Truppen von den Grenzen zurück⸗ 
inet müſſen. Verzögerung würde 
| ig Verſtürtung unſerer Aktion nach 
hitben, — Murden hat dieje Bedingungen 
n angenommen. 


i * u 
Dieje Proklamation des ruſſiſchen militäriſchen 
in dolshabere im Fernen Oſten unterſcheidet ſich 

* Tonart weſentlich von dem Telegramm, 
j np itwinoff an die Regierung in Mutden ent- 
den dat. Wir ſtehen ja den Ereigniſſen im Ber: 
Any Oſten als neutrale Beobachter gegenüber 
Das freuen uns, wenn der Friede erhalten bleibt. 
len, un uns allerdings nicht abhalten, feſtzu⸗ 
don © * Narr ſowjetruſſiſche General in Dik⸗ 
dau und Wortſchatz viel von Foch und Clemen- 
lera gelernt hat, und daß ſeine Proklamation 
feli ezu in dem — von der „Roten Fahne“ an⸗ 

0 00 ſo ſehr gehaßten — Imperialismus 
Meij Immt. Er ift ſehr ſtolz, der, wie die 
Anae nowietgenerafe, wahrſcheinlich noch 25 
la yöinefiigen Banden zu ſchlagen. Auch muß er 
| tupeu ſehen, daß durch Siegerpoſe die eigenen 
. n in guter Laune bleiben 


— 


— —— 

chaellogg und der Welifrieden 
Ameri, Durg, 30. November. (R.) Der frühere 
Kite, ilhe Außenminiſter Kellogg hat 

er ſei ie Rückreiſe nach Amerika angetreten. 
der Förner Abreiſe erklärte Kellogg, daß er 
dung orderung des Weltfriedens mit großen Hofi- 
ro 1 entgegenſehe. Man könne aber ein ſolches 
e überſtürzen, ſondern nur grade 

oſen. 1 


Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


rbefehlshaber, daß es ihm gelungen iſt, S 


„Die Welt der Frau“ 


Sonntag, den 1. Dezember 1920 


Deutſch⸗polniſche Besprechungen in Poſen. 


Deutſche Kaufleute aus Schleſien in unſerer Stadt. 


Kommiſſionsſitzungen. 


Poſen, 30. November. 


Geſtern mittag ſind aus Breslau und der Pro⸗ 
vinz Schleſien eine ganze 0 0 bedeutender deut⸗ 
ſcher Wirtſchaftsführer nach Poſen gekommen, um 
hier über die deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsannähe⸗ 
rung zu verhandeln. Die Beſprechungen, die vor 
einem Jahre in Breslau ſtattfanden, werden in 
der Handelskammer Poſen fortgeſetzt. Promi⸗ 
nente deutſche und polniſche Kaufleute nehmen an 
den Anterredungen teil. Es find aus Deutſch⸗ 
land insgeſamt 24 Vertreter anweſend. Wir er- 
wähnen den Führer der Delegation, Herrn Dr. 
Grund, den Präſidenten der Handelskammer in 
Breslau, ferner Herrn Konſul Becker, vom 
Ueberſeehandelsverband Herrn Direktor Becker 
von der Darmitädter Nationalbank, Dr. Frey⸗ 
mar ck, den erſten Syndjen der Breslauer Han- 
delskammer, Dr. Kriegen burg, den zweiten 
Syndikus, Regierungsrat Oelrichs, Herrn 
Soroja midt, den Vorfitzenden des Börſen⸗ 
vorſtandes und des Verbandes der Getreide⸗ 
händler, Herrn ee und Herrn Dr. 
Heidrich vom deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verband. ; i: 

Geſtern begannen in der Induſtrie⸗ und Han- 
delskammer die zweitägigen 89 
Wirtſchaftskonferenz zwiſchen Vertretern 


jen Kaufmannſchaft. Die Beratungen 
eröffnete der Vorſitzende des Verbandes der 
polniſchen Kaufmannsvereine, Herr Otmia⸗ 
nomwjti. Zum Präſidium wurden Dr. Grun d, 
der Präſident der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
in Breslau, Herr Mendelsohn, der Vizepräſi⸗ 
dent der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Bres⸗ 
lau, Stadtrat Robinſki, der Vizepräſident der 
Poſener Induſtrie⸗ und Handelskammer in Grau⸗ 
Den, und Herr Neumann aus Warſchau be⸗ 
rufen. 8 

Herr Otmianowſki betonte in. feiner Be- 
grüßungsanſprache den Zweck der Konfe⸗ 
renz, die im praktiſchen Meinungs: 
austauſch alle die Notwendigkeiten beſprechen 
folt, die fih bei der Beobachtung der gegenſeitigen 
Kaufmannsintereſſen aufdrängen. Die gegenwär⸗ 
tige Konferenz ſoll in Anknüpfung an die drei 
voraufgegangenen N a in loſerer oder 
ſtritterer Form weitere Rahmen für die 
bereits beſtehende Sachlage, das heißt 
den tatſächlichen Güterverkehr zwi⸗ 
ſchen den Handelskreiſen beider Staaten ſchaffen. 


der ſchleſiſch⸗deutſchen und der polni⸗ 
irektor und ſtellvertretenden Direktor zu f 


— Begrüßungen und 


— Die Beſtrebungen zur Annäherung. 


Man müſſe danach ſtreben, die gegenſeitige 
des Warenverkehrs zu regeln und zu 


Techn i 


verbeſſern. Auf dieſem Gebiete ſei noch viel zu 


machen. Nach einer kurzen Anſprache des Stadt⸗ 
Präſident Dr Grund 
ünſtigeren Wus- 


rats Robinſki ergri 
das Wort. „Wir treten unter 
ſichten — ſagte Dr. Grund — an die Vorbereitung 
der künftigen praktiſchen Zuſammenarbeit heran, 
als vor einem Jahre in 


macht, ſo daß wir uns der berechtigten Hoffnung 


lücklich beendet at 
Die Genfer Weltwirtſchaftskonferenz und die 
Haan et Kin an die 


Spitze ihrer Au 


Handelsbeziehungen beſtehenden wierigkeiten 
etzt. 5 haben diefe Arbeiten eine 
ichtbaren Reſultate gezeitigt 


Auf 


des Protektionismus 
zu einem Hyperprote 
eigt es ſich, daß die 
Ihafttigen 


en 


gjeng jahrhundertelangeı 
ee ee e, e, d. on 


hielt der Direktor des ‚Verbandes der Kauf- 
mannsvereine, rr St kor fti. ein Referat 


über die Möglichteiten eines We e polni hen 
rg pa ehrs. Das Korreferat wurde 
von Dr. 


Freymarck, dem Syndikus der Bres⸗ 
lauer Kammer, gehalten. 

Gleich nach der Vollſitzung fanden Sitzungen 
der e mit einem Referat 5 
Direktors Wartalſkti und der Handelsrechts⸗ 
kommiſſion mit einem Referat des Prof. Dr. 
Hryniewiecki ſtatt. x 

Heute finden weitere Kommiſſionsberatungen 
tatt.. Es folgt dann wieder eine Vollſitzung, auf 
er Sntigliehungen gefaßt werden. Um 2 Uhr 

rh en elskammer zu Ehren der Gäſte ein 

rühſtück. 

Am 6 Uhr abends reiſen die Gäſte wieder nach 
Breslau ab. ; 


das Volksbegehren vor dem Reichstag. 


Die Erklärung der deutſchen Regierung. 


Im e leitete heute um 14 Uhr Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Curtius die Beratung des aus 
dem Volksbegehren hervorgegangenen 19 
heitsgeſetzes mit einer längeren Rede ein. 
Der Miniſter teilte zunächſt mit, die Reichsregie⸗ 
rung habe verfaſſungsmäßig den Volksbegehren⸗ 
Entwurf unverzüglich im Reichstage eingebracht 
und fie bitte den Reichstag, möglichſt bald 
über den Entwurf zu beſchließen. Die Reichs⸗ 
regierung fordere und erwarte die Ab⸗ 
lehnung des Entwurfs und halte an dem Ter⸗ 
min des 22. Dezember für den Vollsent⸗ 
ſcheid fejt. Wirtſchaftliche Schädigungen feien 
bei dieſer Wahl des Abſtimmungstages ebenſo⸗ 
wenig zu befürchten, wie eine Beeinträchtigung 
der Stimmabgabe. Dagegen würde eine Hinaus⸗ 
ſchiebung des Termins ſowohl außenpolitiſch wie 
innenpolitiſch eine unerwünſchte Erſchwe⸗ 
rung bedeuten. 


Zum Greibeitsgejeh ſelbſt übergehend, erklärte 


der Miniſter im Namen der Reichsregierung, die 
Aktion des Volksbegehrens ſei geeignet, die ver⸗ 
faſſungsmäßige Ordnung und Gliede⸗ 
rung der politiſchen Gewalten des Reiches voll- 
ſtändig zu verwirren. Das Volksbegehren 
ſei ein Angriff gegen die Autorität des 
taates, und Reichskabinett und Re⸗ 
gierungsparteien ſeien ſich völlig einig 
in der Abwehr dieſes Angriffes. Er ſelbſt als 
Außenminiſter und Nachfolger Dr. Streſemanns 
ſei entſchloſſen, deſſen Außenpolitik gegenüber den 
Angriffen des Volksbegehrens zu verteidigen. So⸗ 
weit das Volksbegehren ſich gegen die Kriegs 
ſchuld lüge richte, ſtoße es offene Türen 
ein. Es ſei in ee Bezichung auf einer offen- 
lundigen Unehrlichkeit aufgebaut, denn es jtüße 
ih auf die unſinnige Behauptung, daß die bis- 
herige deutſche Außenpolitik auf der Anerkennung 
der Kriegsſchuld Deutſchlands beruhe. Der Mi- 
niſter betonte demgegenüber, daß der einſeitige 


Schuldſpruch des Verſailler Vertrages von 
feiner deutſchen Regierung aner⸗ 
kannt worden ſei und daß auch die gegenwärtige 
Reichsregierung zuletzt noch zuſammen mit dem 
Reichspräſidenten am zehnten Jahrestag der 
Unterzeichnung des Verſailler Vertrages feierlich 
en die Schuldlügeproteſtiert habe. 
ie Wahrheit dürfe nicht für Parteizwecke miß⸗ 
braucht werden. Sie laſſe ſich nicht durch Ab⸗ 
armana feitjtellen und auch nicht tommandieren 
e Abwehr des Volksbegehrens, ſoweit es 10 
auf die Kriegsſchuldfrage beziehe, dur 
die Regierung und die Regierungsparteien dürfte 
allerdings keineswegs im Sinne einer 
Anerkennung der Kriegsſchuldlüge 
durch die Reichsregierung und die 
Regterungsparteien ausgelegt wer 
en. 


Der Minijter wandte fih dann dem auf die 
Ablehnung des Poung⸗Planes ſich beziehenden 
Paragraphen des Volksbegehrens zu und betonte 
mit Nachdruck, daß der Verſuch, auf dieſe Art 
Außenpolitik zu machen zweifellos nicht im 
Sinne der Weimarer Geſetzgeber geweſen ſei, als 
we die Volksabſtimmung in der Verfaſſung ver- 
ankerten. Man könne in keinem Falle 
Außenpolitik durch Plebiſzite machen. 


Nachdem der Reichsaußenminiſter dargelegt 
Nr daß der Volksentſcheid nach Auffaſſung der 
teichsregierung gege die Verfaſſung 
verſtieße, ſtreifte er kurz den Doung⸗Plan, 
deſſen „Erleichterungen“ er in den Vordergrund 
ſtellte. Endlich richtete er auf Hugenbergs be; 
kannte zehn Fragen zehn Gegenfragen der 
Reichsregierung, die an den deutſchnatio⸗ 
nalen Parteivorſitzenden gerichtet waren. Den 
Paragraph 4 des Volksbegehrens bezeichnete 
der Miniſter unter dem ſtürmiſchen Beifall der 
Regierungsparteien als eine Injanie, 
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Ein europäiſches 
Nationalitätenamt? 


Auf dem 5. K Nationalitäten⸗ 
kongreß, der Ende Auguſt dieſes Jahres in 
Genf als Vertretungskörper von 40 Millio⸗ 
nen Angehörigen * Minderheiten 
tagte, wurde eine Entſchließung gefaßt, die 
zur Regelung der Minderheitenfrage die 
Einſetzung einer Organiſation beim Bölter⸗ 
bund fordert, die dem internationalen Ar⸗ 
beitsamt nachgebildet iſt. Dieſe Anregung, 
die der Münchener Minderheitenrechtler Dr. 
Kurt Trampler in ſeinem von dem 
Kongreßpräſidenten Dr. Wilfan unter 
den weſentlichſten Neuerſcheinungen des 
Jahres genannten Buches „Staaten und 
nationale Gemeinſchaften — eine Löſung 
des europäiſchen Nationalitätenproblems“ 
ausgeführt hat, erſcheint zweckmäßig eine 
überſtaatliche Rechtſetzung vorzubereiten. 

Wir geben in folgendem aus dem Budı 
Dr. Tramplers, das in knapper Zuſammen⸗ 
faſſung Geſchichte, gegenwärtige Lage und 
Zukunftentglichleiten des Nationalitäten⸗ 
rechts behandelt, das Kapitel wieder, das 
er der Gründung eines europäiſchen Natio- 
nalitätenamtes widmet: 


Ueberſtaatliche Rechtſetzung. 

a) Die einzelnen Wege überſtaatlicher 
Rechtſetzung. Theoretiſch ſind für die über⸗ 
ſtaatliche Rechtſetzung folgende Wege mög⸗ 
lich: Schaffung eines internationalen 
Organs, das das Recht hat, verbindliche 
Geſetze zu beſchließen, zu deren Inkraft⸗ 
etzung die einzelnen Staaten verpflichtet 
ind, — das das Recht hat, in die Souverä⸗ 
nität der Staaten einzugreifen mit der Wir⸗ 
kung, daß das von ihm beſchloſſene Recht 
das Recht des Staates bricht. Dieſer Weg 
darf als ungangbar bezeichnet werden, da 
alle Erfahrungen der Praxis gegen ihn 
ſprechen. 

Gangbar dagegen erſcheint ein anderer: 
Schaffung eines europäiſchen Nationali⸗ 
tätenamtes durch Vertrag zwiſchen ſouve⸗ 
ränen Staaten unter Anlehnung an die 
Organiſation des Völkerbundes. Dieſem 
Amt wäre ein gewiſſes erweitertes Vor⸗ 
ſchlagsrecht von Geſetzentwürfen an 
die Staaten zuzugeſtehen, deren Inkraft⸗ 
ſetzung jedoch durch einen Akt der Staats⸗ 
ſouveränität erfolgen würde. i 

b) Charakter des europäiſchen Nativ- 
nalitätenamtes: Der Charakter dieſes 
Amtes könnte einer bereits mit Erfolg 
arbeitenden überſtaatlichen Inſti⸗ 
tution, der Internationalen Organiſa⸗ 
tion der Arbeit nachgebildet werden 
Deren Arbeit beruht zunächſt auf dem 
Studium des erfaßbaren Materials über 
die einſchlägigen Fragen. Die Internatio⸗ 
nale Arbeitskonferenz beſchließt Geſetz⸗ 
entwürfe, die die einzelnen Staaten, die 
Mitglied der Organiſation ſind, ihren ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften vorſchlagen 
müſſen. Werden die Geſetzentwürfe ange: 
nommen, ſo iſt der Staat verpflichtet, ſie 
als internationale Verträge zu ratifizieren 
und ſie innerſtaatlich als Staatsgeſetze in 
Kraft zu ſetzen. Lehnt die geſetzgebende 
Körperſchaft ſie ab, ſo erliſcht damit die 
Verpflichtung des Staates gegenüber der 
Organiſation. i : 

Das Ziel dieſer Arbeit ift, eine glei cd; 
mäßige organiſche Entwick⸗ 
lung des Schutzes des arbeitenden Men⸗ 
ſchen zu erreichen. Maßnahmen, die für 
einen Staat allein infolge des Rechts⸗ 
ſchutzes in angrenzenden Staaten ſchwer 
durchzuführen ſind, werden hier für meh⸗ 
tere Staaten gleichzeitig angeregt. Durch 
die Beſchlüſſe der von Arbeitgeber⸗ und 
Arbeitnehmerſeite ſowie von Staatsver⸗ 
tretern beſchickten Verſammlungen wird 
auch eine gewiſſe internationale ſoziale 
Moral geſchaffen, der fih die Staaten auf 
die Dauer ſchwer entziehen könnten. 

Gleichzeitig wäre die Aufgabe eines 
curopäiſchen Nationalitätenamtes bezüg⸗ 


lich der organiſchen Rechtsentwicklung mit 
dem Ziel der Erreichung der national- 
ku nielen Freihen und ihrer Garan⸗ 
te Heeiheitlihe Maßnahmen, die ein 
Giaa: allein nicht durchführen zu können 
glaubt, weil er befürchtet, gegenüber 
ei tem Staat, der gleichartige Maßnahmen 
nicht einſührt, an Geſchloſſenheit ins 
Hintertreffen zu geraten, würden hier 
mehreren Staaten gleichzeitig vorgeſchla⸗ 
gen, und damit wäre die Möglichkeit 
gleichteit'ger Einführung ſolcher Maß⸗ 
nahmen gegeben. Nicht zu unterſchätzen 
iſt die große moraliſche Bedeutung 
joier Maßnahmen, die insbeſondere in 
dor Auſſtellung einer internationalen 
Moral bezüglich der Behandlung der Na⸗ 
tionglitaten beruht. i 
€) Organiſation des europäiſchen Natio- 
nalititenamtes. Das europäiſche Natio- 
nalitatenamt ift auf Vorſchlag des Völker⸗ 


bundes oder auf Grund gemeinſamer Ver⸗ 


eımsarung mehrerer Staaten durch Ber- 
trag der teilnehmenden Staaten zu bez 
gründen. 

Es he ſteht aus: 

1. Der ſtändigen Kommiſſion für Na⸗ 
tionalitatenrecht, 

2. der europäiſchen Konferenz für Natio- 
nalitätenrecht. 

Die ſtändige Kommiſſion, die von Ver⸗ 
treiern der vertragſchließenden Staaten 
und der Nationalitäten beſetzt wird, wobei 
in die Kommiſſion auch Perſönlichkeiten 
berufen werden können, die nicht die 
Staatsangehörigkeit eines der 
ſchließenden Staaten haben, iſt dauernde 
Einrichtung. Sie ſammelt alle Informa⸗ 
tionen, die die Nationalitätenfrage be⸗ 
treffen. Eine beſondere Unterkommiſſion, 
die eine gleiche Anzahl von Vertretern der 
Staaten und der Nationalitäten und 
drei von den erſteren Vertretern gewählte 
Sachverſtändige umfaßt, ſchlägt der euro⸗ 
pätſchen Konferenz geeignete Geſetz⸗ 
entwürfe vor. 
‚Die europäiſche Konferenz beſteht aus 
iner gleichen Anzahl von Vertretern der 


Staaten und der innerhalb ihrer Staats⸗ 


gebiete wohnenden Nationalitäten in der 
Weiſe, daß aus jedem Staat gleich viel 
Staatsvertreter und Nationalitätenver⸗ 
treter an der Konferenz teilnehmen. 

Bir zur Bildung von e e 
waltungen in allen teilnehmenden taa⸗ 


ten gelten die Nationalitäten als a 
it- | 


mächtigt. Vertreter zu entienden; die 
glieder des europäiſchen Nationalitäten: 
kongreſſes (ſiehe unten) ſind. 

Die Geſamtheit der auf dieſe Weiſe be⸗ 
ſtimmten Vertreter wählt eine Anzahl von 
Sachverſtändigen, die nicht größer als 
25 Prozent der Zahl der bereits vorhande⸗ 
nen Vertreter ſein darf, mit qualifizierter 


Mehrheit zu. Dieſe Sachverſtändigen dür⸗ 


fen auch Staatsangehörige von europäi⸗ 
ſchen Staaten ſein, aus denen keine ſonſti⸗ 
gen ſtimmberechtigten Vertreter auf der 
Konferenz vorhanden ſind. 


Staaten, innerhalb deren keine Ver⸗ 


ſchiedenheiten von Nationalitäten feſtzu⸗ 
tellen iſt, können der Inſtitution des euro⸗ 
päiſchen Nationalitätenamtes 
beitreten. Ihre Vertreter 
auf der Konferenz nur ein nweſenheits⸗ 
und Gutachtenrecht, nicht das Stimmrecht. 
Ueber die Frage, ob auf ihrem Staats⸗ 
gebiet nationale Einheitlichkeit herrſcht, 
beſtimm die Konferenz mit einfacher 
Mehrheit. Bejaht ſie die Einheitlichkeit, 
ſo wird der Staat in der genannten Weiſe 
zum Beitritt zugelaſſen. Verneint ſie die 
Einheitlichkeit. was fie darf, wenn aus 
dem betreffenden Staatsgebiet mindeſtens 
1000 Stimmen vorliegen, und was ſie 
muß, wenn mindeſtens 5000 Stimmen vor- 
liegen, die die Anerkennung als nationale 
Minderheit fordern, ſo richtet ſie an den 
Staat die Aufforderung, die betreffende 
Nationalität zum europäiſchen Nationalt- 
tätenamt zuzulaſſen und ſelbſt dem Amt 
als Vollmitglied beizutreten. Lehnt der 
Staat die Teilnahme in dieſer Weiſe ab, 
jo kann feins Aufnahme in das Amt weder 
in der genannten beſchränkten Weiſe noch 
al Vollmitglied erfolgen. . 

Die Vertreter der Staaten, deren natio- 
nale Einheit anerkannt iſt und denen die 
Mitarbeit am europäiſchen Nationali⸗ 


on jedoch 


tätenamt aus dem Geſichtspunkt, daß die 


Nationalitätenfrage von überſtaatlichem 
Intereſſe iſt, ermöglicht werden ſoll, neh⸗ 
men an der Konferenz teil. Sie können 
ih qutachtlich zu den vorgeſchlagenen Ge- 
ſetzesreſolutionen während der Beratung 
und nach der Abſtimmung äußern. An 
Me Abſtimmung ſelbſt nehmen ſie nicht 
teil. 

Hier iſt die Ausnahme möglich, daß An⸗ 
gehörige eines ſolchen Staates von den 


ſtimmberechtigten Mitgliedern als ſtimm⸗ 


vertrag: | 


ebenfalls | 
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berechtigte Sachverſtändige zugewählt wer: geſetzes, nach außen die Wirkung eines 
den 


; internationalen Vertrages. 

d) Tätigkeit der europäiſchen Konfe-| Nimmt ein dem Nationalitätenamt nicht 
renz. Aufgabe der Konferenz ift die Be- |angehörender Staat ein ihm zur Kennt: 
ratung von Geſetzentwürfen bezüglich der 


nis gebrachtes Geſetz als Staatsgeſetz an, 
Entwicklung des Nationalitätenrechts, die 


ſo hat es in dieſem Staat zunächſt nur die 
den Staaten vorgeſchlagen werden ſollen. Wirkung eines gewöhnlichen innerſtaat⸗ 
Der Beſchluß über die Geſetzentwürfe 


lichen Geſetzes. Durch eine entſprechende 
wird mit einfacher Mehrheit gefaßt. Erklärung des betreffenden Staates gegen⸗ 
Die weitere Behandlung der beſchloſſe⸗ 


über dem Nationalitätenamt kann es je⸗ 
nen Geſetzentwürſe hat fih folgender doch die gleiche Gültigkeit erlangen, die es 
maßen zu geſtalten: i 


haben mürde, w wi betreffende Staat 
k ied des Nationalitütenamtes wäre. 

Die Konferenz bringt die Geſetzentwürfe Mitglied 
allen europäiſchen Staaten mit dem Er- 


Durch die Organiſation dieſes Amtes 
n f würde praktiſch der direkte rechtsſetzende 
futen um Ratifikation und innerſtaat⸗ Eingriff in die Staatsſouveränität ver: 
liche Inkraftſetzung zur Kenntnis. 
Die Staaten, die Mitglieder des euro⸗ 


mieden, andererſeits aber eine befördernde 
päiſchen Nationalitätenamtes ſind, ſind je⸗ 


Wirkung auf die organiſche Geſtaltung des 
Nattonalitätenrechts ausgeübt. 

doch verpflichtet, die Geſetzentwürfe, ihren | Die evolutionären Kräfte Europas 
geſetzgebenden Körperſchaften zur Beſchluß⸗ könnten ſich in dieſem Amt zu gemeinſamer 
faſſung vorzulegen. Nehmen die geſetz⸗ Arbeit vereinigen und von hier aus 
gebenden Körperſchaften die Entwürfe an, rechtsgeſtaltend und als Bahn⸗ 
jo find die betreffenden Staaten zur Rati⸗bre cher einer neuen internationalen 
fikation und Inkraftſetzung verpflichtet. und überſtaatlichen Moral und damit des 
Die angenommenen Geſetze haben inner: |Gebanfens Macht zur Funktion des Rech⸗ 
ſtaatlich die Kraft eines Staatsgrund⸗ tes erhöhend arbeiten. 


Aus dem ſowjetruſſiſchen Paradies. 


Straßenbild in Moskau. 
In der Millionenſtadt Moskau din yin ea feindſeligen Haltung der Bauernſchaft gegen 


t an M 1 und ray Me Stege g De 7 7 55 
Lebensmittelkarten einzuführen. unvermeidliche Folge dieſes Syſtems der Lebensmittelkarten 
und Rationen iſt das aen tahen vor den ec en Anſer Bild, das der e 
nicht zu ſehen bekommen hat, zeigt Moskauer Frauen, die ſich vor einer ſtaatlichen Milchver⸗ 

kaufsſtelle angeſtellt haben. 8 \ 


Bor Eröffnung des Sejm. 


Sejmmarſchall Daſzynſkti. — Ein Brief der engliſchen Arbeiterpartei. 
Sympathien für das Parlament, — Die Aeberſchreitungen des Budgets. 
Vorwürfe gegen den PBoftminifter Miedzyäfti. — Konferenzen und 
Gerüchte. — Eine intereffante Preſſeaffäre. — 

(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


* Warſchau, 30. November. ‘fon, Herr e e hier zum Ausdruck zu 


das e e tem eine ſolche Knap 


i Daſzynſki wird nach kurzem] bringen. Dadurch, daß Sie ſich dieſen Angriffen 
Landen uber 1h Warſchau 5 r 90 en das Parlament w ib eel etzt ling 
kehren, und es ſcheint ſicher zu fein, daß die en Sie ſich um den Dank ares wahren 
alen sfigung des Seim am Donnerstag Freunde Polens verdien t gemacht. 
um 12 Uhr mittags erfolgen wird. Angeſichts Wir bewundern die würdige und 


à A te 
dieſer nahenden Siyung beginnt es im Seim Tel i 
wieder lebhaft zu werden; vor allem unter den 8 en r 
einzelnen Klubs, um eine gemeinſchaftliche Aktion . F 
paean e ie 0 er 4 Ka Sie haben die Würde und Ehre des polni- 
. 5 Si 25 Ein uns 1755 un ac Volkes aufrechterhalten. Elf Jahre, 
beſchloſſen be 2 as ijt eine kurze Zeit für den Aufbau und die 


5 altung, die Sie und Ihre Genoſſen 
e 


i über der h 
Beetle, 3 jatten: da nuns| innere Feſtigung, ohne die ein Land ſich nicht 
mehr teligultehen , e n ge. du dl n 2 J erheben, Tann, una 
delt K 10 Bi A 5 erſtützung einer großen Mehr: Bi A ero bern und behou id dann. der Kl 
Bio ie ur di au Polens aber und feine Rolle unter den 
129 6 7450 a X 4 1 . . al demokratiſchen Völtern iſt eine Tatſache, für die 
Verbeſſerung der Eziſtenz der Staats wir die größte Bewunderung haben. 


Und nicht nur, weil wir an die Demokratie, 


.. fondern weil wir an ee t Polens 


erhielt jedoch die 


trige Sitzung der Sozt emokraten, da lauben. Weil wir der Zukunft Polens ſicher 
25 Brief er en Miden Arbeiterpartei hier ri find wir der Meinung, daß j ide Uns 
verlefen wurbe. Diefer tief iſt von 47 Abgeord⸗ yi ag 187 n die par 2 mentariſch ur 
neten der Arbeiterpartei unterſchrieben, ſowie von ne ungen in Polen von vornherein 


zum Mißerfolg verurteilt ſein wird. Schon 

viele Staatsmänner haben das Parlament be⸗ 

kämpft, ſagt ein engliſcher Staatsmann, aber 

am Ende haben die Parlamente immer 

lie vernichtet.“ 

Soweit dieſer Brief, der zunächſt nur tele⸗ 
phoniſch durchgegeben ift und im Original erft 
(ans oder morgen eintrifft. Er wird jelbfiner- 


N re der Ar; 
rbeiterpartei die 


ſtändlich auf die Entwicklung der Innenpolitit 
olens nicht ohne Wirkung bleiben, 


Um das Budget. 
Ein Ehrengericht 
für Poſtminiſter Miedıyniti, 


Die e en liegen nun in ge⸗ 
R die fri- 


pr 
1 
l 
1 E 


1 
Jahr 1927/28 — 589,4 Millionen und das g 
1928/29 — 219,9 Millionen, insgejamt 826,7 2 
lionen. Die Oberſte Kontrollkammer jagt, die 
ihr die Nachtragskreditforderungen ohne am; 
nötigen . zugegangen find. Die bei 
mer hat aber auf dem Wege der Kontrolle 1 
den einzelnen Miniſterien eine Anzahl ef: 
Aufklärungen erhalten können. ie 
tigen Vorwürfe richten ſich beſonders gegen 
früheren Poſtminiſter Miedzynſki. 
Oberſte Kontrollkammer hat bekanntlich 
ſtellt, daß eine ganze Reihe von Geldern Its: 
die Veranſtaltung von Wohltätigke en 
bällen, die Unterſtützung unbekannter Per ** 
uſw. ausgegeben wurden. Oberſt Glawe inen 
Miniſterpräſident Switalſki hatten fie ihm 
Brief an Miedzyünſki gerichtet, in dem fie, en 
ihr Vertrauen ausſprechen und erklären, 
daß er keiner Handlung fähig wäre, die irge ze 
wie zu verurteilen jei. Miedzynſki hat aber 1 
antragt, daß ein bürgerlicher Ehren 
ericht über die Angelegenheit entſchet den 
fol ieſes Ehrengericht iſt er nannt wor je 
fegt ſich aber lediglich aus Vertretern des 5 
rungslagers zuſammen. Von Parteifreun ae 
Miedzinftis gehören ihm General Sole 
tow ti General Rydz⸗smigly und an p 
an. Das Ehrengericht ift bereits zuſamm 
getreten. 
Konferenzen. i 
Geſtern fanden längere Kon ſe rent 
zwiſchen dem W e Swita! ir 
dem Innenminiſter Skladkowſki und e 
Verkehrsminiſter Kühn ſtatt. Dieſe Konjerend 1 
lenkten um ſo mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich, den 
der „Kurjer Slaſti“ die Nachricht brachte, in 
e [pi Eiſenbahndirektion fänden geg et 
würti orbereitungen zur Dilerifierung bl 
Eiſenbahnen ſtatt, um im Notfalle die e 
liſation ſo raſch wie möglich durchführen Be 
können. Der „Kurjer Slajti“ ijt einge ren 
beunruhigt, zumal die Forderungen der E 
bahner ſtets in ruhiger Weiſe vorgetragen 
den find. Aehnliche Gerüchte wurden — 
vom „Robotnik“ verbreitet, ſie haben jedoch we ý 
eine Beſtätigung, noch eine Dementierung fen 
ahren, und die Regierungspreſſe hat zu die 
achrichten geſchwiegen. 


Beleidigte Journaliſten. 
Eine höchſt indereſſante fondita. der Le, 
in 


wor, 


ki, foll bei der Eröffnung der Polizeiſchule 1 
it W 


ſuchung unterzogen, A 
Journaliſten pa wurden, die zugegen gew 
waren. Der Vorſtand des Warſchauer en 
kats kam zu der Ueberzeugung, daß die beleidig 
den Aeußerungen tatſächlich von feiten . 
Oberſten Maleſzewſki gefallen waren. Da hren 
die Angelegenheit eine Erweiterung erſa ehm 
hat, dürfte fie für den Oberſten recht unangene n 
werden, falls er ſich nicht entschließen fo te, fpi 
Aeußerungen zu widetrufen und feine Entſch 
gung anzubieten, 


Der Lianidaliousverkrag 
mit Polen. 


weifelhajte Ausſichten? 
3 Berlin, 28. November, N 
Der Auswärtige Ausſchuß des hr 
tags hat feine 8 über den deut je 
niſchen Liquidationsvertrag heute mittag Krit 
ſchloſſen. Auch heute beſchränkte ſich die tions 
an dem Vertrag keineswegs auf die Oppoſt Sorge 
parteien, vielmehr wurde namentlich die ung 
um eine ausreichende Entf echten" 
der von den polniſchen Liquidationen betro em 
Deutſchen von volksparteilicher Seite von NE ug 
— A N puen. Qegt man den o muß 
ſchnitt durch die zweitägigen 
man feſtſtellen, daß in dem pa meny wen 
über den Vertra e ge 


erhebliche Mehrheit für die 1 
777777. mm mann E a 


2 ten 
A 3 2 nerfad 
ochzeit zu feiern. Die aa ig b gui 


auch 
t 


s 


* 


y 


Woden, 
Titel im Poſener 


Graf Borkowſfki ſchreibt in dieſem 


u In. der polniſchen Preſſe, ſowohl der regie⸗ 
fia dsfreundlichen wie der oppoſitionellen, hat 
ich die Meinung feſtgeſetzt, daß das Poſener Ge⸗ 
Bet die polniſche Provinz Ur die von der Staats⸗ 
ä ee des Marſchalls Püjudf am weiteſten 
dentfernt iſt. Das Poſener Gebiet iſt bis auf 
Pol heutigen Tag ein Land das von dem übrigen 
Folen in pſychiſcher Hinſicht wenig ge» 
Annt wird Die Unterſchiede zwiſchen den 
Teilgebieten ergeben ſich aus dem Einfluß der 
eilgebietsregierungen oder auch, wie in 
1 Oſtmarken, aus dem Einfluß der Umge⸗ 


1 ng Dieſe Differenzierung ift aber doch 
st len ha aier Die höhere 
ultur der Polen im Oſten, eine längere Zeit 


ver keit in Kongreßpolen, 
i r eine ſtumpfe Ruſſifizierung folgte, konnte das 
ſehte Jahrzehnt der Freiheiten in Gali⸗ 
enz nach einer Epoche nicht gerade ſehr ver⸗ 
Unftiger und zweckmäßiger öſterreichiſcher Exter⸗ 
mationsmethoden vor Verleihung einer Kon⸗ 
kütution, diefe Gebiete nicht zu ſehr pſychiſch von⸗ 
mander trennen Eine verſtümmelte Sprache 


delativer Selbſtändi 


als olge der Zeit ohne polniſche Schulen und 
Gen L valität gegenüber der Obrigkeit bei den 
aliziern, und ein beſtimmtes revolutis- 


pyres Verhältnis 
brigfei 
dielleicht a 


1 zur verhaßten 
t in Kongreßpolen, das find 
mhäufigſten zitierte Eigen⸗ 
aften, die dieſen Ländern geblieben 


k 
n 
Die wirtſchaftlichen Beziehungen 
Namentlich auf dem Gebiete be 9 andwirt⸗ 
ach aft, jenem Gebiete, das am meiſten polniſch 
kiblieben iſt unterſcheiden ſich, obwohl ſie in 
been beiden Teilen zen infolge abweichen⸗ 
Politit etwas verſchieden ſind, doch nicht 
lun n dä g Lich in ihrer pfychiſchen Einſtel⸗ 
Andere Gebiete des irtſchaftslebens, 
Kae. Handel, Handwerk und Induſtrie, zeichnen 
durch eine ſtarte Beimiſchung des j ü d! ſchen 
deutſchen Elements aus, namentlich 
Kongreßpolen. Das ehemalige Galizien 
dank der Politik Oeſterreichs einen ſtar⸗ 
— Beamtenſtand entwickelt. Kon reßpolen 
t dem Kaufmann und Induſtrielfen eine 
Küßere ſoziale Bedeutung gegeben, als es in 
deleinpolen der Fall war. Die Literatur war in 
iden Ländern gemein ſa m. In dieſer Hin⸗ 
ande haben ziemlich lange keine Grenzen be- 
den. 


a Die Unterſchiede 
ei iſchen Kongreßpolen und Kleinpolen auf der 
* Seite und dem Poſener Gebiete auf 
anderen Seite find weit erheblicher. 
Ger; Agrarverhältniffe im Poſener 
dub iet haben eine radikale Umwandlung 
l 5 ziemlich ſelbſtgenügſamen Wirtſchaften in 
Ri Crwerbsunternehmungen erfahren. Im 5 
| * Handwerk arbeiten jetzt nach der Abwande⸗ 
| ng der Deutſchen faſt ausſchließlich Polen. 
| {rfotgedeffen 77 er Kaufmanns⸗ und Handwer⸗ 
1. top tand ein einheitlicher Stand, organija- 
— D wie geiſtig. Im Poſener Gebiet gab es 
dem 1 5 nur eine 1 i geringe In⸗ 
ltligenz der freien erufe polni⸗ 
lð ationalität, weniger zahlreich als 
des 3 In der zweiten Hälfte 
5 19. Jahrhunderts nimmt das Poſener Gebiet 
all erhaupt feinen Anteil mehr an dem 
r literariſchen Leben Polens. 


f Sonntag, 1. Dezember 1929 


die Staatsidee im Poſener Gebiet. 


Ein Arkikel des früheren Wojewoden. 


Teilgebiets eigenes Ideal: der Schutz vor dem 
deutſchen Anſturm auf materiellem und ſprach⸗ 
lichem Gebiete. Dieſer Kampf war ſo ſpezifiſch, 
daß er eine beſondere Literatur verlangte. 
Die Loſung des Warſchauer Poſitivis⸗ 
mus war: werden wir reich, damit wir die pol⸗ 
niſche Wirklichkeit erfaſſen können. Die Loſung 
des Poſener Gebiets hieß: Harren wir aus! Wer 
in Kongreßpolen intenſiv arbeitete, der hatte 
— im Sinne des Ideals des Poſitivismus — die 


Möglichkeit einer materiellen Entwicklung, 
pe ohne Konkurrenz. Im Poſe⸗ 
ner Gebiet beſtand eine ſehr ſchwere deut⸗ 


ſche Konkurrenz auf Schritt und Tritt. Von 
einem Bauernabgeordneten aus dem Poſener 
Gebiet hörte ich die Anſicht, daß ein gewiſſer 
Ueberſchuß in den wirtſchaftlichen Reſul⸗ 
taten der polniſchen Bauern, der darin zutage 
trat, daß der polniſche Bauer eine größere 
finanzielle Möglichkeit hatte, Land 
85 kaufen — vor allem aus der geringeren 
zebensſtufe beim polniſchen Bauern im Vergleich 
zum deutſchen Bauern herrührte. i 

In dieſem Sinne äußert fih die ganze Schwie⸗ 
rigkeit der 
Konkurrenz der Polen mit den Deutſchen, 
aber auch die beſonders angenehme Eigen⸗ 
ſchaft des Poſener Gebiets, namentlich der 
Wille, ſich ſtets in realer Weiſe, ohne Poeſie, 
der wahren Lage der Dinge klar zu ſein. 

Die Loſung des Ausharrens iſt das Leit⸗ 
motiv der Kaiſerzeit des 1 Gebiets. 
Ich könnte mich aber niemals mit der Meis 
nung einverſtanden erklären, daß das Poſener 
Gebiet ohne jegliche Note einer Ro⸗ 
mantik wäre. Faaa 

‚Der Wirtſchaftskampf mit den Deutſchen war 
ein Kampf, der durch die Tatſachen aufge⸗ 
drängt war, keine Strömung, die ſich 
aus der Literatur oder einer ideellen Richtung 
N hätte. Was geſchah alſo mit der Roman⸗ 
tik im Poſener Gebiet? Die gange Tätigkeit des 
Grafen Raczynſki, des Dr. arcinkow⸗ 
ki oder des Geiſtlichen Wawrzyniak iſt ein 
Symbol der Poſener Tendenz zum 
Ausharren. Die Pn der enf: 
mäler für Mieſzek und Boleſlaw er- 
folgte noch in der Epoche der Romantik. 
Als Se der aa ie auf das unver- 
jährte t lieſt man die ten Reden des 


Prälaten Stychel im deutſchen Parlament, 
butt für Poſen eine große Bedeutung 
atten. 


Manche Polen ſtört das Verhältnis des 
Poſener Gebiets zur Entente, vor allen Din⸗ 
gen zu Frankreich. Es erſcheint manchem 
Kongreßpolen zu willfährig und dazu 
wenig von nationaler Würde getragen. Die En⸗ 
tente iſt in den Augen des Poſener Gebiets 

die Stifterin eines Wunders, 
die Stifterin der Zugehörigkeit des Poſe⸗ 
ner Gebiets zu Polen. In Kongreßpolen be⸗ 
ſtand immer der Glaube an die eigenen 
Kräfte. Das hat das ar 1831 gezeigt. 
Ueberzeugung, daß Rußland ein Koloß 
auf tönernen Füßen fei, war ſtark ver- 
wurzelt und feſtigte dieſe Gefühle. Die 
Poſener kannten die Macht Deutſchlands 
und ihre geringe a iae Stärke. Selbſt 
wenn ſie an die Macht Kongreßpolens 


glaubten, hätten ſie doch nicht daran B 


lauben können, daß Kongreßpolen als 
2 5 Land einen Anſchluß an das Poſe⸗ 
ner Gebiet hätte erzwingen können. 
Für Kongreßpolen mußte der erſte Schritt 
darin bdeſtehen, ſich von Rußland zu be⸗ 
freien. Im Kampfe mit den Deutſchen 


Poſener Tageblatt 


Die de 


rr 


ſamt. Ihre eigenen Kräfte reichten kaum dazu 
aus, in ſchwerſten Verhältniſſen auszuharren. 
Ein Verbündeter in dieſem Kampfe 
war nur die katholiſche Kirche. Daher 
ein wichtiger Grund der Anhänglichkeit 
der Poſener zum Katholizismus. 
Poſener waren geneigt, jede Arbeit, die ihre Ver⸗ 
bindung mit dem Katholizismus lockerte, als 
Arbeit für die Deutſchen alien als eine 
Aber ch der Einheit des polniſchen Elements. 
Aber ſchließlich vollbrachte die Entente das 
Wunder der Angliederung des Poſener Gebiets 
an Polen. Daher das ſpezifiſche Verhältnis 
zu ihr. 

Die Poſener haben gleich nach 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit 
gezeigt, daß ihre Einſtellung, die hauptſächlich 
gegen die Deutſchen gerichtet war, ſie 


nicht daran hinderte. Verteidiger des 
Vaterlandes an allen ronten 
Die Ideo⸗ 


1 alle Feinde zu ſein. 
ogie des Poſener Gebiets ift ein ganz na- 
türliches Ergebnis ihrer Lage vor dem 
Kriege und im Augenblick der wiedererlangten 
Unabhängigkeit. Dieſer Geſichtspunkt 15 
nicht im Widerſpruch zur Idee der ideel⸗ 
len Unifizierung Polens. Eine Uni- 
fizierung kann niemals verſtanden wer⸗ 
den als mechaniſche Vermengung aller 
lokalen Merkmale, aller Traditionen und aller 
Typen des Wirtſchaftslebens. Der Verluſt ges 
0055 Merkmale könnte ſogar für das Poſener 
Gebiet etwas ungünſtig fein. Die Vater ⸗ 
landsliebe iſt gewöhnlich dann am 
ftärfiten, wenn fie ſſch auf die Liebe zu den 
lokalen Eigentümlichkeiten des Teils 
des Vaterlandes, aus dem man ſtammt und den 
man bewohnt, ſtützt. Schablonenmäßig aufge⸗ 
faßte Unifizierungsbeſtrebungen ergeben ſich ge⸗ 


wöhnlich aus Mangel an Kultur und aus 
ir Mangel eigener Anhänglich⸗ 
eiten. A 


Die Autonomie Großpolens 

war im erſten Augenblick der Unabhängigkeit 
mehr ein wirtſchaftliches Poſtulat die⸗ 
ſes e als ein politiſch ideel⸗ 
les. Die Furcht vor einer Unifizierung 
des Wirtſchaftslebens in weniger entwickelter 
Richtung hat Großpolen 8 Ae 
tung einer gewiſſen Selbſtändig⸗ 
keit bewogen. Die Autonomie des 
Poſener Gebiets in den erſten Jahren hat aber 
nicht die Hoffnung erfüllt, die man an 
ſie geknüpft hatte, und zwar deshalb, weil es 
unmöglich war, den Wohlſtand des Agrar- 
landes in Loslöſung von jeglichen Abſatzmärkten 
gu erhalten. Die Zollinie für Getreide, richtiger 
ie Unmöglichmachung der Getreideausfuhr, wenn 
es im Poſener Gebiet 11 viel Getreide gab, die 
künſtliche Aufrechterhaltung der polniſchen 
Valuta, die durch den ungedeckten Banknoten⸗ 
druck an Wert fiel, mußten auf die wien. 
Lage des Landes fatal einwirken. Ich ha 
im Poſener Gebiet niemanden gefunden, der die 
rein der Autonomie des Poſener Gebiets 

edauert hätte. Dieſe Autonomie wurde in 
der Praxis ein Schlag gegen die ſepara⸗ 
tiſtiſche Poſener Idee. Sie hätte das 
Grab dieſer Idee werden können, wenn nicht bei 
r weiteren Unifizierungsarbeit, 
die nicht immer geſchickt war, Verſchärfungen 
aufgetreten wären. - 

Eine der ſchwierigſten Staatsaufgaben 
war in den erſten Zeiten des Beſtehens Polens 
im großpolniſchen Teilgebiet die Löſung der 
eamtenfrage. Die Poſener hatten kei⸗ 
nen Vorrat an eigenen Beamten, da die 
Polen von den Deutſchen zu den Aemtern nicht 
ugelaſſen wurden. (?) Die nicht zahlreiche 
Intelligenz hatte eine einbringendere Beſchäfti⸗ 
gung, die ſie nicht aufgeben wollte, um zu den 
Aemtern überzugehen. Die notwendige Zu⸗ 


Die 


Erſte Beilage zu Nr. 277 


| der beste französische | 


Teilgebieten, namentlich aus SKleinpolen, 
konnte von der Bevölkerung nicht gerade 
ſehr ſympathiſch aufgenommen werden. Die 
unfreundliche Haltung der e 
ſchreckte ziemlich viel Beamte ab. iebſten 


Am 
wanderten in der erſten Zeit die wieder zurück. 
welche wußten, daß ſie am leichteſten einen 
Poſten dort erhielten, woher ſie gekommen 
waren, d. h. diejenigen, die am geſchätzteſten 
waren. Gegen Ende des erſten Jahrzehnts 
konnte die heranwachſende Jugend ſchon die 
Aemter ausfüllen, die früheren Zuwanderer be- 
gannen in der Geſamtbevölkerung aufzugehen, 
und dieſes Problem hört im Grunde genommen 
auf, al brennend zu fein wie früher. 
Reale Unifizierungsſchwierigkeiten können ſchon 
immer weniger die Entwicklung der Staatsidee 
hindern. 

Das Verhältnis des Poſener Gebiets zum 
Marſchall Pilſudſki aus der Zeit der Qe- 

ionen und der bewaffneten Unab⸗ 
Air n mußte ein mehr 
platoniſches fein. Die Poſener verſtanden 
die feindlichen Gefühle für Rußland, aber für ſie 
war der Kampf mit dem Deutſchtum natür⸗ 
lich die konkretere Aufgabe. Selbſk' nach der 
Inhaftierung in Magdeburg konnte der Marſchall 
im Poſener Gebiet nicht den Glorienſchein 
haben, mit dem ihn die anderen Teil- 
gebiete umgaben. Während des ganzen 
Krieges dauerte konſequent die 


Abwehrſtimmung gegenüber den Deutſchen 
bei der Bevölkerung Großpolens. Dieſe Bevölke⸗ 
rung nahm keinen geiſtigen Anteil an dem 
Kampfe mit Rußland, deshalb war auch der 
große Moment der Konzentrierung aller Kräfte 
egen die Deutſchen nach dem Zuſammen⸗ 
bruch Rußlands für das Poſener Gebiet nicht 
das wie für Kleinpolen oder Kongreßpolen. 
Die politiſchen Schritte des Marſchalls nach der 
Rückkehr aus Magdeburg und der Uebernahme 
der Gewalt konnten wegen der Unkenntnis 
der Stimmung und der Verhältniſſe in Kon⸗ 
reßpolen von den Poſenern nicht voll ver⸗ 
kanden werden, zumal das Poſener Gebiet in 
tiefer Zeit de facto wie ein beſonderer 
Staat war. Erit in den Maitagen hat ſich der 
Marſchall dem Poſener Gebiet als unmittel⸗ 
barer politiſcher Faktor offenbart. Als 
der erſten Stimmung der Mißverſtändniſſe, die 
auf dem Glauben des * Gebiets beruhten, 
daß der Marſchall ein kommuniſtiſches Syſtem 
einzuführen beabſichtige, ging das Poſener Ge⸗ 
biet gegenüber der Regierung des Marſchalls zu 
einem Zuſtand der Erwartung über, um ſich 
u überzeugen, wie ſich die Herrſchaft einer ſtar⸗ 
> ee Gewalt in ihren Folgen be⸗ 
kunden werde, zumal ſchon aus traditionellen 
Rückſichten in Poſen eine ſolche Gewalt ſtets 
geſchätzt wird. ' 
Die Parole der Unterordnung 

der Parteiziele unter das Staatsintereſſe ift der 
Bevölkerung des Poſener Gebiets nicht 


:ü ²˙ “mu 
Warnung. 


Nur das Gute wird nachgeahmt. > 
Deshalb müſſen Sie, um fi vor wertloſen Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, das ſeit Jahrzehnten bewährte 
Präparat Darmol Abführ⸗ Schokolade Reg. Nr. 1199 
verlangen. Jede Tablette trägt die Prägung 
Darmol J Brady. 
In jeder Apotheke erhältlich. 


ildet ſich dort ein den Bedingungen dieſes waren die Poſener gewiſſermaßen verein⸗ [wanderung von Beamten aus anderen 


Anton Rubinſtein. 


Geboren 30. November 1829. 


at 
fein Virtuoſentum führte, wurde er gleich 
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Arent ſtets ir Notenbeſtandteil guter 
0 
diep ahl feiner Barcarolen, einzelne Etüden 95 
Lalenige „auf falſchen Taſten“ in C-dur 
ern Caprice und „Toreador et Andalouse“. 
ſertſar ſind gelegentlich Lieder von ihm im Kon⸗ 
Burde! zu hören, und ſeine Oper „Der Dämon“ 
Tea vor einigen Jahren ſogar im Poſener 
dert Wielt“ hervorgeholt. Das letztere Çr- 
kuf nent war leider ein rettungslofer Sehljälag, 
dmo? Bühne hat ſich Rubinstein — er teilt 


’ 


tuig das Schickſal der meiſten ausübenden 
Alter mit großartiger Ausnahme von Eugen 
gen bert aus der Neuzeit — nie durchſetzen kön⸗ 


habe Nd dies mag vielleicht mit dazu beigetragen 
N, daß über ihn heutzutage nicht mehr viel 


lare wird. Was aber fein Hindernisgrund 
In ſoll, über ihn en der 100. Wiederkehr 
eines Geburtstages zu ſchreiben. 


Anton Gregor Rubinſtein wurde am 30. No- 
vember 1829 in dem Dorfe Wechwotynetz nicht 
unfern Jaſſy im damals ruſſiſchen, jetzt rumä⸗ 
niſchen Beßarabien geboren. „Zur rinnerung 
an Anton Rubinſtein, den ſemitiſchen Slawen“, 
ſo unterſchrieb Rubinſtein einſtmals ein Auto⸗ 
gramm und gab ſo genügende Auskunft über 
eine 1 Die Eltern beſaßen ausge⸗ 

hnten ländlichen Grundbeſitz und waren wohl⸗ 
habende Leute. Das Anrecht an dieſem Beſitz 
wurde ihnen jedoch von ineei des Staates ſtrittig 
Dt mit dem Reſultat, daß es ihnen eines 
Hönen Tages durch Gerichtsurteil abgeſprochen 
wurde. Aus der reichen Familie war plötzlich 
eine arme geworden. Die Mutter mußte ſich als 
Klavierlehrerin durchs Leben ſchlagen und unter⸗ 
richtete auch ihre muſikaliſch frühreifen Söhne 
Anton und Nikolaus. Bei erſterem mit dem Er⸗ 
folg, daß er ſi bereits als Achtjähriger in Mos⸗ 
kau öffentlich ören laſſen konnte. Seine künſtle⸗ 
riſche Fortbildung übernahm nunmehr ein tüchti⸗ 
ger Lehrer namens Alexander Villoing, der es 
1839 wagte, mit dem jungen Anton eine 5 
nach Paris zu unternehmen. Hier vollzog ſich die 
entſcheidende Wendung: In einem Konzert, das 
der junge Virtuoſe dafelbjt gab, war auch der 
damals 28jährige Liſzt zugegen. Er war von 
Antons Spiel ſo entzückt, daß er ihn am Schluß 
emporhob und mit den Worten abküßte: „Der 
wird der Erbe meines Spiels!“ Einun einhalbes 
Jahr darauf hatte der derart Ausgezeichnete den 
unerhörten! orzug, Liſzts Schüler zu ſein Hieran 
ſchloß fih ein breijähriger Aufenthalt in London, 
von Mendelsſohn und Moſcheles ſeine tatkräftigen 
und einflußvollen Mitförderer wurden. Na 
vorübergehendem Aufenthalt in Berlin, wo an 
der Univerſität das allgemeine Bildungsniveau 
gehoben und bei Dehn A" ma a lie ſtudiert 
wurde, kehrte 1846 Anton, künſtleriſch und geiſtig 
gereift, in die Heimat zurück. Da inzwiſchen der 
Vater geſtorben war, trat an ihn die Notwendig⸗ 
keit heran, fi) eine eigene Exiſtenz zu gründen. 
Er verſuchte ſein Glück in Wien, wo er ſich als 
Klavierlehrer niederließ. Doch die Feuerzeichen 


der anziehenden Revolution zwangen ihn, bald 
wieder zum Wanderſtab zu greifen. 1847 ne 
er die Donauſtadt, reiſte nach Berlin, wo er fi 
an der Beiſetzung eg S pe beteiligte, und 
von dort pe Petersburg. Dieſe Stadt und das 
nahe ne blieben fortan fein ii aia Mohn: 
ſitz. Einen großen Teil der nächſtfolgenden Jahre 
verbrachte er zwar außerhalb Rußlands. Alljähr⸗ 
lich unternahm er nämlich ausgedehnte Konzert⸗ 
reiſen quer durch Europa und Amerika. Sie 
waren Triumphzügen vergleichbar, die dem davon 
Betroffenen nicht nur Ehren einbrachten, wie ſie 
etwa Liſzt an ſeine Perſon knüpfte, ſondern auch 
mit materiellem Gewinn verbunden waren. So 
nahm Rubinſtein einmal als Erlös von 215 Kon- 
zerten, die er in Amerika abſolvierte, den anſtän⸗ 
digen Betrag von 351 000 Dollar mit aufs Schiff 
Er hatte auch ſonſt Glück: In Petersburg wurde 
er von einer Großfürſtin Helene protegiert. Da⸗ 
mit war in Anbetracht der damals 1 
Zuſtände die Bahn für ihn frei. Er wurde hinter⸗ 
einander Großfürſtlicher Kammervirtuos, Vor⸗ 
nei: der Zarin, 8 er $ Ümeiſter, 

irektor der ruſſiſchen Muſikgeſellſchaft und des 
kaiſerlichen Konſervatoriums in Petersburg, Mit- 
u der baiſerlichen Akademie 55 Kunſt und 

iſſenſchaft u a. m. Auch der erbliche Adelsſtand 
— er war inzwiſchen zum orth n Glauben 
übergetreten wurde ihm verliehen. Am 
20. November 1894 iſt dann Anton Rubinſtein 
— er war ſeit 1865 mit Vera Tſchikanoff ver⸗ 
Jahn Ser 1 855 ni er ch 9210 Ki 125 

ahre ſeines Lebens hatte er ausſchließli 
der Kompoſition gewidmet. 


Dies ein kurzer Abriß der Lebensgeſchichte 
Anton Rubinſteins. Was iſt es nun 
daß vielerlei Grund vorhanden iſt, über 


n 100 


ch] Jahre zurückliegenden Tag feiner Geburt nicht 


mit Stillſchweigen hinwegzugehen? n, der 
Galerie der größten Klaviervirtuoſen, die die 
Welt je geſehen hat, wird Anton Rubinſtein 
immer einen der erſten Plätze behaupten. Er iſt 
es geweſen, welchen Liſzt als ebenbürtig aner⸗ 
kannt hat. Dieſe außerordentliche Einſchätzung 
ſeitens des größten Pianiſten, den die Erde ge⸗ 
ſehen hat, wurde u. a. dadurch verdeutlicht, daß 
Rubinſtein, ſofern er Liſzt in deſſen Wohnſitz in 


eweſen, 


der Weimarer Hofgärtnerei einen Beſuch abſtat⸗ 
tete, die einzigartige Ehre zuteil wurde, mit dem 
Taſtenkönig vierhändig zu muſizieren. Anſtrei⸗ 
tig die weihevollſten Stunden, welche dieſe ein 
Genie beherbergende Parkvilla jemals erlebt 
hat. Sie werden nie wiederkehren. Rubinſteins 
Klavierſpiel wirkte infolge der Unmittelbarkeit 
ſeiner rſtellung, der elektriſchen Entladungen 
gleichenden Leidenſchaftlichkeit ſeines Tempera⸗ 
ments wie ein Zunder. Im Gegenſatz zu ſeinen 
ebenfalls mit Ruhm bekränzten Kollegen und 
Na en wie H. v. Bülow, Thalberg, Tauſig, 
lieb Rubinſtein am Flügel ſtändig der Muſiker, 
der urkräftig, überſtrömend ee Daher 
die exploſive eiſterung, die ſich während ſeiner 
Rundreiſen an ſeine Ferſen he Doch dieje 
Augenblickswallungen ſind „Schall und Rauch“. 
Das mag auch ihr Empfänger empfunden haben, 
daher ſuchte er Werte zu ſchaffen, die weniger 
ſchnell vergänglich ſind. Er komponierte, und 
zwar en masse. Die Qualität ſtand leider teil⸗ 
weiſe in einem umgekehrten Verhältnis zur 
Quantität. Das Gros ſeiner Werke trägt un⸗ 
verkennbar die Signatur der Improviſation. Ihr 
führe war damit beſiegelt. Wie ich ſchon aus⸗ 
führte, hat er der Klavierliteratur eine Reihe 
von Sachen geſchenkt, die zu ſchade wären, beiſeite 
gelegt zu werden. Sie jind ſalonmäßig zuge⸗ 
ſchnitten und ſo gehalten, daß ſie vor dem Forum 
einer kaiſerlichen Hofgeſellſchaft Gnade fanden. 
Von ſeinen Klavierkonzerten ſollte dasjenige in 
Essdur, ungeachtet feiner enormen klavieriſtiſchen 
Schwierigkeiten, im Konzertſaal heimatberechtigt 
bleiben. Tonpoetiſche Schönheiten offenbaren 
Rubinſteins Lieder. Die Vertonungen von Ge- 
dichten Heines („Der Asra“), Bodenſtedts (O 
frage nicht“, „Im heimiſchen Land“) und der 
Gedichte aus Goethes „Wilhelm Meiſters Lehr⸗ 
jahre“ laſſen ſich nicht exmittieren. Von ſeinen 
ſonſtigen Inſtrumentalwerken iſt erwähnenswert 
ein Violinkonzert in G-dur, welches nach dem Ur- 
teil führender Geiger ſehr zu Anrecht vernach⸗ 
läſſigt wird — warum ſpielen fie es nicht? — 
und die „Ozean⸗Symphonie, die, an Beethovens 
„Paſtorale“ erinnernd, 1854 erſtmalig im Leip 
ziger Gewandhaus erklang. Große Enttäuſchun⸗ 
gen ſchon bei Lebzeiten waren Rubinſtein in jei- 
ner Eigenſchaft als Bühnenkomponiſt be⸗ 
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feinen unmittelbaren Anteil nimmt, 1% 
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In unſeter Vetſorgung mit ausländifcher Rohſtofſen und Vobenerzeugnifen und in der Preispejtaltung für landwirtſchaftliche Erzen niji je Kurjer Poznaufki“ einige Achtung abgenötigt 
pieten die zeitlichen Unterſchiede in der Ernte, wie ſie durch klimatiſche und regionale gage Fe be Ra nd, eine Ir e N oe, i haben ſcheinen — nur daß er bedauert, die da 
ilete olge immer neuer Ernten in immer anderen Ländern während — ganzen Jahres ermöglicht einen gegenie tigen Misg eic, A Aug für — egten Anſchauungen kämen ea pät —, ME 
erminhandel in landwirtſcha no. Produkten ſind die zeitlichen 1 % K e in der Ernte von großer Bedeutung. Ohne dieje Unterſchiede würde in mancher Hinſicht bemerkenswert. der Ber En 
es niemals eine fo ausgedehnte Spekulation geben können. Schon um ihr nicht ganz hilflos ausgeſetzt zu fein und ſchon um manche Vor- verſucht und das ift wohl auch der tiefere j 
gänge und Tendenznachrichten beurteilen zu können, follte jeder wenigſtens eine un eå 3 PEINE Über die Erntezeiten haben, wie fie in des rlitels, geſchichtapſchologiſch das „platon 
unſerem Bilde zuſammengeſtellt che Verhältnis des Poſener Gebiets zum Mar 
Hall Pilſudſti gu erklären. Die Beziehungen Äh 
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tem n Eindruck, daß die go. fie ammenjegt, eine traditionell., dem 28 Gebiet leichgültig wären. der Exwojewode einer möglichen Ob! 
BR Artina vielleicht Peshat m MA nemon ag, f lun >e t enteil b. ge Gebiet, ee vile zu befleißigen bemüht, was ihm nid 
weil fie den Wert eines Staates in p Epoche des Kampfes mit dem Hen a u 12 5 det ee nach dieſer Richtung ger gelungen ift. Zwiſchen den Zeilen tann a 225 
Ke! Po Zugehörigkeit m Deutſchen eigentümlich war, im eigenen 1 1 aber ſo pihe Polens, und det Vorwurf der beraus, eleſen werden wie fördernd doch, f 5 
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ch e cp arakter des Pojenét Ge⸗tötend war, 5 natürlich auch bei man⸗ Ki neuen Geiſt verbunden Die 
$ 


rag gr unter das Staatsinterefle nia Ar 


biets bei, der jo zu verſtehen ift, ab das Poſener | H oſener v ift ng —. ia mit der Diff 11 der Korporationen bezüglich der fremd jein jol, was freilich nur vom polni | 
al Egik p ehren, daß das Poſenet Gee enijs iſt im allgemeinen gr ôk. Andere — 1 y ba Standpunkt gelten kann; denn „ 
perie 1 t A 545 se 15 fu Vene biet e Il. Hör Kategorien Ben Bens und. 2 Beziehung ſelter . ai 9 00 en iaria Sue Je N 
er elten un 
2515 Sie t g ice n 4 Fi re ge 1 ehandelt worden, — von dieſen „Verte, 


der Parteiclique verteidigt wird. überzeugt, daß das parlamentarſſche Syſtem werden — ſelbſt wenn wir ihre eté effes 
ti Di eren 15 e Bea 10 e mr gern Ge Vaterlandes an allen Fronten“ f 
Die Angelegenheit der Betämpfung des Par- |erttäglig wäre, wenn fiğ Polen mr aus | lige Diffe mg enn ert dee angeblich mehr vorhandene Neigung zu Be 


eſens fie ofen und den Poſenern ammenſetzte. 
ae als 2 een e ee A E 8 lde das rg nes EN le Berufs Leute proteſten iſt 2 waſchechte zu nennen. 
ener Gebiets moe feinen ränkten Parlamentarismus nach Art des einer Nationalität, 8 und] Nicht gerade die beiten Ausſichten werden 
JJV po TE a 
E s 
5 560 nicht, weil fie fih r a anne * et y che der fal er um ehr er r 


Ri enet ‚ie die entſche 
gern 1. Sahl Ho Dee mla Pa Senken Einft Entlang ung ham 3 er 6 kungen e allge — a ee eee tlid aur zu bedauert 


n in 3 niemals an der 


t waren, nicht der Demoraliſa⸗ 
PET AEA die a aus einer ae an Parteien zu ſuchen, von der zue r ſt die! Bei den ort pentad politiſchen 
der Regierung and aus den ae wat. Füt den Fall ey jan leten tandes | Bei Hergleiden und Moernvertaftung, Rei 
nr ihr ergibt. Die Ueberzeugung, daß die polls der eee 3. B. ausſchliehl 5 * Posener Gebiet zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen 
i Parteien — Seller n die poli⸗ ats. ichtung, würden n pam at- 445 Jette 2 geographiſche bas natürliche "Franz: Sofef" itterwaller 1 
Örganifation — itt der Zeit der teien ganz und gar ihre Daſelns e | gie rast ftatt | S tublgang ohne Anſtrengung. Wiſſenſcha 
ee ntetdrückung () als Abwehr⸗ aa las ngung Nen ng nt A achtungen in den Kliniken für Kran 
mittel nötig und 72172 waren, iſt im Poſener er fgv aus det N W ng | 1200 H F des ku eines 1 A eh efäße haben ergeben, daß das £ 
Gebiet ſehr lebhaft. Dagegen hat in e ree ee iie n, ba fach mannes macht aus dem Poſener Gebiet et pikar f teren er von t i 
den Parteien ſelbſt bei ben Männern, aus denen | rative Idee und die einer Be L ein Land, das an der großen CHAY k Polens An sie Dienſte leiſtet. Zu verl. i Ap. u. 5 
15 uche, auf] wieder mehr, de es es ua Pe all war, auf ven denz, wahrſcheinlich vom Geiger jelb ie geiſtlichen Liedern ſind auch die wertvollſten. 
inet m Ren zu br le ‚augen ie Ar ag . ze e wird. Gs tomponiert, 8 elt wurde. . m Bie art Mir Weihnachtslieder enthalten. Ebertſche Nat 
keine e kön L ernſprecher und ließ ſich A 1 1 Hamburg.) In unſerer Zeit, Ar. 
piar K. können. Die in liegen a fo, Alired Loake. Kt ae verbinden. 1 ii 1 Ludwig van Beet- vie ach bemüht ift, in allen Künſten an das um 
rdirektor den Mut aufwenden ee naa Hoven,” jo meldete er nd fuhr f ch [pefin liche und Boltsmähige anzuknüpfeg, ns 
pe Ar aD „Makkabäer“, die ganz im Stile di Pointe. wollte Ihnen nur jagen die ge 57 im Kon⸗ nnatur und Verflachung unſeres 96 0 | 
Meyerbeers gehalten find, in neuer Injzenierun e zett geſpielte Kadenz 0 von mit ifi!“ egenzutreten, iſt neuerdings eine Seh pni ten j 
A E tas 3 ermeden. Diele t derten, unewoten um Die Zeitung and um Jenenatiften, | Gine ty He Sihing Brite nach nad gen . 1 — 
ebenſo einbalſami t Gt üh verſtor⸗ ine kleine ungariſche Zeitung brachte neu rippenſpiele erwacht, und allerorts ſu 1 
bener Kinder bes ingen, mufildramatis geſammeit von Hegivar iatmenben Mageni aut einen [bebe ~ ne E. 


n vetjhiedenen | i pen in Sinde ule und Haus Dede. ein 
legeſtätte zu wen en. Wer es verſteht, Í 
Ihnadtsfrbe ein Kripp — ur Auffü taip ang 

igiöſes 


Annais rimia wie ihre Shidi Ein berühmter Wi er m an Bürger der Stadt: „Herr Högedy hat viel in fei- 
mp volles 


aisg tten Era 2 7 nder m das Himmelstot. m durch nem Leben gelitten. Er war Abonnent unjerer 
e free r bie ſich fe eilt die Luke und fragte | lig. „ie ft da? Der | Zeitung wege erſten Nummer an.“ ; 11 ma en, in dem rel | 
(1854) in Weimar zn ich einſetzte, 7 4 eene eite ee 1 5 Namen Känfttert Geſtaltungskraft mit peas 
on“ und „Feramors“. Der zu ie A sonannten inter è 2 onym mn neri en, antwortete eihnachtsmufih. Mujit Ai Gemeinſamkeit verſchmo u leb⸗ j | 
Erf ift.“ wird feinen Kindern damit ein Weihnachtset ) 
u 2 W br 1580 rie Peirus, , 5 K 1 ibadi . nis von unverlöſchlicher 8 bereiten: 4 ; 
tfiens, u n en In j 10 „ ie — achten auf, 8 Der Verlag Callwey, Unchen, ſowie 
ae welche einen „Li * der Bräute nit fagte der Abgewieſene 11 fiettert e (rie te 755 tieberrel eft der dekfhen Sühnenvoltsbund-Berlag zu Berlin ha en A j- i 
von Kaſchmir“ vor ug“ gehört zu den Treppe zur Hölle prunier, Rit ſelh A ber Teufel tenheit. Es fällt der Jahreszeit nach mit angelegen fein laſſen, eine ganze Anzahl 155 | 
ſchönſten Blüten hei attung. Daß der foni enë jb dem 8 feft der a — mans zuſammen, der Miba betoa e eben und ſtellen 
ubinſtein aber 5 a 25 p en be in die hinterſte Ecke ko er e entalis das Interlonnwenb eier Du ſchon damals ber Verzeichniſſe gern zur Verf 
wenig Freude erlebte, lag daran, daß ihnen der 8 15 1 ab mit der Begründ urn ögat | Tannenbaum, als b ar 1 des nie erſterbenden ie tief der hel lige Sander der Weihnacht | 
dramatiſche Lebensnetv mangelte und fie ſchließ⸗ Ki die Hölle ſeien vie Zeitungsleute zu ſchlecht. Lebens, mit Gejan rg umjubelt wurde, geſchichte auch in der gegenwärtigen Zelt NIA on 
lich — band und lyriſch einförmig wirken. Wer 1. 5 it mitten g die] In der Nene er Ga irche verlangte | unjerer Volksſeele wirkſam ijt, beweiſen die vie 
ſich noch an die ojener Aufführung des „Dä⸗ zum 100 Er dachte ber naive Sinn des V die dramatiſche Dar⸗ zum Kunſtliede geftalteten Weihnachtsgeſänge ipe 
mon erinnere td willen, wie lähmend die lange nach. a "erinnere 15 elne Zeitung. Und r [bje st der bibliſchen l lee Kon ſchöpfern neuerer Zeit. Ihre Klav vier , 
organiſch zerfloſſene, den alle W Mufit hatte eine äter — Preſſéekarten wa im neunten Jahrhundert dem Gottes- gleitung ift nicht reicher als die voltstümli ltet t 
92 die Dauer empfunden wird. iot viel be mi immel AnD D ölle. dienſt zur Weihnachtszeit eingefügt wurde und Ío e der alten Krippenlteder. Von wohlgel ett | 
| 
4 


* isn a an li m 7 Den 19 hatte. Dieſes Stimme und mit innerlichem Ausdru vorge sie 
zeugniſſen. Seine Oratorien Mn zu Ba Als die berühmte Waoperiangs étin Rofa Su nfpiel E 10 war im Laufe ber en, vermögen ſie eine nl andächtige p 7 
und „ 2 radies“ be zeichnete er aus vom Publikum bis zur I wu wl 35 ir 5 gn und einen gottesdienſt⸗ fini fü eee Stimmung zu erwecken und verdien 
j gei tliche rr gun in der mahnte ein Kritiker frei Ah riedrich 1751055 Charakt 1 wieder 115 aber fe ne innigen es, in der Weihnachtszeit geſungen zu i 
Tat hatte Rub inſtein im 8 Gegenja * „Und der Menſch vergöttere die Sucher nicht!“ late und iſtkindlieder, feine frommen Es ſeien einige der beliebteſten neueren Ae 
eee au en ühne e i spronge nae Teos teb en durch die Jahrhunderte fort nachtslieder hier genannt: Peter Cornel 
t nichts verloren, pes es Der Chefredakteur des „Matin“ Bunau⸗Varilla, und ergreifen noch heute Herz und Gemüt, wie „Weihnachtslieder“, Humperdinck: „Leije 1 0 
bei der acer jat Ba iſt. da Rh E Re gen Dle TA et eine i 1 0. ae gs ſteckt ein heimlicher Ae durch alle Lande“, Mäx Reger: „Mariä Wi vr 
egen die e ſti P ule i 
en 18 Selten m u A 1 zug geg ſtigen | ein walt in ihnen, die wirkſam bleibt lied“, Hans Herrmann; „O du mein Jel Ki | 


ung er die Lofer auf⸗ für jung u “ > 
leriſcher a abe auf die 1 über: forderte. Als er ge S Tonne mit dem elt ! 5706 17 nei Bader, Sel 82 e aei ione f 


1 ei ammlung von 62 alten ſtimmen), Max Bruch: „Chriſttindlein 


gegangen. Wenn m fein 100, Geburtstag Henry de Jouvenel | a verſchluckte dieſer eine arien- und Chriſtkindliedern, in einſtimmigem timmig) ? 
— das Datum k Geburt ſteht übrigens nicht liege. e f ie Be tig,“ ſagte Sal tinter dem 15 Ein anch la Beslag 10 8 en von alten und neueren eh, 
unau⸗Varilla, „i . oik ch ſtets, wenn einem 1 ler egeben. nachtst Ebern % itzt das deutſche Volk, un pi g? 


genau fejt, gagn S u taphen geben den 28,, an⸗ 
dere den 30. November an, Rubinitein ſelbſt dieſer widerlichen dae ein Unglück zuſtößt. Ein im Verlag Peters von Prof. Ma At ted wenig von alledem wird in unjerer Weihn 
a 


wollte am 30, geboren fein — zum Anlaß genom⸗ laender herausgegebenes Weihnachtsalbum ent⸗ | tube zum Erklingen gebracht! e went A 
men worden it, feiner zu gedenken ſo geſchah es Einſt leitete der berühmte Komponiſt Mar ji 24 Weihnacht ser aus 4 5 5 Jahr⸗ drangen türmt 955 $ apen n a e 
deshalb, weil es ſich um einen Mann handelt, | Reger in Altona ein Konzert, in dem ein Geiger e t Er ſtimme mit Klavierbe- |fein, durch häusliches 9 h i 

deſſen Künſtlerruhm einſt in der ganzen Welt er: ein Konzert von Beethoven vortrug. Ein Kri- gleitun N Nachwort bringt kehr und inneten Sammlung zu gelangen ser 
ſtrahlte, und deſſen Name aus der internatio- |tifer rügte nun eine Stelle, in der der Belger wertvolle hi hi i Angaben über den Urſprung uns des Reichtums beutſcher Tonkunſt fe im 
nalen Muſikgeſchichte niemals getilgt werden eine lange Kaden n d und fragte wie habe jedes einzelnen Liedes. wußt zu werden. Wohl jedem Haus, in DEM ei 
wird. Vielleicht trägt dies Erinnern dazu bei, Reger es dulden können, daß in einem Werke von In den don Waldemar von Baußnern Mütter ihre Finder um das Klapſer verit 10 
daß die Aufmerksamkeit ausübender Künftler Beethoven eine jo lange und unbedeutende Ka- herausgegebenen, dreiſtimmig geſetzten Chorälen jund ſich mit ihnen Weihnachten ins Herz pr 


ufizieten zur ſtille 


- 


— 


— 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 80 November. 


Gottes Wort iſt mächtiger als alle 

Dinge. und muß doch fortgehen, 

wenn gleich die Welt tauſendmal 

mehr wäre, Dr. Luther. 
P 


beſpnachtsfrende für die Blinden. 


N Jum erſten Male leſen wir im Anzeigenteil 
jeres Blattes die Bitte, für die Blin⸗ 
000 in unſerem Gebiet eine Weih⸗ 
achtsgabe zu ſpenden. Hier und da, in 
mrad und Land gibt es eine ganze Anzahl zer⸗ 
N. und einſam lebender Blinder, die zum 
Sen Teil durch Schweſter Augufta 
chönberg perſönlich aufgeſucht und betreut 
anden. Soweit es geht, verſucht man ihnen Ar⸗ 
its- und Verdienſtmöglichleiten durch Flechten, 
mmaltenmachen ujw, zu verſchaffen. Aber nicht 
* ſind die Hände dazu geſchickt, denn zum 
R den der Blindheit gefellen ſich oft noch andere 
Erantheiten und Verkrüppelungen. Die ſpäter 
dh blindeten lernen zudem ein Handwerk viel 
poeter als die Blindgeborenen. So können ſich 
e allerwenigſten ſelbſt erhalten, ſondern find 
. die hilfsbereite Nächſtenliebe angewieſen, da 
nuch die Angehörigen oft in ärmlichen Verhält⸗ 
‚lien leben. Aber auch geiſtige Anregung wird 
er durch Vermittlung von Büchern in Blin⸗ 
jen Grift geboten. Für Liebe und Fürſorge 
Mu Art ſind ſie ſtets von Herzen dankbar. Nur 
üßte fie noch weit umfaſſender ausgebaut mer- 
I wofür der Landesverband für 
nere Miſſion um freundliche Unter» 
| nung wirbt. Alle die, denen ein gejundes 
genlicht geſchenkt ijt, und die den ſtrahlenden 
chriſtbaum ſchauen können, werden darum herz⸗ 
gebeten, ihrerſeits zu Helfen, daß auch die 
een Blinden Licht und Wärme der Liebe zu 
| eihnacht ſpüren. Näheres über die Möglichkeit 
Aten Stie ſagt die Anzeige, die wir zu beachten 
f y — Ä ° 
Advent — Beginn des Kirchenjahrs. 
poas Kirchenjahr fällt bekanntlich nicht mit dem 
i gerlichen Jahre zuſammen, ſondern es beginnt 
ma * katholiſchen und e eit Kirche iger 
wiji mit dem erſten Advent. eſer iſt alſo g 
Eillermaßen auch der . Neujahrstag. Die 
ahres ih noch zurück⸗ 


HMrichtung des kirchlichen 
führen auf die et der Apoſtel, hat aber im 
ufe der langen Zeiten manche Abänderun er⸗ 
f ten. Durch das Kirchenjahr ſollte eine 
dung der Gonn- und 
in und es war zugleich gedo*t als eine jährlich 
In derfeprende Erinnerung an das Kommen, an 

r yo und an die Auferſtehung Chrifti. 
die as Kirchenjahr geen drei Abſchnitte, 
er alle mit unſeren ge ten zuſammenhängen. Der 
oyote Abſchnitt, in dem das ar Ant be den 


| Mittelpuntt ausmacht; dieſer Abſchnitt beginnt 
È dem erſten Advent, der zweite Abſchnitt 


ege⸗ 


it dem Oſterfeſt als Mittelpunkt, fängt mit der 
baſtenzeit an, und der Zyklus des Pfingſtfeſtes 
inni mit dem vorausgehenden rn 
dvent ift abgeleitet vom lateiniſchen adventus 
de die Ankunft und fol auf das Erſcheinen Chrifti 
an bereiten. Doch gehen die Adventstage nicht 
del die Urzeiten des Chriſtentums zurüd, ſon⸗ 
— ſie ſind erſt ſeit dem 6. Jahrhundert bekannt. 
schale wurde auf einer K rn 
chloſſen, daß die Adventszeit jede Woche drei 
feltentage umfaſſen muß, und daß in dieſer Zeit 
ne feierlichen Hochzeiten ab wenn werden 
liten. Dieſe Beſtimmung beſteht 
nfen Kirche noch heute, und in der evan: 


ſchen Kirche ik fie erft ſeit den ſiebziger 
— 


Streſemann und die Kunft. 
Von Rudolf Olden. 
Mit beſonderer Genehmigung des Ver⸗ 
lages Ernſt Rowohlt, Berlin, bringen wir 
ute einen Vorabdruck aus der erſten 
treſemann⸗Biographie von Rudolf Olden, 
die in den nächſten Tagen erſcheint. 
hS ehr vieles war in dem Studenten fertig, was 
Sch, Polititer ſtändig vertrat. In den letzten 
tiguljabren e ern ihn vor allem der Unter: 
Korn n Religion, Literatur und Geſchichte. Man 
dan 


te das die politiſchen Fächer nennen. Sie 


en es gewiß für den jungen Streſemann. 
wi, ang heimiſch geworden ift er nie in der Volks⸗ 
Kan! aft, der er ſich uwandte, weil ſie die Tür 
er Erwerbsleben öüfnete. Noch in der Frage 
der Yrduftzieorganijation und in den Problemen 
I nflation und Reparationen, die iin viel 
* e übten u wird er ſofort die politiſchen 
nente fühlen und erfaſſen. 
berg ilt dasſelbe mit der Literatur, die die Kolleg⸗ 
9° ſeiner erſten Semeſter füllt und zu der er 
| manurückehren wird. Friedrich Spielhagens Ro- 
de — die er ats Knabe verſchlang, ſie enthalten 
em Panalen Llebesgeſchichten Schllderungen aus 
pr; N Leben. Als der 0 15 
15 in der „Wiſſenſchaftlichen Bereinigung“ 
denen, Lyrit ſprach, was war das Thema? Die 


dlutionä 
a re Poeſie aus der erſten Hälfte des 
aden Herwegh, eng) . e 
Nas Gilm — politiſche Poeten. Mit Aeſthetizis⸗ 
Sen hatte feine Liebe zur Literatur nichts zu tun. 
va Gedichte waren fait immer, was Goethe 
den Enheitsgedichte nannte; es kam ihm auf 
err Sinn, auf die re an, wenig auf die 
ende mit der er ohne viel Bedenken umging. 
Coet, er als Abgeordneter und Miniſter über 
den, e ſpricht, jo will er den Bewunderten vor 
teip Sorwurf retten, er habe nicht mit den 
eg Jeitskriegen red oder er will zeigen, daß 
em rohen Deutſchen . auch vor 
7 ejtand. 
nie verſagendes Gedächtnis bewahrte alles, 
et mit Liebe las, und er wird in vielen 


Sailer Napoleon b 
das 


onntag, 1. Dezember 1929 


eſttage herbeigeführt wer⸗ 


art dullend 


und doch lang anhaltend ist 
das Parfum der Elida Fa- 
vorit Seife. Sie hat alle Eigen- 
schaften, die eine gute Seife 
haben muß. Mild und rein, 
verschönt sie den Teint. Trotz 
reicher Schaumkraft. sparsam 
durh höchste Qualität. 


Elida Favorit Creme schützt die 
Haut vor den Unbilden der Witte» 
rung, macht sie matt, zart und fein. 


Moſener Tageblatt 


pj a 


ELIDA Zm” SEIEE 


Jahren des vergangenen Jahrhunderts abge- 
chafft worden. Die Einführung von vier Advents⸗ 
onntagen beſteht ſeit dem Ende des 6. Jahr⸗ 
underts. In der griechiſchen Kirche dauert die 

dventszeit länger, denn 
am 14. November. 

Als älteſtes Kirchenfeſt im Kirchenſahr kann 
das Drei gelten; denn dieſes war ſchon den 
erſten Chriſtengemeinden bekannt. uch das 
Pfingſtfeſt läßt ſich wohl auf das Archriſtentum 
zurückführen Doch hieß es bis zum Beginn der 
vierten Jahrhunderts nur Pentekoſte, d. h. der 
Kintgigfte Tag (nach Oſtern). Aenderungen im 
Kirchenſahr find während der Jahrhunderte oft 


n der katho⸗ vorgenommen worden, beſonders in der Herab⸗ 


—.— der de Bis zum Jahre 1094 be⸗ 


tanden das Oſterfe 


Reden den geſchloſſenen Ausdruck für ſein Gefühl 
in Worten geliebter Dichter finden. Im Zitieren 
pau er mehr als die Virtuoſität, die feinen 

orgänger Bülow auszeichnete — Empfindung, 
Wärme, Talent. Aber ein Aeſthet unter ſeinen 
Mitarbeitern hat ſpäter geſagt, es ſei ihm jedes⸗ 
mal kalt über den Rücken gelaufen, wenn der 
Miniſter Goetheſche Verſe vortrug. 


In der Kunſt war Streſemann Politiker. In 


der Politik zeigte ſich ſeine künſtleriſche Begabung. 
In der Debatte war er ſo ſouverän, ſo glänzend, 
100 der Jugendfreund, der davon erzählte, den 
ſchönen Ausdruck dafür findet: „Er ſtrömte über 
von Politik.“ Ein Diplomat, der ihm auf vielen 
Konferenzen zur Seite ſtand, hat von derſelben 
Eigen] al dreißig Jahre nachher gejagt: „Er 
war erfüllt von Politit.“ Und: „In der Distuſ⸗ 
fion war er muſiſch beſchwingt.“ Hier ift Streſe⸗ 
manns Anlage unübertrefflich umriſſen. Die 
Muſen vermehrten ihm ihr eigenes Reich. Aber 
in der Politik begleiteten ſie ihn. 


Das war im Debattierklub der jungen Berliner 
o und wird ſo bleiben in Locarno, in Genf und 
m Haag. Streſemann, einer der erſten Berufs⸗ 
perar Deutſchlands, war der geborene Poli- 
iker. Eine höchſte Eigenſchaft zeichnete ihn aus, 
die nur muſiſch, nur ſinnlich nur künſtleriſch ers 
klärt werden kann. Die deutſche Sprache hat kein 
Wort für fie, die Franzoſen nennen Re: Flair. 
Die Witterung, das untrügliche Ahnungsvermö⸗ 
gen für die Stärke und Schwäche des Verhand- 
ungspartners, dafür, wo er weichen wird, wo er 
unbeugſam bleiben muß, der Blick des Trappers 
der Geruch des Jagdhundes für die Fährten und 
Schliche des Gegners am grünen Tiſch, Eigen⸗ 
ſchaften, die kein Wiſſen, kein Verſtand gibt, nur 
das Ingenium, und die nirgends ſeltener ſind als 
in deutſchem Land, ſie waren Streſemann eigen. 
Wir ſehen ihn noch zwei Jahre vorher trübe 
linkiſch, ſchüchtern. Das war in der Tanzſtunde. 


= 


Jetzt zog er den anderen mit 181 den Boden 


weg, ſchlug ihnen mit Schwung die Waffen aus 


der Hand, egte jie ſchachmatt — und blieb 
dabei ibr Freund. Er hatte fein Element 
gefunden. A 


ort beginnt fie ſchon | f 


t und das Pfingſtfeſt aus jelStaaten un 


acht Tagen und erft von dieſer Zeit an aus Pr 
drei Tagen. Unter der Regierungszeit Friedrichs 
des II. von dio Fe wurde für Preußen nur noch 
eine zweitägige Feier der hohen Feſte vorge⸗ 
chrieben, und dem Vorgehen Preußens folgten 
andere Länder. 

Daß Friedrich II. einfach feſtſetzen konnte, die 
dreitägige Feſtfeier in eine zweitägige umzu⸗ 
wandeln, zeigt ſchon, A e auch die ſtaat⸗ 
lichen Gewalten einen Einfluß auf das Kirchen⸗ 
jahr und ſeine Einzelbeſtimmungen ausüben 
konnten, ſichert doch auch der Staat nach vielen 
Richtungen hin die feiertägliche Ruhe, die heute 
die Kirche mit ihren Machtmitteln allein nicht 
mehr erzwingen könnte. 

In den letzten Jahren iſt in den verſchiedenen 
namentlich in Deutſchland das 


Briand⸗Anekdoten. 


Von Annette Kolb. 

„Nun, Herr Präſident,“ fragte ein Abgeord⸗ 
neter, als im Mai 1925 jeder ſchon fühlte, daß 
die Tage des Kabinetts Herriot gezählt waren, 
„wann werden Sie das Kabinett bilden?“ 

Briand ſchüttelte den Kopf: „Die Lage iſt nicht 
gut genug, um mich zu locken, ſie ij anderer: 
ſeits nicht ſchlecht genug, daß man daran dichte, 
mich zu berufen.“ Und er ging davon. 

„Giſtoires politiques.) 


Briand wiederholte häufig: „Wenn man ein 
Miniſterium bildet, muß man immer ein — 2 
feuille für den größten der Miniſter Aliro eren: 
dem der Zeit.“ Dieje Worte haben bet ihm einen 
tiefen Sinn, fie bedeuten nicht, daß man ſchwie⸗ 
rige F auf morgen verſchieben 
ſondern im Gegenteil, daß man do immer mit 
ei Zukunft beſchäftigen fol. So wurde zum 
Beiſpiel die Politik, die in Cannes ſcheiterte, 
ſpäter wieder aufgenommen. Briand hatte dies 
vorausgeſehen. So geſtattet oft die Annahme 
einer an ſich ſterilen Feen den Nationen, ſich 
wieder zu heſinnen. So geſchah es zum Sei iel 
während des titalieniſch⸗ 206 N des tes. 
Während man die Einzelheiten des Falles be» 
richt, verringern ſich die Aae el „Der 
Dünifter „Zeit“ handelt,“ ſagt Herr Briand. 
(„Eri de Paris“, 10. 4. 27.) 
* 


„Ein Politiker, der m an — . Gegnern zu 
rächen liebt, belaſtet ſich durch ſeinen an eien 
Groll ebenſo ſtörend wie nutzlos,“ ſchrieb Briand. 
Er ſelbſt hat ſich mit Männern verſöhnt, die 12 
als ſeine erbittertſten Feinde gezeigt hatten. Er, 
der früher in der ſozialiſtiſchen Partei wegen 
det Grauſamkeit feiner Entgegnung sefürdtet 
war, hat, Seren er zur Macht gelangte, un en 
Gebrauch feiner Klauen un ähne verzichtet. 
Seine Freunde fanden logat, daß er zu mild ge⸗ 
morden ſei, aber er verblieb bei ſeiner neuen 
Art und Weiſe. Als er Ne wurde, 
und Jaurès gegen ihn die heftigſte Schmährede 


Zweite Beilage zu Nr. 277 


„Intereſſe an den Beſtimmungen des Kirchenjahres 


noch inſofern hervorgetreten, als allgemein hin⸗ 
ichtlich der Beweglichkeit des Oſterfeſtes eine 
enderung 3 wird. Nach den Beſtim⸗ 
mungen der römiſch⸗katholiſchen und der evan- 
geliigen Kirche fällt das Oſterfeſt ſtets auf den 
onntag nach dem Frühlingsvollmond. Hieraus 
entſteht eine Differenz, die in den einzelnen 
Jahren bis zu 36 Tage betragen kann, und dieſes 
verſchiedene Datum des Oſterfeſtes iſt für das 
geſamte geſchäftliche Leben und auch für das pri⸗ 
vate Leben ſehr unbequem, um ſo mehr, als ſich 
ja auch das 
Oſterfeſt richtet. 


Die Eiferſuchtsprobe 
Eine nette Epiſode wird dem „Dz. B.“ aus 


atum des Pfingſtfeſtes nach dem 
H. L. 


dem Vororte Brombergs Bleichfelde berichtet. 


Es wohnt dort ein junges, erſt in dieſem Jahre 
getrautes Ehepaar, das ſich alſo noch im Stadium 
der Honigmonate befindet. Am letzten Sonn⸗ 
abend war die junge Frau mit den nötigen Vor⸗ 
bereitungen zur Feier des Namenstages ihres 
8 Männchens beſchäftigt. Als ſie die 

rbeit beendet hatte und ihr Klemens noch nicht 
zurückkehrte, ſtieg in ihrem Köpfchen der Gedanke 
auf, zu erproben, ob ihr Mann eiferſüchtig fei; 
denn ſie war feſt davon überzeugt, daß ein ver⸗ 
liebter Mann auch eiferſüchtig ſein müſſe. Sie 
vertraute ſich ihrer Schweſter an, und beide be⸗ 
chloſſen, daß die Schweſter den heimlichen Haus⸗ 
reund der jungen Frau darſtellen ſolle. Zu die⸗ 
em Zwecke verkleidete 119 die Schweſter, und beide 
erwarteten den zurückkehrenden Herrn des Hau⸗ 
fes. Schlülfelgera) el — — die Tür wird geöffnet, 
und herein tritt der junge Ehemann mit einem 
Lächeln auf den Lippen, das aber im gleichen 
Augenblick erſtarrte, denn was ſah er? Seine ge⸗ 
liebte Frau lag in den Armen eines unbekannten 
fremden Mannes. Stumm verließ er das Zim⸗ 
mer und kehrte gleich darauf mit einem derben 
Stock in der Hand zurück und ließ den Knüppel 
auf dem Rücken des Hausfreundes niedertanzen. 
Erſt die Rufe der Frau: „Das iſt ja meine 

weſter,“ ließen ihm erſtaunt die Sachlage er⸗ 
erkennen. Die Situation war geklärt ... Die 
junge Frau war ſehr zufrieden, einen derartigen 
ſchla enden B s von der Liebe ihres Mannes 
erhalten zu haben, und der Mann war glücklich, 
daß dieſe Igtedtige Szene nur Spaß war. Nur 
die arme Schweſter war über die Schläge, die 
bei der ganzen Geſchichte für fie abfielen, wenig 
erbaut und will in Zukunft mit derartigen Er⸗ 
e des Ehemannes nichts mehr zu tun 
aben. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Ein neues Unternehmen. Dieſer Tage tft im 
Hauſe der Verſicherungsgeſellſchaft „Veſta“ auf der 
ul. Franciſzka Ratajczaka 7 (fr. Nitterſtraße) von 
einem Poſener Kaufmann, Marceli Dziennik, 
dem früheren Mitinhaber der Firma „Pan“, ein 

errenartikelgeſchäft eröffnet worden. Das Ge⸗ 
chäft, das im neueſten Stil eingerichtet iſt, macht 
einen imponierenden Eindruck und iſt mit den 
modernſten Artikeln verſehen. Das neugegründete 
Unternehmen verdient Unterſtützung um ſo mehr, 
als e als erſter Fachmann mit mehr als 


20 Jahren Praxis Garantie bietet, daß das neue 
Geſchäft zum Allgemeinwohl geführt werden wird. 

Der bekannte Pianiſt St. Niedzielſti, der 
auch an Königlichen Höfen, zum Beiſpiel England, 


Rumänien, Jugoſlawien onzerte gibt, urteilt 
über das Fabrikat der P 775 t B. Som⸗ 
merfe Bromberg, wie folgt: „Ihre erſt⸗ 


1 
— Pianos zeichnen ſich durch einen ſchönen, 
weichen Ton aus und ſtehen den Erzeugniſſen 
erſter Weltfirmen gleich. Die Vollkommenheit 
des Tones, Mechanik und Präziſion geſtatten dem 
Spieler, ſelbſt techniſch ſchwere Stücke vollkommen 
auszuführen. ch wünſche Ihrer Fabrik auch 
weiterhin größte Erfolge! (—) St. Niedziel⸗ 
jti. London, den 14. November 1929.“ 


hielt, verzichtete er auf den perſönlichen Kampf, 
er jagte nur: Jaurès, für den ſogar eine zu En 
eaen e Freundſchaft noch Gelegenheit bietet, ſich 
fel ft zu übertreffen 
Das war alles, er ging zur Tagesordnung Über, 
(id. 24. 4. 27.) 


* 

Aus Anlaß der jährigen Wiederkehr feines 
Eintritts in das politiſche Leben erhielt Briand 
von Lloyd George folgendes Telegramm: „Glück⸗ 
wünſche zu Ihrer ſilbernen Hochzeit mit Ma⸗ 
rianne, und nun auf zur goldenen Hochzeit zu 
beiderſeitigem Glück!“ 

Der ah Außenminiſter erwidert mit 
folgender Depeſche: „Tiefgerührt danke ich Ihnen 
für Ihre 2 Wünſche; aber Sie werden mir 
erlauben, daran zu zweifeln, daß Marianne einen 
ſo langen Vertrag mit einem ſo alten Herrn 
wie mir erneuern möchte.“ (id. 8. 5. 27.) 

+ 


Während eines Diners neigt ve ak feiner 
Tiſchnachbarin zu, die ihm mit Geſprächen über 
Tai ag ubt: „Die Metaphyftt.“ ſagt er 
„iſt die Suche in einem ſchwarzen Zimmer na 
einer ſchwarzen Katze, die nicht drin iſt.“ 

* 


Bei dem Diner im Elyſée zu Ehren des Königs 
von Afghaniſtan bemerkten die Gäſte die beinahe 
kat e Beſcheidenheit, mit der gare Dowga» 
lewſti, der neue Botſchafter der ruffiihen Sowjet- 
union, ſeinen ia einnahme. Briand bemerkte: 
„Sehen Sie, wie brav er 55 in ſeiner Ecke ver⸗ 
ball, er ift fo glücklich, in Frankreich zu fein: vor 
allem möchte er hierbleiben.“ (id. 5. 2. 28.) 

PX 2 

Briand e dem Deputierten Grum- 
bach für den Fall, daß er für die Regierung 
ſtimme, ein Abendeſſen, deſſen Hauptſtück ein 
Karpfen à la juive fein ſollte. Briano erzählte 
dieſe Abmachung ſeinem Chef, dem Miniſter⸗ 
pıhlidenten Poincaré. Worauf Poincaré, jtets 
auf das Oekonomiſche bedacht, ausrief: „Mein 
Lieber, das ift zu viel: entweder der Karpfen 
oder die Jüdin.“ 


Auszeichnung. Der Juſtizrat Cichowicz 
in Poſen wurde vom Papſt zum Kommandeur des 
Ordens des Heiligen Gregor ernannt. 

SHandarbeitsausſtellung und Abendfeier des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen. Auf die in der 
heutigen Nummer erſcheinenden Anzeige, aus der 
alles Nähere über die Handarbeitsausſtellung 
und die Abendfeier des Hilfsvereins deutſcher 
8 zu erſehen iſt, wird hierdurch empfehlend 

ingewieſen. Da nach den Karten zu der Ver⸗ 
anſtaltung am Abend des 3. Dezember ſehr rege 
Nachfrage herrſcht, iſt es ratſam, dieſe mögli i 
bald zu beſorgen. Karten zu 4, 3, 2 und 1 Zloty 
und Steuer ſind in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung, Wjazdowa 8 (fr. Am Berlinertor), 
und an der Abendkaſſe zu haben. 

x Eilbriefe mit „Eiſpreß“ bezeichnen! Zur 
leichteren Unterſcheidung der Eilbriefſendungen 
von den übrigen Brieſſendungen iſt der Abſender 
verpflichtet, vor Aufgabe gewöhnlicher oder ein⸗ 
geſchriebener Eilbriefe, die an Adreſſaten in 
Polen oder in ausländiſche Staaten gerichtet jmd, 
auf der Adreſſenſeite den Eilbrief mit der deut: 
lichen „Auſſchrift „Ekſpreß“ zu verſehen. 

X Seine Goldene Hochzeit feierte heut, Sonn» 
abend, der frühere Kaufmann S. Winter, Aan: 
tafa 4 (fr. Bismarckſtraße), mit feiner Ehefrau. 
Der, Jubilar iſt trotz jeiner 74 Jahre noch ſehr 
rüſtig . Seine ſämtlichen Kinder, die bis auf 
eins nach Deutſchland abgewandert ſind, waren 
zur Jubelfeier des Elternpaares nach Poſen ge⸗ 
kommen. 

X Sein 25jähriges Berufsjubiläum feiert am 
Dienstag, 3. Dezember, der Wierzbiecice 55 (fr. 
Bitterſtr.) 0 Kaufmann ‚ik RUM pA | En 
bei der Firma Hartwig Kantorowicz T. A. der r 

Jubilar erfreut ſich bei der Firma wegen ſeines 
Fleißes und ſeiner vorbildlichen Treue großer 
Wertſchätzung. Lange Jahre bekleidet er das 
Ehrenamt eines ſtädtiſchen Armenrats und ge⸗ 
nießt hier bei den von ihm betreuten Armen 
großes Anſehen. 

x Symphoniekonzert morgen, Sonntag. Auf 
das morgen, Sonntag, mittags 12 Uhr in der 
Univerfitätsaula ſtattfindende Symphoniekonzert 
der Filharmonfa Poznanſka, machen wir noch⸗ 
mals aufmerkſam. Karten ab 10 Uhr an der 
Kaſſe. 

X Konzert Emma Matouſek und Gertrud Konat: 
kowſka. Am Dienstag, 3. Dezember, abends 8 Uhr 
findet in der Univerſitätsaula ein einziges Kon⸗ 
zert der hervorragenden Sängerin Frau Konſul 
Emma Matoujef und der ausgezeichneten Pia⸗ 
niſtin Frl. Gertrud Konatkowſka ſtatt. An⸗ 
läßlich eines Konzerts in Prag ſchreibt die „Pra- 
ger Preſſe“: „Die wohlbekannte Sängerin Frau 
Emma Matouſek trat im Smetanaſaal mit eirem 
ſorgfältig gewählten Programm, welches Lieder 
von Paderewſki, Opienſti, Rözyeki, Szymonowſki 
ſowie eine ga tſchechiſcher Komponijten um- 
faßte. Die ſympathiſche Künſtlerin machte 
Fortſchritte, an denen ihre Intelligenz weſent⸗ 
lichen Anteil hatte. Der Beifall war enorm. Als 
Begleiterin und als Soliſtin ſtellte ſich die Poſe⸗ 
ner Pianiſtin Konatkowſka vor, deren Soli dos 
Programm in geeigneter Weiſe ergänzten, ins⸗ 
beſondere da die auch als Begleiterin Gehe fein- 
fühlige Künſtlerin die gewählten Piecen mit be: 
achtenswerter e und tatſächlicher 
Vergeiſtigung reproduzier Karten zu dieſem 
Konzert bei Szrejbrowſti, ul. Gwarna 20, von 
2 bis 8 Zloty, abends an der Kaſſe. 

X Violinkonzert Zlatko Balokovic. Am Frei- 
tag, 6. De er abends 8 Uhr im Saale des A 
Evangeliſchen Vereins hauſes, tritt 
einer der größten Geiger der Gegenwart, Zlatko 
Balokovic, auf. Der Künſtler, der ſchon vor dem 
Weltkriege als „ein neuer Stern am Kunſthim⸗ 
mel“ bezeichnet wurde, bereiſte in den letzten 
Jahren Nordamerika, Italien, Schweiz, England. 
Deutſchland und Aegypten, wo er gewaltigen Er⸗ 
folg erntete. Die „Berliner Morgenpoſt“ ſchreibt 
über Balokovic: „. . .. glänzender Techniker 
läßt mit dem Brahms⸗ Konzert die Entwicklung 


n e Te O Schluß die beſte: 

Als Briand den Madrider Bahnhof verließ, 
wurde ihm, ehe er ſeinen Wagen beſtieg, von 
zwei reizenden jungen Mädchen das Geleit ge⸗ 
geben, die ihn um ſeine S für ihr 
Album baten. Nachdem Briand ihre Litte er- 
füllt hatte, ergriff eines der jungen Mädchen 
ſeine Hand, um fie zu küſſen. „Oh, wehrte 
Stand ab, „noch bin ich nicht Kardinal.“ 

(Scho de Paris, 11. 6. 29.) 


(Mit beſonderer Genehmigung des Verlages 
Ernſt Rowolt, Berlin, dem in den nächſten Tagen 
erſcheinenden Buche „Verſuch über Briand“ im 
Vorabdruck entnommen.) 


— — 


Büchertiſch. 


—* Œs ijt ein Blick in ein reiches Schaffens⸗ 
sebiet, das uns der Kalender „Frauen⸗ 
ſchaf fen 1930“, der ſchon zum fünften Male 
erſcheint, bietet. Ueberall ſehen wir die Frau 
wirken in tiefem Ernſt und hohem Streben. 
Neben der Künſtlerin ſteht die werktätige Frau, 
neben der Politikerin die ſoziale Arbeiterin. Als |u 
Seelſorgerin iſt ſie ebenſo auf dem Poſten wie 
in der Arena des Sportes. Und das iſt das Wert⸗ 
volle an dieſen 53 Sonntagsblättern mit ihren 
Begleittexten und ſinnvollen p Ale daß 
jie nicht nur die bekannten Größen zeigen, ſon⸗ 
dern uns auch mit den emporſtrebenden Elemen⸗ 
ten der jüngeren Generation bekannt machen. 
Daß ſie zeigen, wie auf dem Grund, den einſt 
erſte Pioniere ſchwer erkämpften, tapfer und un⸗ 
ermüdlich weitergebaut wird in tätigem Leben 
und Wirken. So ſchließt ſich dieſer Kalender⸗ 
jahrgang würdig den Vorgängern an, ein Jahres⸗ 
begleiter für die Frau und für jede Frau, die 
am Leben der Gegenwart Intereſſe nimmt. Die 
Ausſtattung iſt wieder tadellos. Große ganz⸗ 
ſeitige Sonntagsbilder wechſeln mit farblich fein 
abgeſtimmten Wochenblättern, denen das neuge⸗ 
ſtaltete Kalendarium ein beſonders reizvolles Ge⸗ 
präge verleiht. Der Kalender „Frauenſchaffen 
1930“ iſt jedenfalls in ſeiner Preiswürdigteit (er 
fojtet nur 2,80 M.) das ſchönſte Geſchenk für jede 
Frau zu jeder Helegenheit. Er iſt überall zu 
haben, ſonſt auch direkt vom Verlag Otto Beyer, 
Leipzig, Weſtſtraße 72. 
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Doſener Tageblatt = 


Die erſte Dieſel- Lokomotive der deulſchen Reichsbahn. 


In dieſen Tagen iſt von der deutſchen Reichsbahn eine Lokomotive mit Antrieb durch einen Dieſel⸗ 
motor in Betrieb genommen, die erſte dieſer Art. Da der Dieſelmotor wegen der Schwierigkeit 
der Anpaſſung an die ſtets wechſelnden Leiſtungs⸗Anforderungen, die an eine Lokomotive geſtellt 
werden müſſen, zum unmittelbaren Antrieb nicht geeignet ifr, wird bei der oben abgebildeten 
Lokomotive Druckluft als Arbeitsmedium verwandt. In die Lokomotivzylinder wird alſo ſtatt 
des Dampfes Druckluft eingeführt. Die neue Dieſel⸗Zruckluft⸗Lokomotive hat 1200 PS; ihre 
erſte Probefahrt fand kürzlich zwiſchen Eßlingen und 1 rom ſtatt nud erwies die zahlreichen 
Vorzüge dieſes neuen Lokomotivtyps. 


des „kroatiſchen Hubermans“ zu einem A. Büchlein, das in allen Buchhandlungen zu Ye 
zügigen peger von Rang erkennen.“ Den'KRünff-| ijt. 
ler begleitet am Flügel Hellmut Baerwald. Kar: 


x Die verhinderte aeg 
Seas ul. 5 4 (fr. Gro eli 
traße) ſollte dieſer Tage eine neue Drogerie 
von einem Manne namens Andrziewicz er- 
öffnet werden, der aus Danzig vor kurzem hier 
zugezogen war. Er jersi ift zwar niemals Drogiſt 
geweſen; er hatte ſich jedoch einen jungen Mann 
eb enommen, der das Fach erlernt hatte und das 
eſchäft fachmänniſch gg tete. Nun hätte die 
Drogerie eröffnet werden können, wenn nicht die 
Sache doch noch einen Haken gehabt hätte. Die 
Polizei erſchien nämlich und nahm den Drogerie⸗ 
beſitzer Andrziewicz im Auftrage der Dan- 
ziger Stactsanwaliſchaflt feſt, weil er dort noch 
ein Konto wegen Unterſchlagung von 50 000 Dan⸗ 
ziger Gulden zu begleichen hat. Ein Teil des 
Geldes hatte 2 zur Einrichtung der Drogerie 
verwandt. 


X Beſchlagnahmt wurde die Nr. 1851 der 
„Polonia“ vom 29. November wegen des Artikels 
„Schöne Methoden der Sanierung“. 


Eigentümer für deutſches Metallgeld ge⸗ 
ſucht. Abzuholen ſind bei der N 
immer 61, deutſche Gold-, Silber ⸗ und 
$ delmünzen. 


Aufklärung eines N 
teilt mit, daß der verſuchte Betrug zum 
Schaden der Firma „Przewodnik“, St. Mar- 
tinſtraße 29, aufgenedi worden ift und ein Stefan 
Jezierfki aus Warſchau, ul. Nowo Lipia 64, 
feſtgenommen und dem Gericht zugeführt . 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem nie 
Szatkowſki, ul. ats mer 2 (fr. Augu 
Trabe), aus einer Fabrit in der ul. Marſz. Focha 93 
(fr. Glogauer Str.) ein Motor und ver chiedene 
Metalle im Werte von 8000 Zloty; der Firma 
„Expreß“, Kleine Gerberſtraße 3, eine größere 
Menge Damenſtrümpfe, Schuhe und Trikotwaren; 
einem Franciſzek No wa owſki, ul. Sw. 

Czeſtawa 4 (fr. Capriviſtr.), ein ahrtad, Marke 

„Ideal“, Fabriknummer 813, Reg.⸗Nr. 6250; m 
Antoni Ralumc ak, ul. D towitiego 

Große Berliner tr.), aus einem e 
warengeſchäft eine Heli Menge Leder⸗ 7 
Bernſteinwaren im Werte von etwa 6000 Zloty, 

Vom Wetter. Das un e milde 
Wetter, das während des Monats November 
herrſchte, hat bis zum letzten Tage angehalten. 
Heut, Sonnaben d, früh hatten wir bei ſchwa⸗ 
chem Regenfall 7 Grad Wärme. 

N mtag d De und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 1. Dezember: 7.50 und 15.48 Uhr; 
am Montag, 2 ezember: 7.51 und 15.47 Uhr. 

* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Sonnabend, früh + 0,28 Meter, 
gegen +0,26 Meter geitern früh. 

X Nadıtdienft der Aerzte. dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße! Telephon 5555. erteilt. 

* I eee der Apotheken vom 30. November 
bis /. Dezember. . Aptela pod bialgm 
Oriem, Stary Rynek 41; er. Sw. een ul 
Boimiejjta 1, Apteka Sw Marcinſka r. Ra⸗ 
er en 1. — 00 73. — 5e Apteka 4 iel ſtiege 

arj 


5 55 Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20 (fr. Viktoria: 
traße 
X Eine neue Steuer für die Handwerkskammern 
in Sicht. Zur Deckung der Ausgaben der Hand⸗ 
werkskammern jet demnächſt ein neuer Zuſchlag 
u den bereits beſtehenden Steuern erhoben wer⸗ 
en. Bisher decken die Handwerkskammern ihre 
Ausgaben aus den Zuſchlägen zu den Handels⸗ G 
und Gewerbepatenten der drei niedrigſten Kate⸗ 
gorien. Die Einnahmen aus dieſen Quellen 
reichen nicht zum Unterhalt der Handwerkskam⸗ 
mern aus, und es wird daher geplant, zu jäm t> 
lichen Gewerbepatenten einen leben 
für jeb Zuſchlag von 20 Zloty und außerdem 
Le ing Gehilfen 10 Zloty an für jeden 
Lehrling 5 Zloty jährlich zu erheben. Nach dem 
Projekt werden die Handwerkskammern das Recht 
3 dieſe Zuſchläge zu Kein neh jedoch nicht 
u er höhen. Außerdem ſoll ein zweites Projekt 
keſtehen, dahingehend, zu der Unfasftewer einen 
Zuſchlag von 0,5 Prozent zu erheben. Dieſes 
zweite Projekt hat jedoch in den intereſſierten 
Kreiſen einen derartigen Widerſtand gefunden, 
dak gar nicht in Betracht gezogen werden 
dürfte 
x Ein Taſchenkalender für Genoſſenſchaften 
1930, der vom Verband deutſcher Genoſſenſchaften 
in Polen zap. st. und vom Verband landwirt⸗ 
ſchaflicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen t. 2. 
herausgegeben worden iſt, wird ſich inhaltlich und 
nach ſeinem handlichen Format als eine will⸗ 
kommene Gabe für jeden Genoſſenſchaftler er⸗ 
weijen. Außer einem monatlichen Kalender mit 
Terminüberſicht und verſchiedenen kalendariſchen 
aben über die Feiertage und bewegliche Feſte, 
autbält er eine wertvolle Zuſammenſtellung der 
Organiſation der beiden Genoſſenſchaften, eine 
gedröngete Ueberſicht über die mannigfachen Steu⸗ 
ern, über Wechſel und Wechſelſtempel, einen ge⸗ 
drängten Ratgeber über Verſicherungen einen 
Artikel über die Ausgeſtaltung der Feſte und 
Spielabende der Genoſſenſchaften, eine Sparwer⸗ 
Gerd, eine Zuſammerſtellung über Maße und 
Gewichte und einen Poſttarif. Ein prächtiges 
kleines, bequem von jedem mit ſich n ĩͤ v I Le Ar An führendes 


Die Polizei 


—* 8 1 Schiff. Zeitſchrift für Natur, Sport Sport 
an 17 55 Vierteljährlich ſechs Hefte mit far⸗ 
bigem Umſchlag und vielen Bildern. Preis 
a mdy 1,80 Rm. Franck 
agshand lung Stuttgart. — Ich 4 
Heft 5 . . endgeltrift „Unſer Schi ff in 
der 9 braucht folh ein Heft mit den 
er liter un dem reichhaltigen Inhalt nur 
aufzuſchlagen und durchzublättern, um zu ſpüren, 
daß hier eine Zeitſchrift wirklich aus jugendlichem 
Finden heraus entſtanden iſt. Man gewinnt den 
indruck, daß auch Redakteure und Mitarbeiter 
junge Menſchen ind, die noch richtig mit der 
Jet mitzugehen vermögen. Wahrhaftig, folge 
eitſchrift hätte mir 9 gefallen, als ich jung 
war. r nicht will, daß ſich ſein Junge den 
ganzen Tag auf den Sport⸗ und Spie plätzen 
e ſondern wünſcht, daß er das Leben 
pesii anfaßt, der ſchenke ihm dieſe Reiter. 


Sport und Spiel ſollen gewiß nicht die Bere oda 72. — Jerſitz. Apteka Mickte⸗ 
a eee l aber Kap. Denn s micjo, ul. M Mickiewicza % N irre Aptefa 
ietet die notwendi g ng nn d 

führt in die Welt und das Leben ein und trä ee ee 


X Rundfunkprogramm für Sonntag, 1. au 
ber. 10.15—11.45: Uebertragung des Gottes» 
dienſtes aus dem Poſener Dom. 12— 13: Vortrag 
des Miniſter Kwiatkowſki über die Verfaſſung. 
1313.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rat- 


110 Ertüchtigung der Jugend bei. Spielen 

endlich⸗friſch werden iht wertvolles Wiſſen 
118 wichtige Kenntniſſe nahegebracht, das jugend⸗ 
liche Leben bekommt Inhalt, Sinn und Zweck, 
ohne daß dabei dem geſunden Frohmut der Ju⸗ 


hausturm. 13.05—13.25 Landw. Vortrag: „Die 
egit mit eiter Ertählang won E. Baba | Aufbewahrung von Obi. 16 58. d Bad. 
denn auch was der Anzerhaltungs dient, mu Ben: „Die Verwendung von Abfällen in der 
Wert und Inhalt haben. . finden wir go 1 1740. 80 25 17175 ah BETT. 
ätze, durch gute, anſchauliche Bilder ergänzt, über 4 5 challplatten 1 17.45 — 
ben Tonfilm, über Lichtſtrahlen, eine Statijtit | Kinderſtunde. 18.15—18.30: Mitteilungen der pol- 
e e, eee e 
neueſten Flugzeugmodelle kennen. eine Weltkarte ee sans aller eee elle. 


Heiteres Hörſpiel. 20.30. 22: Abendkongert aus 
Krakau; in den Pauſen Literatur, Programme 
der Poſener Theater und Kinos. 2232.30: Zeit⸗ 
zeichen, Sportbericht. 22.30 —23: Bildfunk. 23 
24: Tanzmuſik aus dem Carlton. 

x e für Montag, 2. Dezem⸗ 
ber. 13.05: Jegen, Fanfarenblaſen vom 
Rathaus turm. 1305—14: Schallplattenkonzert. 
1414.15; Notierungen der Effekten⸗ und der 
Getreidebörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilun⸗ 
765 der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
1650 17.10: Vortrag der Volks hüchergeſellſchaft: 
„Die neueſte ſchöngeiſtige Literatur und die all⸗ 


einer Fahrt um die Welt einſchlug. Ein aus⸗ 
ührlicher Aufſatz macht den Jungen in außer⸗ 
ordentlich klarer und einleuchtender Weiſe mit 
einigen Problemen der Volkswirtſchaft vertraut. 
Sogar von den Ausgrabungen in Ur, welche die 
Reſte einer längſt derſunkenen, über 5000 Jahre 
alten Kultur zutage förderten, wird erzählt. Für 
die nächſten Hefte ſind neben den Berichten über 
Natur, Sport und Technik Aufſätze über Fern⸗ 
ſehen und Tankrennen über die Verkehrsmittel 
aller Länder und anderes mehr angekündigt. 
Baſtel⸗ und Dentoufgaben, Rätſel und Scherze 
ſorgen für Spaß und luſtige Unterhaltung. 


leine uns den Weg, den der „Gräf Zeppelin“ auf 


tas- 


ee bibliothekariſchen Strömungen“. 
17.30. Schach. 17.30 —17.45: Vortrag über 
polen. 17.45 —18.45: . 

19.05: Beiprogramm. 19.05 —19 30: 
aus aller 
derei. 
„Bücherwelt“. 20.30. 2: „Miß Radio‘, Operetti 
eee e aus Warſchau); in den Bau 
Programme der Poſener Theater und Kind 
2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 0 
Sportbericht. 22.15— 22.45: Bildfunt 22.4512. 
Tanzſtunde. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Som 
tag, 1. Dezember. Königswuſterhauſen. 7: 5 
a tif. 8: Die lick auf bie für den Lande, 

ochenrückblick auf die Marktlage. ich 
Vortrag: „Durchforſtung im kleinen und mitt er 
großen Privatwalde“ 8.55: Stundenglockenſpie 
der Potsdamer Garniſonkirche. 9: Morgenteieh 
anſchl. Glockengeläut des Berliner Doms. N 
Wettervorherſage für Sonntag. 10.50: Bifun, 
11. Elternſtunde. 11.30: Eine Distuj ſſion übe 
funkiſche Darſtellungsmoglichkeiten. 12: Mittags 
konzert. 14: „Dr. Dolittles Abenteuer“, Hörſohe 
15: Vortrag: „Deutſche Meiſteropern“. 15. A 
Programm der Aktuellen Abteilung. 16.10: Ne 
Unterhaltungsmuſik. 16.30: Programm der kel 
tuellen Abteilung Die Komödie „Vom Teue 
gebou". 18: Tanzteemufit. 18.30: Stunde 115 

Iters. 19: Vortrag: „Katholiſche Auch s 
20: Adventveranſtaltung. 21: Kammermufik, 200 
ſchließend Zeit, etternachrichten. Sport und 5 
00.30: Tanzmufit. ; 

N Programm des Deutſchlandſenders für zna 
tag, 2. Dezember. Königswuſterhauſen 9: Lehe. 
e für praktiſche Landwirte. 10: Der Digte 

lfons Paquet erzählt. 12: Engliſch für sgile 
12.80: Homokord⸗Platten. 14: Schallplatten? 
zert. 14.30: Kinderſtunde. 15: Berufsberatung 
15.45: Frauenſtunde 16: Engliſch. 16.30: Nach 
mittagskonzert von Berlin. 17.30; Vortrag s 
Duft im Aberglauben der Völker“. 18: Vorteng, 
„Blumen im Schnee“. 18.30: Engliſch fn An 
Bau 18.55: e ee "sh Lehrgang. 

wesen jer Lehrgang NE, ee 

20.30: Von Breslau: Heitere Abendmuſik. 21- 
Eine Erzählung: „Die Rückkehr zu den Kindern 


anſchl. Unterhaltüngsmuſik. 22.30: R 
unterricht; anſchl. bis 00 30: Tanzmufit 
— 


* Pudewitz, 28. November. Seit dreinierff, 
Jahren ijt Heute der Auftrieb von Schw ek 
nen zum erftenmal auf dem Wochen mar 
wieder geſtattet. Für 6—8 
wurden 120—150 Zloty das Paar verlangt, 
60—70 alu ſchwere Läuferſchweine 120 
ür 180 Pfund ſchwere 175 Zloty. Es waren 
ür dieſe Preiſe keine Käufer zu haben. 50 
koſtete 3—3,30, Eier ee 10, Ser Pat.) 
Enten 5—7, fette Gänje 1,50 das Pfund, Pi 
desgleichen. Fur Weißtohl zahlte man 25 j 
pro Mandel, Rotkohl 0,40—0,50 den Kopf, B 
mentohl 1—1,20, Kartoffeln 3—3,50 den ie 
Der Arbeiter Januſz in Borowo bei Pudewiß 
kam mit ſeinem Urbeltstoflgen auf dem 
Hg“ Bir en in Streit, wobei er einen 

* erhielt. Janusz 
Are ec na Boien gebracht 
Täter wurde ver — 


Aus der Woſcwodscheſt Poſen. 
* Amſee, 29. November. 
krankten hier die Frau 
der der Familie Sieminſki, die in der N 
des Sees wohnt, an Unterleibsty vor 
während der ater und der a Sohn 55 
der Krankheit verſchont blieben. Die erkran 
Perſonen wurden in das Krankenhaus gebra 
wo die Mutter ſtarb, während die Kinder 
noch in weiterer Behandlung befinden. — feis 
Eiſenbahnbrücke, über die das Happe 
der Bahn führt, wird gegenwärtig einer Ne 155 
ratur unterzogen, ſo a wieder mehrere 
beiter und Handwerker Beſchäftigung fande i 
* Bromberg, 24. November. Eine Warn ioi 
erläßt die Kriminalpolizei vor einem Betr 
der fih als rg der Landeswirtſ alte e 
ausgibt und Perſonen, die er kennen gelern 
um Darlehen angeht, ohne an ihre ü 
u denken. Ferner verfauft er angeblid 5i 34 
er ee zum gar von 1 
Die Papiere, die er aushändigt, find jed 
ng rücke ſondern weiter nichts als 
or einiger Zeit drang dur 
1 Fenſter ein unbekannter Man 90 


karten — 
die Wohnung einer Frau in der 


Lockenwickler, Brennscheres 
Kämme, Bürsten, Maniki” 
artikel, Parfümerien, Rasi? 
maschinen, Rasiermess® 
billigst 


St.Wenziih, Dona 


8 
( Aleje Marcinkowskiego 19 


Gasthof , 


an Hauptverkehrschauſſee gelegen. langjährig im 
mit oder ohne Landwirtichaft, zu verkauſen. 


e 
Bahrendt, eee 
Freie Stadt Danzig 
aite 


Verkaufe Landwirtsceh anoo 
52 Morgen G 24000; Anzahlg. G 10 000 
44 G 16.000; 815 000 yt 
60 „ 6 35 000; 8 

Samtl. Weizenboden. Gebäude, Investoin pre 

Anfragen an A, Martschinke, Lamens ind 

staat Danzig. (Autobusver” 


nd 
aber 
puttet 


Kar 


werden. 


12 


52 * 


ir uchen dauernd uht 
Hypothetengelder man n Ms 
an eriter Stelle zu hohen Junger ſolider! öblie 
Zinssätzen auf erſtklaſſige] einfach., uber“ "E E. 
Grundſtücke in Stadt und W 5 
Provinz. „mertator“ Sp. h 


3 o. o., Poznan, Stosna 8 


pawal L 
Tel. 1536 25 


DR eb. 


17.10 
Groß 
13.45- 
Intereſſaf vi 
lt. 19 3019.50: Napiotechniſche Pl 2 
19.50 — 20.10: Eine Viertelſtunde in des 
Welt der Vergangenheit. 20 0520.25: Vortrag 


mußte s 


Bor einiger eit 1% 
owie bre iw 


Pats 
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die ausgerückte Leiche fordert 
Schadenerſatz. 


E Paris. Die ausgerüdte Leiche, die jetzt 
on zwei Aerzten des Saint⸗Denis⸗Krankenhauſes 
gugemeljenen Wr. fordert, heißt Marcel 
ur und iſt „ihres Zeichens“ ein biederer 
Pariſer Rechtsanwalt, der ſich beſtimmt nicht 
Aumen ließ, durch ſeinen „verkannten Tod“ der 
geb einer Lokalſenſation zu werden. An einem 
Seinmertage badete Monſieur Roux in der 
ine, bekam heftige Krämpfe und begann um 
Hil Ife zu ſchreien. . Matroſen 9 ihn 
DS den Fluten und verſuchten im Boot, den 
Nönmächt en zum Leben zu erwecken. Nachdem 
pieje Bemühungen zunächſt erfolglos blieben, bes 
K erten die Matroſen den Verunglückten nach 
m in der Nähe gelegenen ſtädtiſchen Kranten: 
fus, Die daſelbſt dienſttuenden beiden jungen 
igite unternahmen ebenfalls alle nur erdenk⸗ 
Reen Wiederbelebungsverſuche, gaben dem 
ahtsanwalt mehrere njektionen und erklärten 
N, nachdem er ſich im Verlauf von mehreren 
tunden nicht geregt hatte, nach hejton iſſen 
nd Gewiſſen für tot. Die vermeintliche Leiche 
wurde kurzerhand nach dem Leichenſchauhaus ge⸗ 
goren und dort von dem Oberaufſeher in Emp- 
900 genommen. Während dieſer nun damit be⸗ 
om tigt war, die pen en Ueberreſte des Rechts⸗ 
anwalts gründlich zu ſäubern, * elte das Tele⸗ 
don. Der Beamte ließ die Leiche unter der 
nalde liegen, erledigte das Dienſtgeſpräch, kehrte 
nach einigen Minuten zurück und war nicht wenig 

i chrocken, den Toten gerade aufſpringen zu 
Mie rias . 8 Ser ni ie 22 
und wie komme erhaup: erher!“ 
brüt lte der Rechtsanwalt den am gongen Rieper 
zitternden Dberaufieber an, „geben Sie mir 
nell irgendein leidungsſtück und laſſen Sie 


— nach „Haufe.“ „Sie verlangen Unmögliches, 
eur,“ erwiderte der entgeiſterte Beamte. — 
Wieſo denn?“ te der tsanwalt. 


werden mir doch nicht etwa 
t gerade auserleſenen Ge 


ellſchaft weiter 
derweilen?!“ ch 0 


Verſtehen Sie mich nicht falſch, 
7 2 Soera Uenor 18 
„ich kann 1 aber auf feinen at 1 
ohne erw Beer en. Ich habe 


face in dleſer 


ten E beſtätigt. nn jetzt die 119 
be nung immt, werde ich des Leichenraubs m 

zichtigt — ens bin ich, wie Sie ge⸗ 
Ni 2 — können, keine Leiche, und zweitens geht 
vi re Uber gar ar an,“ tobte 2 
rc digte „L eichnam“, wurde ha preilid und 

— dann kurz entſchloſſen aus. Auf der Straße | {Í 


Anta natürlich der ſpärlich bekleidete aufge⸗ 
gte Mann kein kleines Aufſehen, und er wurde 
Wenige Minuten nach der ſo mühevoll erzwunge⸗ 
den Flucht aus dem . nn nad dem 
RE gebracht. — mr ihn auf 
ine Er ichen Gründen 


lung ar > sn. 
Bee en bis zum 


ielt. 
eren — i in eine — 11 Bent 
vierund e en 
die t Bediren — feft, ur teiness 
N geiſtesgeſtört, ſondern nie mehr ein be 
| 13 Opfer verſchiedener Irrtümer fei. 
dec ‚jeiner Freilaſſung war fein eis, einen 
tozeß gegen die beiden fahr! EIER ans 
eamten a 


ten in dem er einen angemeſſenen Scha⸗ 
ki nerjag 3 Ueberdies seele 5 den Poli⸗ 
Leda t behielt. en der Oberaufſeher des 
Se ae Dir sine Leiche wegen Bes 
erzensgeld für die Fauſtſchläge 
des undiſziplinierten Leichnams. Dem Ausgang 
tem Intereſſe entgegenſehen; es geſchieht beſtimmt 
rale. 5. bh eine „Leiche“ für ihre 
ae Haſenſcharte. 
Der Barbier eines 
en 1 = rverletzu und Bers 
* — Wer dies Tieft, 


der ihn vierundzwanzig Stunden 
igung anklagte Aae den ver verlangte 
s Mann 
eigenartigen Prozeſſes kann man mit 
erſten Male, da 
aut zu Are MAng Bat. 
Dörfchens 
A e ſtand dort jüngſt vor Gericht, um ſich 
Kim melung zu verantworten 
Digt naturlich —.. . o O Oe e Ne EEE e der naheliegenden An- 


eiterariſcher a ee ae za 
e Katholiken Deutſchlands“) | Wi 
Bon 0K Dr. Steuer. 


für die 


„Sie ge 


elle verbleiben, und ſelbſt. 


größ⸗ K 
bei 


1 Pen eee 


Poſener Tageblatt 


Geſchichten aus aller Well. 


nahme, der biedere Meifter vom Schermeſſer habe 
einem ſeiner Kunden beim Raſieren die Backe 
oder die halbe Naje abgeihhitten, — aber nein, 
die Angelegenheit, über die die Herren Richter 
in Toledo ft den gelehrten Kopf zu zerbrechen 
hatten, a viel romantiſcher. — -— 

Ueber die 1. biber igkeit liebender 
dane iſt in den . 

nig arpea A > edichtet u 
aber das Leben dich tet immer noch ü erzengender 
und dramatiſcher. Maria Gutierrez, ein Hüb- 
ſches, neunzehnjähriges Mädchen aus dem ge⸗ 
nannten Dorfe liebte mit der ganzen Glut ihres 
jugendlichen Herzens Pabrito einen Knecht 
ihres Vaters. Pabrito iſt ein N gan: 
der Burſche, der mit feinen 1,80 Meter K 
ye weit über das Durchſchnittsmaß ſeiner 

sleute hervorragt. Leider aber hat er einen 
unangenehmen körperlichen Fehler: er beſitzt eine 
Haſenſcharte. Kaum war daher im Dorfe bekannt 
geworden, daß Maria mit Pabrito „gehe“, 
da fingen ihre Freundinnen an fie zu hänſeln und 
die Eltern und Verwandten ſie mit Vorwürfen 
zu überſchütten: 

„Aber, liebe Maria, wie kannſt du dich bloß 
Wan häßlichen, ungeſchlachten Kerl ver⸗ 
gaffen 

„Ein Mann mit einer un O, Maria, 
welch ſchlechter Geſchmack!“ 

Und in dieſer Tonart ging es unermüdlich 
monatelang. Maria hörte mir s alles die ganze 
e abweiſend lächel Aber eines 

ages ward es ihr doch zu let D fie ging zu 
einer Stunde, wo fie annehmen konnte, ihn allein 
anzutreffen, zum Barbier des Dorfes, einem 
Freunde Pabritos, und bat ihn Ben den Knien 
und unter Darreichung eines anſehnlichen Geld⸗ 
Nena auch w — wenigſtens das äußere 

erkmal einer Haſenſcharte durch einen kräftigen 
fie, Ma ar de Der gutherzige Bar 5 
ſich ſchließlich erweichen und vollzog d 


en 


gelungen worde 


nd er vor Gericht, verklagt von den 
* — Itern Marias. Die Richter been 
Herz * ſprachen ihn frei. Maria und Pab 
die als Zeugen zugegen waren, verließen Arm 
in Arm freudeſtrahlend den Gerichtssaal. — 


„Sie ſehen heute jabelhaft aus“. 


(a) Neugork. Der Beſitzer eines neueröffneten 
Pub orker Luxusreſtaurants überraſchte das 
ublitum mit einer derart grotesken Reklame, 
555 5 kaum ein Gaſtwirt auf Erden: jämt- 
er, Beitede — Servietten ſind mit der 
ea: „Sie 11 heute fabelhaft aus“ ver⸗ 
ſehen. Spiegel im ganzen Lokal nicht vor⸗ 
handen, damit ſich die verehrten en nicht etwa 
vom enteil rd 828 ompli⸗ 
ments überzeugen können. Pl ftaurant ift 
"Tageszeit voll 5 7 Daß die Mehr ahl 
5 aus Damen beſteht, verſteht ſich von 


2 vape gründen einen Weltbund. 


ie Zeiten werden furchtbar 
für 1 * . für ie qro aa mit 5 als 
1,80 Meter. Je mehr die e fort⸗ 
re um jo ſchwerer wird es für uns, weiter 
zu leben. Aeberall ſtoßen wir an, überall ver⸗ 
wickeln wir uns in Fallſtricke der Kleinen. Wir 
müſſen einen Weltbund gründen, auf daß ua 
wir jo leben können wie wir find. Mit 
dieſen patheti . Worten leitet Benſamin Dft: 
ling aus Spr feine Propagandaſchrift 
— den Weltbund der Langen ein. Er iſt vor⸗ 
1105 nur der Präſident des amerikaniſchen 
Klubs der langen Leute. Etwa 10 000 Mitglie⸗ 
der zählt ſeine Organiſation. Er fühlt ſich als 
Kreuzritter, der für die Leidens 3 kämpfen 
Sie n wirklich vielerlei Leiden zu 
überſtehen. Dinge, die man gar nie: jo beden 
wenn man große Menſchen daherge t, hoch 
und ſchmal, zu a man Binaufk 2 1 "muß, 
wie zum Himalaya. Sie können keinen Anzug 
„von der Stange“ kaufen, wenn fie fe einem 


Hotel wohnen, ſtoßen fie den f ober 
müſſen ie verrenken, weil ſie zu Hy für 
kommen“, nur wenig noch würdigt; dagegen 


tographiſch getrene, eiskalte 
dee wie dies die Fülle 
F zeige, von denen es bis 
jept mehr als zwei Dugend gebe; tein einziger 


a wer „bie 3 


ei jedoch darunter, der das gewaltige Ereignis 
N 2 „ bes Melktrieges :in bie. ewigen "Zujammenhänge 
mit 1 81 ’ a einordne und damit feinen metaphyſiſchen Sinn 
diert ift die Möglichtelt — enaueren ne | ausdeute. Gewiß geb N bl 
kung und jorglamen Auswahl gegeben. Ans ee e a an. AMENE DON, Die). 
lets 2 ati rlich die letzen Reno bender Bedeutung; hierher 3 zu rechnen: 
Nọ Seinungen des s nicht berückſichtigt — 5 SAs i Snimana alholiſche ieberbeutiiie 
da en ift dieſer Nachteil sigt or au eo imatzoman, den — r augen sl en“, und 
etwa noch erſcheinenden Werke ermann Steht, Nalhangel Maech ler, 


Iahprder erk m nächſten 


Vg 


ein auf katholiſchem Boden ſtehendes Bekenner⸗ von 


Pregung finden können und buch zu ſtaatlicher und weltanſchaulicher Ordnung, 
ejer iber cht a genug I ift. Die eigenen |p 8 ee e des Zah 
dor b nten abe 44 in. ves unter den Romaneriheinungen. 

ch N. IIt u zum einen Wie hilflos ſtehen dagegen Gerhart Haupt⸗ 
mann in ſeiner „ ganda- oder rthur 


S gegeben. Die Einteilung des Bücher] > = 


bildti 
ide Einblic in die Bücherproduktion ihres 
in der erſten Abteilung 


de gewohnte, 


Wegratur und Kunſt, in der er 
Men tanſchauung und Wiſſe aft 
den Platz gefunden! die den inzefsejpregun. 
Rty gewöhnlich vorausgeſchickten urzen 

undfätzlichen Bemerkungen geben 
artig die gegenwärtige geiſtige Lage einen blitz ⸗ 


8 beleuchteten Querſchnitt. 
und rp SERIE aren über „Romane 

ählungen“ wird darüber geklagt, 
u Man das Beſtreben des Dichters, denkend 
fühlend hinter das Geſicht der Tatſachen zu 


Ra 2 Literariſcher Ratgeber für die 
hebe waliten ER ln apo 
on Dr. Wilhelm Span . 
W 80. 128 S. Ver 
Friedrich Puſtet. 


Herausge⸗ 
er rgang 


Wa Er 


5 
. 
WARS 

p 


Schnitzler in feiner „T 3 7 777 den letzten Pro- 
blemen des Lebens g gegen ber! Wie anders be⸗ 
greift dieſen gerühmten Literaturgrößen gegen⸗ wi 
r Gertrud Le Fort in ihrem „Schweiß⸗ 
tuch der Veronika“ die Bedeutung des Keligiöjen 
und wird dabei auch onderer Eigenart gerecht! 
n den Bemerkungen zu den Ueberſetzungen aus 
e iteratur“ wird den 
Amerikanern trotz ihrer revolutionären Grund- 
richtung die Meiſterſchaft auf dem Gebiete der 
modernen ſozialen und fulturhiſtoriſchen Romans 
literatur zuerkannt. Daneben werden auch nor⸗ 
mat und und pie Werke gerühmt; bedeutend w 
für die Erkenntnis des Anteils der m 

Literatur 10 der ruſſiſchen Revolution bis zum 
595 ieg des Bolſchewismus iſt das Werk von 
eniew, Die ruſſiſche Literatur 


öjfeljder Neuzeit und Gegenwart in ihren 


Zuſammenhängen. Ungünſtig wie auch 


er Völker L i 


die genormten Betten. Die Badewannen reihen 
bei weitem nicht aus für fie, die Tiſche find zu 
niedrig und die Knie ragen zu hoch. .. Es ift 
einfach furchtbar. Es nüßt nichts, daß ein Hotel 
in Marſhfield fünf große Betten aufgeſtellt hat. 


Dritte Beilage zu Nr. 277 


Was find dieje fünf Betten ur die zwei Mil- 
lionen Langen in Amerika und die 10 Millionen 
Langen der Welt? Deshalb ruft Benjamin Oſt⸗ 
ling zur Gründung des Weltbundes der Langen 
auf. Lange aller Länder, vereinigt euch! 


Eine interessante Nachricht 


für die p t RADIDN-Verbraucher 


Die ausserordentliche Beliebtheit des von uns erzeugten RADION, 


sowie die 


ständig steigende Nachfrage nach diesem idealen Waschmittel sind der Ansporn für 
uns, um unsere p. t. Abnehmer, die verehrten Hausfrauen und alle unsere lieben neuen 


Freunde zufrieden zu stellen. 


Die chemische Zusammensetzung von 


RADION lässt sich nach dem heutigen 


Stande der Wissenschaft nicht mehr besser gestalten, doch ermöglichen es uns die 


neuesten Errungenschaften der Technik die Hülle zu vervollkommnen. 
uns deshalb ohne Rücksicht auf die damit verbundenen Kosten entschlossen, 


modernsten Maschinen einzustellen und 


Wir haben 
die 


die — Packung zu ändern. 


Von disiro Fabrik versenden wir nunmehr nur Radion 


in neuer Packung. 


Die Herren Kaufleute werden nach Abverkauf etwa noch lagernder Vorräte von 


Radion 
braucher abgeben. 


Gegenüber der alten Packung weist 


in alter Packung nur noch Ware in ueuer Packung an die p. 


t. Ver- 


die neue Packung folgende Vorteile auf: 


> 


RADION 


wäscht Allein! 


> geprägt 


-==> geprägt 


1) An Stelle der bisherigen Papierhülle gediegene feste RER ee 
2) Eine separate innere-Hülle verhindert das Stäuben. 
3) ‚Sonnenstrahlen und die Aufschrift „Radion“ sind geprägt — wodurch 


Fälschung wesentlich erschwert wird. 


Wir hoffen, dass alle unsere Freunde die Vorteile der neuen Packung mit Freude 
begrüssen werden und empfehlen uns fernerhin bestens, 


„ 


im vorigen Jahre ijt das Urteil über Theater 
und Drama; das formende und geſtaltende i 
Prinzip ſei zu einem 17 en Ni 2 herab⸗ 
gedrückt, wärend Inhalt und Tendenz, Standal- 
und Spektakelſtücke, ſich um fo breiter machten; 
nur wenigen eee dieſes Jahres werde 
Dauer beſchieden ſein. Aus den Werken zur 
Theatergeſchichte wird Stahl, Das Mann⸗ 
heimer Nationaltheater als Muſter⸗, 
ezempel für die Geſchichtſchreibung einer Bühne 
ger mt und Babs Biographie von Albert 
1 rmann als äußern anregendes Werk 
bezeichnet. — Erfreulich ift der Stand der 
L 40 trit; einige Werke, wie das „Neue Reich“ 
Stefan 2 4 e, Hermann Heſſes 
„Troſt der Nacht“ und Karl Albert Langes 
En ak: der 8 iſt Lyrik erſten Ranges. 
nge iſt das Referat über Jugend⸗ 
rifttum; beſonders wird die Aufmerkſam⸗ 
t auf das organiſch fortſchreitende Jugend⸗ 
[egeb ftwerk des Herderſchen Ver⸗ 
elenkt. In der bildenden Kunſt 
nachb drücklich auf die 7. Auflage von Paul 
Rand Sehen und Erkennen hinge⸗ 
Nu rt febr reibhaltig ift das Referat über 


— 


In t zweiten Abteilung wird bei Religion 
und Theologie betont, daß es auch in dieſem 
Jahre wenig Werke gebe, die eine allgemeine Be⸗ 
deutung hätten, wie zum Beiſpiel das ſchöne 
Wert von Norbert Peters, Unſere 
Bibel; der Grund dafür ſei die litur iſche Be⸗ 

rt "und die ſtarke Neigung zur Myſtik und 

tiſchen Erlebniſſen; ſchwerlich werde aber letz⸗ 
tete Bewegung langer andauern. Ausgezeichnet 
iſt der Bericht über Philoſophie, der auch 
diesmal wieder ein Fortſchreiten zur Metaphyſit, 
ein Vordringen zum Abſoluten aufweiſt. Die 
Pädagogik zeigt nach wie vor die Tendenz, 


HIC HI S. A. 
4 " v wie intenftv zu wachſen; pime nor 


v 

t N :püdagog 121 — Be we⸗ 
gung die durch ihre werktktige rbeit an der 

eele des Arbeiters die 5 aige zu einer to⸗ 
talen Kultur⸗ und ozialwiſſen⸗ 
[Soli machen will. Auf dem Gebiet der Ge- 

ichte find as hochſtehende Leiſtun pas 
nicht zu verzeichnen; doch wird hervor ENN 
Die mit dem 5. Bande vorläufig zum luß 
gelangte „Weltgeſchichte“ des durch ſeine Klugheit, 
gelar nS eitsliebe und Anbefangenheit 08 10 17 
per Berliner Hiſtorikers Hans Delbrü 
und die lange erwartete dritte Auflage der be 
[pin der 1 Kultur“ von Georg 

. es bedeutendsten, gedanken⸗ 
tiefſten rkes auf dieſem Gebiete“. Profeſſor 
Brauer, der Berichterſtatter > Sozial⸗ 
wiſſenſchaften, etont, daß die Auseinander⸗ 
Jeung. um den Sozialismus herum immer ſchär⸗ 
er in die Erſcheinung trete; außerordentlich be⸗ 
achtenswert ſei das emühen zur Grundlegung 
einer katholiſchen Sozialethik. Viel 
Intereſſantes lieſt man über Naturwiſſen⸗ 
ſchaft und Technik; in der Geographie 
hat ſich die Geopolitit, die das Geſchick der 
Völker beſtimmt ſieht durch die Wechſelwirkungen 
zwiſ 5 dem Lebensraum der einzelnen Staaten 
und roßen Erdraum, ihren Platz wacker er⸗ 
ſtritten. as letzte Referat über Sport und 
Hygiene zeigt, wie Körperpflege nicht auf 
Rekord einzelner auszugehen hat, ſondern auf die 
körperliche Ertüchtigung des ganzen Volkes 
durch individuelle Berückſichtigung von Alter, Ge- 
ſchlecht, Temperament und Beruf. 

Dies nur einige Fingerzeige für den reichen 
Inhalt des Ratgebers. Möge es ihm beſchieden 
ſein, viele neue Freunde zu den alten hinzuzu⸗ 

ewinnen! Es wird niemanden gereuen, mit ihm 
Freunbſchaft geſchloſſen zu haben. 
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Bitte das günstige Angebot zu berücksichtigen! 


zu erleichtern, gewähre ich auf sämtliche 


[sis Bsrsresresereee 


Die größte und glücklichste 


Kullektur Saat Waser oer 


in Poznan, JULSAN LANGER 


Files: pleka 5 Telefon 16-37 


p. K. O. Konto: Poznań Nr. 212 4 . | 
Bankgeschäft: Warszawa, Dworzec, glöwny 


teilt hiermit ihren geschätzten Kunden mit, daß 
Lose zur 2. Klasse 


AN eingetroffen und zu erneuern. sind. 
o3: Brain der Losi: bil -e. . -n. 
g Neue Spieler, die in der 1. Nlasse nicht mit- 


gespielt haben und in der 2. Hlasse beitreten 
wollen, müssen die 1. Mlasse nachzahlen! 


Ziehung der2. Klasse am II. u. 12. Oezbr. d. . 


eee “000009000500 000000000000 000000000000 “so000000002020002 2002000000000 00000 


©0000000000000000000000000000000000000000000000000000 
MINIATUR 


7 Automobil- 
Traktorenbesitzer 


Ihr Motor hat in seiner in den Verbrennungsraum: ge- 
Leistung sehr nachgelassen, ver- schleudert. der Motor wird über- 
braucht aber bedeutend mehr mäßig heiß und es besteht die 
Æ| Belriebsstoff, sowie das mehr- Gefahr, daß die Sager auslaufen. ` 
= fache Quantum Oel wie früher. Um ‚dieses Uebel zu beseitigen 
Die Ursachen dieses liegen im und den Motor. wieder neuwertig 
Herzen des Motors. Kolben und zu machen, lassen Sie sofort den 
=] Ziylinderwände sind durch Der- Zylinder und die Kurbelmelle 
Æ| schleiß unrund geworden; die schleifen, sowie neue Kolben on- 
=] Sager auf der Kurbelwelle halten fertigen. Sodann. werden Sie 
Æ| kein Oel mehr, weil die Welle wieder mit Ihrem Motor zu- 
=] unrund ist, dadurch wird das Oel frieden :sein. 


Größtes Spezialunternehmen am Platze 
mit den neuest e n Spezialmaschinen versehen! 1 


EflbE-Mo Tf 


Inh. : Robert Gunsch ; 


Zylinder- und Kurbelwellen-Schleiferei, 
Fabrikation -- eher Kolben in Aluminium u. 


Gul, Kolbenringe und Kolbenbolzen 
Chromnickelstahlventile aus bestem Material. 
Für vielverhreitete Motore, wie Ford, Chevrolet, Essex, Fiat, Foröson, Stock, Lanz u. Hanomag 
extra billige Preise! 
= Präzise und billige Ausführung mit kurzem Siefertermin. 
T Kostenanschläge und fachmännische Beratung gratis! 


ccd 


1 — E M P FE HLE la 
Mantel-, Kostüm- und Kleiderwollstoffe, Anzugstoffe, Seide 
Tischtücher, Woll- und Baumwollmusselin, Seidenpopelin 
— Tisch- u. Sofadecken, Plüsche, Samte usw. 


W. DROZYNSKI 


Gegründet 1912 Poznan, Stary Rynek 66 Telephon 4050 


Um meiner werten Kundschaft den Weihnachtseinkauf 0 ? 
san 10% Rabatt! 
vom 2. bis 24. Dezember d. Js. 2 3 


t 


— — 
eee, 


Bitte dus günstige Angebot zu berücksichtigen! 2 


2,20% 
aaO S 


Denen 


HH Hy HH 91H 
ITS IH Hr. u 


Puppen, Puppenwagen, Schaukelpferde, Drei- 
räder, Selbstfahrer, Roller, Kinderautos, Schau- 
keln, ausgestopfte Tiere, Baukästen, Gesell- 
schaftsspiele, Zelluloidbabys usw. usw, 


L. Krause, Stary Rynek 25/28 4: 


gegr. 1839 Klein- und Grossverkauf Tel. 5051. 


Billige Freise. 


WEI NE u. SPIRITUOSEN 
KAROL RIBBECK 


“o.„u.......s “o„.„„u.u00000.0.0000000900002000r200000 


empfiehlt 


1 in unübertroffener Qualität 


B. Sommerfeld 
Größte Fianofabrik in Golen 


Bydgoszcz 
-Sniadeckich 56 Tel. 883 u. +58 


Jliederlage: Il. Kri atkomski 
Qoznań, ul. Gmarna 13. 


Auf Raten T 


und gegen Barzahlung 

empfehlen wir Damen- u. Herrenkonfektion 

Sweater, Strickwäsche, Woll- und Baum- 

wollwaren vom Meter, Leinwand, 
Inleits, Gardinen usw. 


zu niedrig. Preisen u. bequemen Bedingungen. 


„IKANPOL“ 


Stary Rynek;83 ingang ul Zamkowa 7a) 
II. Stock. elephon 1625. 


Lieferant des staatlichen Musik- 
Nonseroctoriums Matomice. 


T 


Für Eisenhandlungen 
H-Stollen Hr. 8 pro 100 zu 4 u. 5.80 zł 


Mit Ihrem Piano bin ich sehr Zu- 


Keilstolen — Schweißgriffe $ : g 1 
Tischlerhobelbanke große à 21 140 frieden und freue mich, daß ich im 
Stacheldraht — Baubeschläge Besitz eines so guten Instrumentes bin. 
Z. Byszewo. 
Schmiedeeinrichtungen pr 


Treibriemen, techn. Artikel- 
Armaturen bietet günstigst 


Przewodnik‘ Poznań 


ipar Arbeitspferde 


u vertaujem 
Sägewert O. Baufeld, De 
in 1321 2 
= (AUTOMOBILE EA ANA — 635 


jeder Art, wie Perſonen⸗ Laft- Lieferwagen und Seal elektr. „ 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen⸗ Iltis schon „ 1 Dr 
eitsfäufe zu haben. (Tauſchgeſchäfte). ci Persian. schwarz „ 1 50 „ 
ahlungen. „Komna“ Sp. zo.p. Automobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77-67 u. 54-78. 


Bäckerei 


elektr. Betrieb, im bevölkerten Norden Berlins, monatl. 
ca. 5000 Rm. Umſatz. mit 3⸗Zimmerwohnung, krank⸗ 
heitshalber für Rm. 15000 ohne Wohnungstauſch vers 
käuflich. Offerten unter L. 455 an Ann.⸗Expedition 
Max Gerſtmann, Berlin W 9. 


Konzert⸗Piano, 


Friedensfabrikat, kreuzſaitig, auf Panzer, ſeltene Kauf⸗ 


been Damen⸗Pelz 


Pelzfutter schon n Hedien 
Eig. Werkſtatt. Reelle 7. 
Magazyn Fu ich 
B. Hankie wie 
Poznan, wielk# ka) 
(Eingana ul. 525 ere 


Ter pilji uns, ben Deutichen Blinden ig ## 


Gebiet, die wir betreuen, eine 


Weihnachtsfreude 


bereiten, um ihnen dadurch Weihnachtslicht in iht pinte" 
voll Dunkelheit zu bringen? Auch für die eder an 
Gaben ſind wir dankbar und bitten, ſie 1. gairo” 
Schweſter Augufta Schönberg, Poznan, U giid 
Jackowskiego 23, zu fenden, oder fi- auf da’, ifo 75 
konto des Landesverbandes für Innere gfh 
Polen (Poznan 208 390) mit dem Vermerk v 


fürſorge“ einzuzahlen. in Polch 


aaa 


fü igur, auſtrali b Edel⸗Fohlen, ver⸗ 2 N 
taii Mdamsta, Bosman, Maczaita Joda 27, | GANDESDETDAND für Iiere Kiffen 11} 
Front, 1. Aufgang. Schweſter Auanila. Eichſt 


j — ; A: 

Anläßlich 
derEröffnungmeinesHerren- 
artikelgeschäftes auf der 
ul. . Fr..Raetajozake 7 sind 
mir so zahlreiche Beweise 
derAnteilnahme und desWohl- 
wollenszuteil geworden,daß 
es mir nioht möglich ist 

| allen meinen geehrten Kunden 

h und Bekannten besonders zu 

danken 


ich spreche daher auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank ans! 


Marceli Dziennik 
Herrenartikelgeschäft 
Fr! Ratajczaka 7. 
— A 7˖ » * 


Zwierzyniecka 6, die 


Iienlih heneralnersammlung 


Gesellschaft statt. 


“a 
"cha äftsraume der Gesellschaft zur Einsicht für die Aktionäre ausgelegt. 
Tagesordnung: 


1, Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates über das abge. 
laufene Geschäftsjahr. 


Genehmigung der Jahresabrechnung nebst Gewinne und Ver- 


lustrechnung sowie Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates 
Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinnes. 
Wahlen für den Aufsichtsrat. 

Wahlen für den Zeitungsausschuss. 

Verschiedenes. 


ee den 23. November 1929. 


Concordia Spölka Akcyjna 


Drukarnia i wydawnictwo. 


Der Aufsichtsrat: 
von. Klitzing, Vorsitzender. 


Möbelfabrik 
Wohnungs- und Lokalein- 
richtungen nach Entwürfen 


Projekte, Kostenanschläge 
und Entwürfe. 


Telefon 5771. Strassenbahnlinie Nr. 6. 


Für den Weihnachtstisch: 
— . ah ae sa en 


Feine Briefpapiere 
mit Monogrammprägung oder Druck. 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro. 


Kalender 1930. 
Lolatunnaner „Montblanc“ 


BET SEEN 
-ALEJE MARCINKOWSKIEGO um 
früher GOLDBERG Nast. y 
Alleinverirleb de: 


„CO NTINENTAL : W0 
Yé ine 


* Sonnabend, dem 21. Dezember 1929, 


det um 11 Uhr N in unserem Geschäftshause, Poznan, 


Der Geschäftsbericht des Vorstandes nebst der Bilanz -und der 
und Verlustrechnung sowie der Bericht des Aufsichtsrates für 
aufene Geschäftsjahr werden vom 7. Dezember 1929 an in dem 


Tel. 


für’ Herren 
(früher 


Ein Posten Seflals 


Eneros! 


Damenh 
M. Malczewski- 


Wirtschaften 


166 Morgen, sowie 60 Morg. und 10 Morg. 
Weizen- u. Rübenboden, jede mit besond. 
massiv gebauten Gebäuden, alle in einem 
Dorf des Kreises Gniezno, an der Chaussee 
elegen, die einen Besitz bilden, verkaufe 
im ganzen oder jede besonders. Leben- 
des und totes Inventar überkomplett. Preis 
775 zł pro Morgen. Teil ahlungen. 


Informationen erteilt 


Strate, Poat. Wierzhieeie M, 


DIEWOCHE 
Deutschlands populärste Zeitschr, 
N DIE GARTENLAUBE ! 
i Die en der deutsch, Familie 
ORT im BILD, 
Das ala = guteu Gesellschaft H 
SCH LS MAGAZIN Hyl 
| piaj bunte airin für jedermann 
li ENKEN und RATEN | 
Diez ERBE für 9 port I 


LMW. | 
Zeitschrift for En Fito, Funk. 


Wing, Sie sich gute Freunde für Haus 
und Familie gewinnen wollen, abon- 
nieren Sie die genannten Blätter. Be- 

stellung durch jede Buchhandlung oder 
durch te Auslands lung d. Verlages. 


—— 


. OR 75 f 


VERLAG. SCHERL BERLIN SW 


Tel: 32-28. 


GRAMMOPHONE 


Ein Posten Pamen-Smweater Hane, 5250 jetzt 29 
Ein Posten Damen-FKostünme sin zw jetzt 55” 
Ein Posten Herren-Sullover (früher 49.50) jetzt 28” 


0 
Auf sämtliche anderen Artikel 10 N 


— 


Soznań, ul. 27 Grudnia 5. 


in größter Auswahl zu ermäßigten Preisen empfiehlt 


ul. Szkolna Nr. 13, neben dem Spital. Filiale: Es Marcin 16/17. 


rate 6, 7u,8Lamp.,erster 
ME | Firmen, ‚BowioLautsprech, 
g |u.sämtl.Zubehörz 


wahl zu niedrigenPreisen 


; | Preislisten werden kostenl. vers. 
9 Nadioapparate gegen 9 monatl. 


* Poſener Tageblatt = 


erstklassige Jonmiedergabe, Stahlplatten, 
Künstleraufnahmen somiemoderneJanzschlager 
empfiehlt in riesiger Auswahl zu billigen reisen 


Ft. FKlosomski, Soznan 
1119 27 Grudnia 6 Tel. 1119 


10% 


Ermäßigung gewähre 
ich bis Heiligenabend 
beim Einkauf von 


Damen- 


Kinder- 


Mäntel 


Gelegenheitskauf 
Partie Ulster und 
Flausch-Mäntel 

von 30 zł an 


Rips-Mäntel groß. 
Muschelkragen 
von 95 zł an 


u. Damen 
12,95) 


„„ et 


Bleyle 15 955 


Wiza 


Billigste Einkaufs- 
stelle nurdurch Selbst- 
erzeugung für fertige 
auch Maßanfertigung. 


J. Szuster 


Poznan, 
Stary Rynek 76, I. Et. 


gegenüber d. Hauptw. 
Damenmäntelfabrik 


Kaufe jed. Posten 
Hasen und 


Kaninchen 
zu höchsten Preisen 
gegen Kasse. 
Alle Sendungen 
Schles. Bahnhof. 
Rudolf Denda, 
J Import - Gross- u. Detailhandig 
Berlin-Neukölln, 
Rais,-Friedr.-Str. 176. 


Detail! ! 


üte 


Poznań 


eee eee 


Linien 


Sämtliche Puppen- glatt in verschie- 
Ersatzteile sowie denen Farben und 
Puppen in großer Dessins sowie 


5 Teppiche 
u. Lüufer 


ger; Jede in Frage 

kommende Repara- 
kauft man am 
günstigsten bei 


tur von Puppen 
Wallsörskl, 


führt billigst aus 
A. Szambelan 
nur an der 
ulica Pocztowa. 


AR 


Poznań, 


„Dabrowskiego 52 
vis-à-vis Kirchstr. Jeżyce 


leine 


kaufen Sie am 
billigsten nur bei 


A. Szymański 


Poznan. sw. Marcin 1. 
Spezial-Strumpfgeschäft. 


res] 
Patente! 


Warenzeichen u. Gebrauchs⸗ 
muſter in Polen und im 
Auslande meldet an 


Patentanwalt 
Dipl. Ing. Win nic ki, 
Poznan, Konopnickiej 7 
Tel. 7222. 


2 


Waseh-, Plätt- Anstalt 


und Gardinenspannerei 
ul. Piekary Nr. 3 


Hallo! Hallo! 


1 Lamp. Apparate zł 40 
2 Lamp. Apparate zł 70 

3 Lamp. Apparate i 80 
4Lamp Apparate, sehr 
selektiv, zum Empfang 
aller europ. Stationen, 
die städt. Radiostation 
‚eliminierend 21 150 
luxur. Ausführ. 1 250 
andere luxuriöse Appa- 


b A : elbst- 
au von Apparaten, em 
fiehlt in vo 20 


p Witold Stajewski, 


Dona, Stary Synek 65. 


überall sollten Sie auf 

Ihre Gesundheit achten 

und sich vor Erkäl- 
tungen schützen! 


Kaufen Sie rechtzeitig 


Sweater, Westen, 
Pullover usw. 


Ratenzahlung. 


mm Angebot! 
Schwarzen Tuch Erkye 


für Smoking und 


zum Breite . naait Bei e hr bei der Firma 
reiſe v 
i”, u dlu 1 bende ung. . Nut zmuren 


ul. 27. Grudnia 20. 
(ſchwere Pe Qualität) 


empfiehlt . der 
Vorrat re 


Tani Sklad, Poznat, 


ul. Wroclawsta 10/11 
(Ecke früh. Taubenſtraße) 


Muſter auf Wunſch 
poſtwendend! 


Tapelen.Länfer 
S.Drunt, Pozna 


Wroclawska 13. 


Rinder- 


und Puppenwagen werben 
ariert und aufgefrischt. 
zer, Szewska 11. 


Flügel 
Plans | 


Mit Laftautomobil 
werd. Umzüge uſw. ſchnell⸗ 
ſtens und billig ausgeführt. 
er an A 5 Kosmos 

p. z o. o., Poznan, 
ee u. 1901. 


discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen 
Bis 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl. 


von 250 zl gegen Ab- 
zahlungen von 30 z? 
monatlich empfiehlt 
Wladystaw Kwiatkowski 


Poznan, ul. Gwarna 13 
Teleion 24-45, 


Witwer deutſch-katholiſch, 
wünſcht d. Bekanntſch. einer 
Dame, Witwe nicht ausgeſchl 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., ige ul. 

zyniecka 6, u. 1899. 


| 


*Poſener Tageblatt = 


MerlistStumnf 


Da: 
Kalische Pelzyeschäft 
und in Verbindung mit richtiger. Kör- 


verfleze das beste Mittel zur Gesund- 
heit und Lebensfreude. Untrennbar Y 5 TA 
damit verbunden ist dis Reinhaltung 
und der öftere Wechsel der Wäsche, 
denn Seife ist der Todfeind aller Ba- 
zillen und Krankheitsträger. Seitdem 
es eine so gute und reine Seife, wie 
die bekannte Marke .„Kollontay mit 
dem Waschbrett“ gibt, die durch 
ihren aromatischen Duft gleichgut für 
Haushalt, Wäsche und Körperpflege 
geeignet ist, kann jeder ohne Aus- 
nahme richtige Körperpflege treiben. 
Denn „Kollontay-Seife“ ist — weil 
sie keine unnötige Packung verteuert 
— reell und preiswert. und auch für 
Familien mit kleinem Einkommen er- 
schwinglich. Aber Vorsicht vor Nach- 
ahmungen! Jedes bessere Geschäft 
führt „Kollontay-Seife“. 
Elnweichen: mit., Kollontay-Bleichsoda“ 
Kochen: mit „Boraxil-Seifenpulver“ 


Poznan, 
ul. Wieln e 4—5 1 Etg. 


liefert zu besonders billigen Preisen. 


Eigene Werkstätte, 


Handarbeiten 
Ha Aufzeichnungen billigst u. schnellstens. 
Kissen, Decken, Kleider- und 

Waäschestickereien, Stores 

Gardinen. 


: deschw. Streich. Poznan 


ul. Mantaka , II (früher Bismarckstr.) 


Fernempfang 


so klar wie 


Ortsempfand 


mit 
Mydto 


e TELEFUNKEN-RÖHREN 
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Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter h zerbrechliche | 


für Posen u Pommerellen: Klaczynski i Ska, Pozuan, Wlk, Garbary 21 "Uhr glaser: 


W. MAYER POZNAN ulNowat FÜR JEDEN ZWECK EINE PASSENDE ROERE! 


Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFUNKEN 
ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem Radiogesch@" i 
finden Sie - ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, 20 
welchen Sie die geeigneten Telefunken-Röhre! 
für alle modernen Radiogeräte ersehen könne, 


pA bun SIe 
ftlletes Zeichen! 


GETREIDE 11 zł. 


Diesem niedrigen Stand haben wir Rechnung getragen 
und unsere Preise bedeutend herabgesetzt, 


kommen Sie zu uns 


Sie werden ehrlich und reell bedient! 
Sie finden bei uns die allergrösste Auswahl: 1 


Prima Velourmäntel schon von z 35 an 
Eskimomäntel mit Pelzkragen von 21 68 an 
Pelzjoppen, in großer Auswahl von zi 82 an 
Gehnelze — Chauffeurpelze— Lederjacken 
Anzüge — okings — osen 
wegen Platzmangel ganz besonders billig! 
Neu eingeführt! Felle zu Mragen und Besatz. 2 
Maß- Anfertigung in eigener Werkstatt nach neuester 
Ausführung und Garantie für guten Sitz! 
Damen-Mäntel in großer Auswahl! 
T Achten Sie genau auf Firma und Hausnummer! 8 


Warszawska Konfekeja Meska 


N Sedziejerwski 
Soznan, Wrocawska 13. 
Mogilno. PL Wolności 5. 


LUD ERDE GELTEN 


Verschleimung beseitigt sicher 
echter Lungentee und Brust- 
karamellen „UNAS". Seit Jahr- 
zehnten erprobt. Tee 1,25 zł, 
mi Karamellen 40 gr. Erhältlich in 
Drogerien und Apotheken, wo nicht zu haben, 
Probe-Versand direkt per Nachnahme von 3.— zł. 
St. Müller, Laboratorium. Poznai 1. 


h 


i Es'verbürgt Ihnen beste Quali 


Verlangen Sie nur de ausgezeichnet 
| — tri 


| selt 40 Jahren besten Rufes. 
ebenso Fahrräder Panter u. Meteor, 
sowie Titania Zentrifugen 


Werkstätten für Präzisions Reparaturen 
Größt. Lager aller weparatur- u. Zubehörteile. 


Maschinenhaus Warta 


Gustav Pietsch, Poznan, Wielka 28, Tel. 37-33. 


Anoden 
und Elemente 


sie sind bekannt durch ihre Güte 
und Leistungsfähigkeit. 


Generalvertretung für Posen und Pommerellen : 5 


e ar e Ar Niward Wopinski, Pozna 


ul. Żydowska 2/3. — Telefon 5984. 


5 . 
— > 

Poznań, Stary Rynek 95/97 kd: P 

L Etage, Telefon 26-37. L Etage, Telefon 5-84. 


A. BROMBERG 


emptlehit Felle für Damen- und Herren-Pelze 


Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 


LEA L EINA 


Mit d. Drachen in der Rand 
Geht der Mater ûhersLand. 


UL. 9 
89 * 


5 . äußerst billig 
111 A. Kreisehmer tar Reichel 
Y x Emaifiem, l. 
A. BAR ANOWSK i „Jarsem. || Poznan, ` 17 


Möbelmagazin. Św. Marcin 1, 


STARY- RYNEK 90 


überall erhältlich. 
gegenüber dem Eingang zum neuen Rathaus 


9 0 * 
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SEAN wi 
iko 


Repräsentation und Konsignationslager lür Westpolen Jan Mikołajczak, Pozna 


N En gleichen Wege durch das Fenſter. 


werden. 


, verprügelte die 
„red fajt gelähmte 
Ùq auf morden, wenn ſie um Hilfe rufen würde. 
N entfloh der unheimliche Gaſt. 
mt 


e in beiden Fällen nichts 
man an, daß hier ein Racheakt vorliegt. 
f I; Planomo, 28. November. In der hieſigen 
e en Blindenanſtalt ereignete ſich 
Man Der 19jährige Perekalſki bekam einen 
al von Geiſtesſtörung; er 4 7 ſich acht 
dere ng Eſſen und Trinken zu fih zu nehmen, 
Ange ſich auch nicht aus, ſondern verharrte die 
(enn zeit in einer Ecke des Klaſſenzimmers. 
und jemand ihm, nähern wollte, wehrte er 
bien; chlug mit ganzer Kraft um fih. Auch 
int gen Aerzte konnten eine Aenderung des 
6 etens des P. nicht herbeiführen. Da endlich 
Miop A 8 Tagen wachte er aus feinem Traum: 
auf und forderte Eſſen und Trinken. 
g Dr Genuß der Mahlzeit brach er zuſam⸗ 
ine daß er ins Bett gelegt werden mußte. 
Ne Jail dn ſpäter befragte, weshalb er ſich die 
ad eit jo benommen e, vermochte er keine 
it ig ung zu geben, auch wußte er nicht, was 
om vorgegangen war. 
Am Montag 


(l 


28. November. feierte 


ei, 
nlittage 
ligung 


es inps iben des 
d lau, Fön ih als Ges 
Men er Gemeinde eine große Bibel. An dem- 
i Tage feierte Stellmachermeiſter Lamprecht 
jä ein 50 jähriges Meiſter⸗ und Ge⸗ 
kunddes Jubiläum. Von der Bromberger 
Vorkstammer wurde durch eine Abordnung 
ige orſtandes, im Beiſein des Vorſtandes der 
om Schmiede» und . „ein 
ik lowie eine Ernennungzum Ehren 
un die überreicht. Am Abend fand eine Feier 
ti bere Verwandte und Freunde vereinte und 
0 kj eine große Zahl Glückwunſchſchreiben zur 
dung kamen. 


* 
g 


Wie bente, 28. November. Fertiggeſtellt 
Hay die vor längerer Zeit begonnene 
on]lee von Nakel über Dembowo, 
ei ewo bis Witoſla w. Die drei Brücken 
den dem 23. d. Mts. für den Verkehr frei⸗ 
Der Bau der drei Brücken ſoll 70 000 

gekoſtet haben. 0 
ijsnejen, 29. November. Eine furchtbare 
een JBahnkataſtrophe hat fih heute er- 
er vom hieſigen Markte heimkehrende 


N debe Kowalſti aus Bojanic, Kreis 
da degegnete bei der n Zdzie⸗ 
oz aczniki dem Wirt Rolewſti, ebenfalls 
ainic. N. fielt vor der Ueberfahrt, weil 
dos Gneſen—Nakel fällig war, Kowalfti fu 
Benny; 05 Warnung darüber. 
lick kam der ug a 


e 
* 


en ſchreclich. Die beiden Pferde 
p etötet, eines wurde vom Zuge 
i Leſchnitten; ſchwere Verletzungen erlitten. 
all ki, feine Frau Agnes, Antoni Ko⸗ 
ati Dzitowſka. Alle wur⸗ 
k das Krankenhaus zum Roten Kreuz in 
geſchafft. 
Eneſen, 29. November. Die Goldene 
enstag der Altſitzer Landwirt Friedrich 
er mit ſeiner Frau Emilie geb. Müller. 
ſeunſtände wangen dazu, die ganze Feier 
des Jubelpaars um 6 Uhr nachmittags 
ke Unter Zugrundelegung von Joſua 
aan ch aber und mein Haus wollen dem 
Se Niprade Dann übermittelte er dem 
nn are die Segenswünſche des Evangeliſchen 
daun riums und 
te das Gedenkblatt des Konſiſtoriums. 
y ſeinaunenchor der Kirchengemeinde verſchönte 
ti; gende Feier wurde durch feine zahlreichen 
000 tigen, die jener angepaßt waren, ſehr 
und W ade waren die Gäſte, die von 
ide fern herbeigeeilt waren, um ihre Glück 
Ai mel has ubelpaare — Dir Kinder 
gehn, würdiges Gepräge zu geben. Unter 
bos vorgehoben zu werden ein Gedicht, das 
A elgelungener Weite die fünfzig Jahre des 
h =“ es Jubelpaares zuſammenfaßte und 
Se daro 


i und id 
feit beging in Sroc gon (fr. Elſenhof) 
ü r 
zu veranſtalten. So fand auch die Ein⸗ 
dienen“, pielt Paftor K nge r- Kifztowo 
* des Gemeindekirchenrates und 
lo en Weiſen die Hausandacht. Auch die 
u 
n keine Mühen geſcheut, um der 
I bedichtlichen Darbietungen verdient bejon- 
feines Händefleißes deutlich beleuch⸗ 
qu feines älteſten apot dem das 


teter waren die Schwiegertochter und 


un vor mehreren Jahren fein B 
l und hat. Sich noch einer guten Geſund⸗ 
täit Rüſtigkeit erfreuend, unterſtützt es noch 
Jup eine Kinder trotz feines hohen Alters, 
hr elbräutigam zählt 76, die Jubelbraut 
Möge Gott diefem arbeitſamen und 
übelpaore_no 
1 feiern m bas Feſt 


6 ! 
hegen, 28. November. Vom 3. Dezember 
AN RITA ‚en neues Blatt dreimal wöchent⸗ 
| malfe, nen unter dem Titel „Gniezniania“. 
ent und Verleger ift Jozef Ga wrych. 
Sr, degierungsfreundlich. — Auf dem Gute 
Ade nowic tötete mit den Hörnern ein 
Mitre dener Bulle den Arbeiter Ignac K aż- 

af, — Infolge Nervenkrankheit er- 
die 49jährige Leokadia Kant. — 
ſeczorek aus Ulanowo fuhr nach 
lötzlich ſcheuten die Pferde, er fiel 


weitere Jahre ſchen⸗ 
er Diamantenen Hoch⸗ 


Re 
cv 
¢ 


er igen und erlitt fo ſtarke Verletzungen, 


RN rz darauf ſtarb. 


ar, 28. November. Der Fleiſcher Jerzy 
in Qipa hantierte mit der geladenen 


Ng 

, ie ein, verprügelte fie und entkam . 
er Unterfuhung wurde eine verdächtige 
verhaftet, mußte dann aber wieder frei⸗ 
Nun hat ſich der Vorfall 
Wieder ſtieg ein Mann in die 
— * feſſelte 
Frau und drohte, 


Da der 
geſtohlen hat. 


ler „Bojan. Anz.“ mitteilt, kürzlich folgender 


Maſchine die Hand auf das Getriebe, als plötzlich 


tum | 


VERKAUFSPREISE 
GALOSCHEN 
tür Madnar, nee 


CHUHE 
SCHNEE S“ mit warm Innen-Futter 


für Damen, Jersey, schwarz, mit 
Sammet-Kragen und Klammer 21 


niedrige, ausgeschnittene, 
Gabardin, schwarz oder braun, 
m. Sammet. Kragen u. Klammer 21 


hoch geschlossen, ganz aus 
Gummi, in grau, schwarz oder 
beige, mit 
Druckknopf 


mit Trikot-Futter 
r et, soil, 


8.5 
18,- 


„PEPEGE'“‘“ MIT HUFEISEN! Í 
E ES S RO EESLEEEEEEEIBTeR 
Waffe jo ern daß ein Schuß fiel und den unglückten brachte man nach dem Kreiskranken⸗ 
Pame! Krauſe in den Bauch traf; dieſer ſtarb haus. Seine Verletzungen fra ernſterer Art. — 
bald darauf. er Magiſtrat hat im vlammendan mit der 

* Krotoſchin, 28. November. Zur Feier des Verteuerung der Mineralöle den e rr 
50 jährigen Befiehens der hieſigen Strom pro Kilowattſtunde auf 70 Groſchen 
Diakoniſſenanſtalt findet am Fonte. für Seleudtung und den Kraftſtrom auf 40 Gro- 
dem 8. Dezember, vormittags 10 Uhr ein Felt ſchen feſtgeſetzt. Die Erhöhung ift vom 1. Novem- 
gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche ſtatt, in ber ab rückwirkend. 
dem Paftor Sarowy aus Poſen die Fe tpredigt Pakoſch, 29. November. Am Sonntag wurde 
halten wird, Nachmittags von 3 Uhr ab finden auf dem hieſigen katholiſchen Friedhof 
eine Nachfeker in den Räumen der Loge für die die Leiche eines hier während des eltkrieges 
Mitglieder des Hilfsvereins deutſcher Frauen |veritorbenen italieniſchen Kriegsgefangenen 
und ihre erwachſenen Familienangehörigen mit ez humiert. Am Grabe waren die Vertreter 
einer gemeinjamen Kaffeetafel, ein Vortrag von der Behörde, jowie ein Sekretär der italieniſchen 

aſtor Sarowy, Deklamationen und muſikaliſche Geſandtſchaft anweſend. Vom Friedhof zur Bahn⸗ 


zarbietungen ſtatt. Die Schweſtern, die früher ſtation wurde die Leiche von einer Abteilung des 
pier 2 haben, Calk en de. Vereins der Aufſtändiſchen begleitet. 
aden, a e Frau erin s ix i 
koniſſenhauſes wird an dem Feſt teilnehmen. feet Pe; rap ce 3 b. 
* Kruſchwitz, 25. November. In der areen Mis. eingebrochen, dabei wurden Wert⸗ 
Bu abrit ereignete jo am 20. d. Mts. |jahen uſw. im Werte von ſchätzungsweiſe 50000 
e e e ee 
mieren der Maſchinen beſchäftigte Arbeiter „Schi i i 
Pawlak legte während des Stillſtandes einer îti N . pal a 
einer Frau Antonia, mit der er 


S . eune f 
nicht in Gütergemeinſchaft lebte, in Brand. Cho⸗ 
janſti iſt geflohen und wird verfolgt.“ 


die Maſchine in Gang geſetzt wurde. P. gelang 
es nicht mehr, die Hand zurückzuziehen, ſo pei ihm 


har ‘geta 5 1 A * Storchneſt, 28. November. Dieſer Tage kamen 
ö drei jugendliche Vagabunden in das Schloß zu 

* Kruſchwitz, 27. November. Am 21. d. Mts. 
e Die Kequiſiten ber Woynig, um zu betteln. In einem unbe- 


hiefigen Feuer⸗ 
wehr aus dem alten Requiſitenhauſe an der 
ae nach dem neuen Requijiten> 

auſe in der Schloßſtraße, das vom Magiſtrat 
für 30 000 Zloty erworben wurde, ee 
Nach gründlichem Umbau befinden jih in dieſem 
Hauſe die Spritzengarage, ein großer Uebungs⸗ 
ſaal, ein kleiner Sitzungsſaal uſw. und im erſten 
Stockwerk die Wohnung für zwei Feuerwehrleute. 


* Mogilno, 26. November. Dieſer Tage brach 
in Mokre auf dem Gehöft des Beſitzers Sta⸗ 
preisi ein Brand aus, der mit derartiger 

chnelligkeit um fih griff, daß binnen kurzem 
eine mit Getreide angefüllte Scheune, ein Schup⸗ 
pen, in dem die landwirtſchaftlichen Geräte unter⸗ 
ge waren, ſowie ein Stall in hellen Flam⸗ 
men ſtanden. In letzterem verbrannten eine 
Kuh, ein Schwein, ſowie 45 Hühner und mehrere 
Enten. Der Schaden beläuft ſich auf rd. 50 000 
oto. während die Verſicherung nur etwas über 


wachten Augenblick ſtahlen fie eine Anzahl 
Wäſcheſtücke. Da ein Dienſtmädchen den Dieb⸗ 
ſtahl bald nach Weggang der drei Burſchen be- 
merkt hatte, konnte die Verfolgung ſofort aufge⸗ 
nommen und ein n. Wal nommen werden. Ein 
Teil der geſtohlenen ache wurde bei ihm vor⸗ 
Heiser und ihm abgenommen. Die zwei anderen 

elfershelfer, deren Namensangabe der Verhaf⸗ 
tete verweigert, entkamen unerkannt. 


*Wreſchen, 28. November. Montag nacht 
wurde in die Eiſenbahn⸗Güterexpedi⸗ 
tion eingebrochen. Geſtohlen wurde ein 
Sack Wäſche, eine Rolle Leder ſowie eine größere 
Menge Konfitüren und Schokolade. 

* Wronke, 28. November. Zum Direktor 
des Zuchthauſes it Pafzkiewicz aus 
Warſchau ernannt worden. Der bisherige biret, 
tor Chudzinka ift in den Ru eitand 
verſetzt worden. ; 


000 Zloty beträgt. N e e 
* Neutomijchel, 28. November. Sonntag mor- Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
en war in dem Reſtaurant Rrefowianta ein| * Graudenz, 28. November. Einen erheb⸗ 


Stubenbrand ausgebrochen, der bald ge⸗ 
löſcht wurde. Eigentümlich ift nur die Ent⸗ 
des Feuers. Ein gewiſſer J. aus 
Buk hatte am Abend vorher das Zimmer, in 
dem der Brand ausbrach, gemietet, den Schrank 
voll Papier geltopft und es am Morgen ent- 
ündet. J. ſtellte fih dann der Polizei. Bei 
ſeiner Vernehmung ſagte er aus, daß er deshalb 
um Brandſt fter geworden ſei, weil er wie⸗ 
er ins Gefängnis wolle, aus dem er 
erſt vor len a entlaſſen fei, da er mit dem 
Leben abgeſchloſſen habe und nun wünſche, im 
Gefängnis hinzuſiechen. 

* Oſtrowo, 29. November. Am Dienstag, abends 
gegen 8 Uhr, ift an der Poſener Strecke in der 
ühe von Stiegliſzta von dem Streckenwärter 
Andreas Kaczmarek aus Gremblow die Leiche 
einer jugendlichen Man nesperſon 
efunden worden. Wie die Anterſuchung ergeben 
Bat, handelt es fih um den EBEN. oſef 
Michalek, deſſen Eltern in Walrode bei Rajt- 
fowm wohnhaft jind. Ob hier ein Unglücksfall 
oder Selbſtmord vorliegt, iſt bis jetzt nicht feſt⸗ 
geſtellt. — In der Tuchſcheerſtraße iſt am Mon⸗ 
tag vormittags 9 Uhr das Geſpann des Land⸗ 
wirts Karl Cierpinſti aus Löwenfelde, Kreis 
Adelnau, durch das Rattern eines in Betrieb 
'gejegten Motors ſcheu geworden. Der über 
die Straße gehende 82 Jahre alte penfionierte | Gefangene Anton Dopie ra la, ein ſehr ge⸗ 
Brennereiverwalter Gutſche wurde von dem fährlicher Bandit. 
Geſpann überrannt und überfahren. 


lichen Verluſt erlitt der Landwirt Kreis 
heit aus Bozepole. Wie gewöhnlich, hielten 
vor der Molkerei in Leſſen Fuhrwerke, die Milch 
gebracht hatten. Während des Einlaufehs des 
Zuges aus Graudenz ſcheuten die Pferde 
des genannten Landwirts und raften in der Rich» 
tung Schönbrück davon. Ein Tier konnte man 
ergreiſen, das andere rannte auf einen auf der 
Chauſſee ſtehenden Wagen mit ſolcher Gewalt zu, 
daß deſſen Deichſel dem Tiere tief in den Leib 
drang. Ein Tierarzt vermochte nicht mehr zu 
helfen, und ſo mußte das einen Wert von 
1500 Zloty beſitzende Pferd erſchoſſen werden. — 
Verhaftet wurde auf Veranlaſſung 9 
joer Kriminalpolizei ein Mann namens Wla⸗ 
plaw Guzowſki, dem eine zan Kaſſen⸗ 
und andere Einbrüche, verübt in benach⸗ 
barten Kreiſen, zur Laſt fallen. Ferner ver⸗ 
See die Lodzer De die berufsmäßige 
F 1 Sie hat auch 
in Graudenz eine Anzahl Diebſtähle in Geſchäften 
ausgeführt, in denen fie zum Schein kleine Ein⸗ 
läufe machte, um bei der Gelegenheit mit der 
ihr eigenen Gewandtheit ſich unrechtmäßig zu 
bereichern. ô 

* Thorn, 28. November. 
fangenentransport geflüchtet ift auf 
der Strecke Alegandrowo— Thorn der F2jährige 


Den Bers!vem fahrenden Zuge zu jpringen und zu ent» 


hat längliches 


kommen. Er iſt 1,70 Meter stob, 
chnurrbart und 


Geſicht, kleinen e e 
trägt eine Hornbrille. 
— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 29. November. Eine Baukata⸗ 
ſtrophe ereignete ſich am Donnerstag im Hofe 
des Hauſes Jeromſta Nr. 65, wo ein vier⸗ 
SEE Neubau einjtürzte Auf dem 

eubau waren die Maurer Staniſlaw Juzwiak 
und Waclaw Kazmierczak im Erdgeſchoß im 
Erdgeſchoß des Hauſes mit dem Einmauern der 
Fenſter beſchäftigt. Der Maurer Waclaw Juzwiat 
arbeitete inzwiſchen im erſten Stockwerk. lötz⸗ 
lich vernahm dieser verdächtige Geräuſche, die an 
das Rollen von Steinen im Gebirge erinnerten. 
Da Juzwiak ſofort begriff, daß auf dem Neubau 
nicht alles in Ordnung iſt, ſchrie er mit lauter 
Stimme: „Wacek, rette dich, jo ſchnell du kannſt!“, 
worauf er gemeinſam mit Kazmierczak aus dem 
unheimlichen Haufe lief. Als der junge Juzwiak 
die Warnung ſeines Vaters vernommen batte, 
ſprang er aus dem Fenſter des erſten Stockwerks 
auf den Hof und begann, ſo ſchnell ihn die Füße 
tragen konnten, von dem Hauſe wegzulaufen. 
Die Arbeiter hatten zur rechten Zeit die Flucht 
ergriffen, denn im nächſten Augenblick ſtürzte 
der ganze Mittelbau des Hauſes mit 
großem Getöſe wie ein Kartenhaus 
in ſich zuſammen. Ein Hagel von Steinen, 
Ziegeln und Schutt bedrohte die Arbeiter, die 
ſich noch rechtzeitig unter das Dach eines Schup⸗ 

ens retteten. Die Rettungsbereitſchaft ſandte zwei 

ettungswagen nach dem Orte der Kataſtrophe, 
die nach Erteilung der erſten Hilfe an den nicht 
unerheblich verletzten Juzwiak wieder nach ihrem 
Depot zurückkehren konnten. Bald darauf traf 
der von der Polizei alarmierte zweite Löſchzug der 
Feuerwehr ein, der den Ort der Kataſtrophe ab⸗ 
ſperrte. Zehn Minuten nach Eintreffen der Po⸗ 
lizei und der Feuerwehr war ein weiteres Kra⸗ 
chen zu vernehmen, und der noch ſtehengebliebene 
mittlere Teil des Gebäudes ſtürzte vollends ein. 
Die Arſache der Kataſtrophe ift darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die Mauern des Neubaues zu ſchwach 
waren und der ganze Bau liederlich ausgeführt 
worden iſt. 

* Lodz, 29. November. In der Kloake des 
Hauſes Petrikauer Straße 92 fand man vor 
einigen Tagen einen Schädel ſowie einige 
Knochen. Da gleichzeitig ein Seitengewehr, 
Teile eines Gewehrs u. a. . wurden, nahm 
man an, daß es ſich um die Ueberreſte eines Sol- 
daten handelt, der hier durch Mord oder Selbſt⸗ 
mord ums Leben gekommen war. Die Knochen 
wurden ärztlich unterſucht. Dabei ſtellte man 
eſt, daß es ſich um die Ueberreſte einer 

rau handelt, die etwa 30 Jahre alt jen 
ein muß. Die Ueberreſte von ffen, die man 
efunden hat, ſind wahrſcheinlich während des 

rieges als deren Aufbewahrung ſtreng beſtraft 
wurde, in die Senkgrube geworfen worden. Die 
Polizei iſt nunmehr bemüht. zu ermitteln, wer die 
ee geweſen ift, deren Ueberreſte man jetzt ges 
unden hat. 

* Wilna, 29. November. In dem 17 Bry- 
czyce verkaufte der Bauer Koſko einen 
Topf voll Goldſrüche aus dem 18. Jahr⸗ 
undert und Silbermünzen aus dem An⸗ 
en des vorigen Jahrhunderts für wenig 
Geld dem Beſitzer eines kleinen Ladens in dem⸗ 
ſelben Dorfe. 

———ñ— 


Aus Oſtdentſchland. 

* Angerburg, 28. November. Am Sonnabend 
iſt in den Nachmittagsſtunden der N. Wäre 
eger Byniaß⸗Kruglauken auf dem Wege zwi: 
yes Willuden und Kruglauken erſchlagen 
worden. Die im Beſitz des B. befindlichen 
400 Mark wurden bei ihm nicht vorgefunden. 
Dem 28jährigen, verheirateten Schornſteinfeger 
oblag neben ſeiner beruflichen Tätigkeit auch das 
Kaſſieren der Schornſteinfegergebühren. Am 
Sonnabend hatte Byniaß etwa 400 Mark in 
ſeinem Bezirk kaſſiert und ſprach u dem Nağı 
ment in den Krügen in Poſſeſſern und 

illuden vor, wo er mit den Arbeitern Will» 
nath und Kullick zuſammentraf und zechte. 
Es kam zu politiſchen Streitigkeiten. Zwiſchen 
Willuden und Kruglauken entbrannte vermutlich 
der Streit, in deſſen Verlauf es zu Schlägereien 
zwiſchen den Arbeitern und dem chornſteinfeger 
kam. B. wurde ſchließlich mit ſeinem Beſen, den 
er mit 500 führte, erſchlagen. Des Totſchlages 
verdächtigt iſt der mit Zuchthaus vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Willnath, der in Haft ge 
nommen wurde. 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
a werktäglich von 12 bis 1375 Uhr. 


M. D 1. Eine andere Auskunft, als die von 
uns erteilte, können wir Ihnen nicht geben. Im 
übrigen würde ja die von Ihnen erwähnte Miete 
ſich etwa mit dem decken, was wir Ihnen in der 
vorigen Beantwortung angegeben haben. Von 
einem Wohnungswucher kann wohl kaum die Rede 
ein. 2. Pflichtteil ift die Hälfte des ſonſt zu: 
tehenden Erbteils. Woher das Vermögen 
tammte, iſt steih ültig. Die Se ift, daß 
Sie über die Er ſchaft verfügungsberechtigt find, 
und daß es ſich nicht etwa um eine Erbſchaft 
5 die Ihr Mann teſtamentariſch vermacht 
at. 


H. Zw. in Ch. Sie können bei der Vermietung 
Ihrer Wohnungen von niemandem gehindert 
werden und haben das Recht, da eine Wohnungs⸗ 
zwangswirtſchaft nicht beſteht, zu vermieten, an 
wen Sie wollen Sollte der Gemeindevorſteher 
auf ſeinem unbegründeten Widerſtande weiter 
verharren, jo empfiehlt es fih, eine Beſchwerde 
an Ihr Staroſtwo zu richten. 

„RN. H. in K. Da die Vorkriegshypothek im 
Jahre 1921, aljo zurzeit der beginnenden Infla⸗ 
tion — im November waren 450 poln. Mark gleich 
einem Zloty — zurückgezahlt worden iſt, hat der 


Von einem Ge⸗ Hypothekengläubiger, ſelbſt wenn er zur Löſchung 


der Hypothek gezwungen werden ſollte, das Recht, 
Sie perfönlich als Schuldner haftbar zu 
machen. Bezahlen müſſen Sie ſo die Differenz 


Es gelang ihm, aus der von Ihnen gezahlten Summe und die 15 Pro⸗ 


zent des Hypothekenbetrages. 


| > Pojener Tageblatt = 3 A 


* Pojen, 28. November, Der Soldat Waclaw | für Handel und Gewerbe in Pojen bezahlt zu 3 
Aus dem Gerichtssaal. P 58 f oug En sick im Sun Jen oipe ng nr Saras Keane nung] Sport und Spiel. 
8 t einen Pielucha bei Kazamierz Do⸗ hatte 4 Eip ’ 
*Poſen, 29. November. Der Wirt Staniſlaw 15 der als Privatſekretär des Ludwig figurierte, zu Das letzte Ligaspiel. 
ee ß Tas BIER Re manjti einen Diebſtahl. Als die Diebe verfolgt I A ig fig ĝ a 2 


wurden, gab Farulewſki auf zwei Perſonen Re- einem Monat Gefängnis, während Lu d⸗ Am erſten Dezemberſonntag findet í 
2 fein gi das er gegen ien mit | polveri huſſe Ri zum Glia 9000 zu en Wegen | Wig, der als Beſitzer des Scheckbuchs galt, mit — mn een Hih Meiler au 10% 
2 1 55 310 y feel. De dr am 11. April d. Is. Diebſtahls und ikea: weifachen Totſchlags vier Monaten Gefängnis davonkam. f reſtlichen zwei Punkte verzichtet, das le ie 50% 
in n Gepe er Schaden wurde in Höhe verurteilte das Mil tätgericht den Farulewſti zu] „ Thorn, 28. November. Milde Richter fand |Iprel der diesjährigen Saiſon ſtatt. iche, 
Belt 200 Ean ermittelt, Die Straftammer 8 Jahren Zuchthaus, zur Ausſtoßung aus der Sljährige Felix Choinacki vor der Straf | Meilterausfuhten der Wartaner war cs all? Fran 
verurteilte Baranowifi wegen 5 in dem Heere und den übrigen Nebenſtrafen. abteilung des Bezirkgerichts. Er hatte fi Do⸗ und die Lodzer Touriſten waren g ji 
gewinnſüchtiger Abſicht zu 1 Jahr Zuchthaus. kumente als Taubſtumm efertigt, ferner aus ihrem Spiele gegen die Warſchauer „Lege „nun 
— Der 22jährige Kazimierz 8 war beij Poſen, 28. November. Das Gericht verurteilte 3 Machtvollkom pia 14 7 nV ejtem lte die Liga gerettet. Wenn es gut ge t gar? 
einem Einbruchsdiebſtahl beim Drogiſten Wojr|den Kazimierz arges owiak, der verſucht enehmigung“ des Wohl übrtsamtes im Tho kann Lodz durch L. T S. G. zum dritten Rigt? . 
: re 5 5 A, ann worden. Er wurde zu hatte, ſich an einem Mädchen er zu vergehen, die ihn 1 55 Einſammeln von Spenden für treter ee um ih damit Krakau un jeſem 
n Gefängnis verurteilt. zu 8 Monaten Gefängnis. Taubſtumme, a und war, auf die Mild- ſchan 1 75 ri ijt auch Aale 
* Poſen, 28. November. Geſtern wurde ein * Gnejen, 28. November. In der Nacht zum tätigkeit und Gutgläubigkeit ſeiner Mitbürger Jahre Burdgeiaten. em Spiel in erte 
Prozeß wegen Doppelmordes verhan⸗ 15. Juli 1928 wurde der Landwirt Hermann | vertrauend, in den Culmer Kreis gezogen, um |müljen die Lemberger „Czarni bangen, bein 
delt Im Auguſt d. Is. ſtreckte ein gewiſſer Ignac „ in Malahowo Kepa erſchoſſen Au a fein üfhen ins Trockene zu bringen. pl auen, ohne ihr Schickſal irgendw 
Sieradzki aus Kroigno, Kreis Obornik, beil beraubt. Der Tat verdächti ph qwa lücklicherweiſe wurden feine Fälſchungen ent- fluſſen zu können. get 
einem Streit um die Vermögensverteilung mit Kryſiak und Staniſſawa at u deckt und ihm darauf der ee gemacht. Er Nach den letzten Meldungen ſoll der ge nt 
ſieben Revolverſchüſſen feinen e beide in Dienſten Freitags ſtanden. In Mä > erhielt drei Monate ängnis unter der Pojener „Marta“ noch nicht endgültig © 11 
den 60jährigen Jan Mazur und den Sequeſtor d. Is. verurteilte das Gericht Kryſiak zu 155 Anrechnung der Zac ungshaft. — Der Büros | fieden fein, was natürlich die Lojer Ke om 
Wojciech Kulka nieder. Beide farben fofort | die Matuſzak zu 4 Jahren Zuchthaus. Auf|beamte Jan Witkowſki hatte fih in einem nationen über den Haufen mirit. 
nach ihrer Einlieferung im Krankenhaus. Der die eingelegte Revijion hob das Höchſte Gericht Briefe an den Juſtizminiſter über die Ge⸗ 
Angeklagte gab die Straftat zu. Die za izel en in Warſchau das Urteil auf und ordnete eine richte und die Staatsanwaltſchaft in Die deutſchen Kampſſpiele 
Zeugen ſagten größtenteils zu Ungunſte s nochmalige Verhandlung an. Dieſe fand am Thorn beſchwert nud dabei Ausdrücke gebraucht, * ine e Jahre 
Angeklagten aus. Das Urteil lautete fle pag Montag und Dienstag ſtatt. Der Staatsanwalt | die als beleidigend aufgefaßt werden muß⸗ Die deutſchen Kampfſpiele, die alle vier der gel | 
Todesfall 1 fügt Jahre, zuſammen auf fem s| beantragte abermals 15 bzw. 4 Jahre Zuchthaus. ten. Er foll feine 1 Tat mit vier ſſtattfinden, werden im nächſten Jahre in d ten 
Jahre Zug 6 Der Verteidiger Krzy⸗ Das Gericht jedoch ſprach beide Ange⸗ Monaten büßen. Auch ihm wurde die vom 26. bis 29. Juni in Breslau zum de eder 
zankiewicz meldete ſofort Berufung an, klagte frei und ordnete ihre ſofortige Frei⸗ Unterſuchungshaft angerechnet. Male ausgetragen. Beteiligen kann fi * 0 


* Bojen, 28. November. Bei einem zwijgen | ung aus der Unterſuchungshaft an. Deutſche, wo immer er auch wohnen ung 


einem Wladyſlaw Tomalka und einem Do⸗ * Inowrockaw 29 November. Vor dem hieſigen i be [Meldeſchlußtag ift der 8. Juni. Die Auer 
latkowſki in angeheitertem Zustande ausge- Gericht hatten ſich zwei Bee ram Wetervornusiage fie Sonntag, 1 Dezember ſeht eee e e Handball, Er 15 


brochenen Streit kam es zu einer Prügelei, bei[ Kaczmarek und ein Ludwig, zu verant⸗ = Berlin, 30. November. Für das mittlere ußball, Schlagball, Fauſtball, Waſſerba 1 
— enge: ge . app g Mefjerjrihe | worten, die angeklagt waren, ihre Rechnungen Norddeutſchland: Weiterhin mild, wechſelnde Be⸗ intai er 2 7075 Reiten, Boxen, p 
verſetzte, jo daß dieſer auf dem Wege nach dem in den verſchie denſten Geſchäften und Reſtau⸗ wöllung, nur vereinzelt etwas Regen, mit weſt⸗ Gewichtheben, Schießen, Leichtathletit, Kadfa 1 


Stadtkrankenhauſe ſtarb. Das Gericht verurteilte 
Tomalka zu einem Jahr Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


fen ja fogar einem Chauffeur, mit deſſen Auto lichen Winden. — Für das übrige Deulſchland: Iiu⸗Jitſu, Segeln, Ranu und Faltboot, 


Oſt d dort 
N An Schecks auf die Lan Ueberall Nebel, veränderliches Wetter. men, Rudern, moderner Fünfkampf, Golf. 7 
85 KINO APOLLO 
Ab Sonnabend, den 30. 11. 1929° 
Wegen großen Erfolg“? 


In den Krallen 
der Mädchenhändl® 


HERREN" ng In den Hauptrollen: B. Samborski, M. Mali 
o 
Vorführungen an Wochent. 4½, 6% u. 8'% p 
za Sonn- u. Feiertagen 2½ 4½ 61/. u. 84 
ö Teiſtuagsſähige deuiſche Lederſabrit A 
Kartoffeln n ede 


für ihre Abteilung 
sehr ertragreich u. gesund, Ertrag im vorigen 


Jahre bei völliger Hitze und Trockenheit auf Led erb ekleidung 


leichtem Boden mit leichtem Untergrund || gegen hohe Provifion feib. beſtens ae, 


13: Zentner pro Morgen. festgestellt durch V t f 
ertreter 
ne, 


die Landwirtschaftskammer, hat abzugeben 
unverlesen, solange der Vorrat reicht, mit 
die alle in kommenden Abnehmer wie ge 
pigana e uſw. regelmäßig deſuche Te | 
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i Wildgroßhandlung 
Września. Tel.212. 


AA 
& 


all. Art. f. Damen u. Herrn 


Deshalb i 758 bern 147 z 
schont Persil empf auch zu d. alló. Retz 
Ihre Wäschel 


Felle. Pelze t. gr Ausw 
auch a. günſt. Abzahluno. 
MAGAZYN FU TER 
eee veg 1 
Persil erzeugt während des ein- 
maligen kurzen Kochens Mil- 
lionen allerkleinster Bläschen. 
Sie durchströmen das Gewebe 


ul. Podaorna 6 
metallbaukaſten (1 gr. 
und entfernen allen Schmutz, 
Die außerordentlihe Reini- 


Knaben) u. Zimmerfurn- 
ringe als W. iynachisge⸗ 
ſchenk verkauft 


il ann 


bl goth $ dirig, 


A ahren in Leśniewo ausprobiert wurden, 


2,00 zt pro 50 kg ab Feld, 
Hindenburg den grössten Erırag. . * 


Von 20 Kartoffelsorten, die in den letzten 
Beute D 
— mi Ays und peren A g 


Rittergut Lesniewo 
Ya-dyz m hoch, „ Falke . Gni x i Mig 
gungskraft der Persilbläs- ra a OTTAEN ne Ir. Rudoı 5522 . 


chen macht jede eindringliche 


Dr — Haushalt in Nleinfabt Ca 
Handbearbeitung überflüssig. 


p. N ojewo, Q i e g n i tz . wird zum 1. Januar 


Metallheitstellen Zu eie Sage in ele t. 
r ; | Gepoisiero kae Eck grund jit ii ck Wirtin geſucht ’ 
Tersite Persil Me ee 


en 1 iſt. geb. mit Zeugn 
Off. L. W. 579 an Rudolf Moſſe, Berlin- 
Sonn, Aronigimmmer Lichterfelde. 


an Gehaltsanfprühen an die Ann.⸗Exped⸗ 1922 
dauernd verm. Halteſtelle AA 
b 


. 0. Bona. Zwierzuniecka 6, unter 
Gut erhaltener, gebrauchter 8 Sarda Alleinm äbihen * 
naer traßenb. Zentralheizung, Bedienungs frau 
Dampipilugiag =, [kompl. Radioanlage, == ie eE n , galah 
u ckiewicza 9, II. 2 er u. empf. ſich a p 
mittlerer np bewährten Fabritates, befonderer | werben ſelbſtändige Fräu⸗ | MÖHlIeries Zimmer an beſtehend aus Telefunken Nr.9, Loewe- Sg. an Ann. Eg: 5 2 
Umſtände halber leins zum Kleidernähen ge- |joliben berufstätig. Herrn Lautsprecher, Netzanschluss-Gerät Sp. 3 0. Do, poani 1000 | 
äußerft preiswert fofort abzugeben. ſucht. Meldungen von 7 bis g | zu vermieten. Gleichstrom) un) A«kumulator mit Bmwiergyniecta 6, u. 4 
Näheres an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z. nachm. Es können ſich auch] Sager, Starbowa 15 achantenne, alles neu. pieisw. z. vert. — j 
o. o. Poznan, ul. Zwierzynſecka 6 unter 1902. Laufjungen melden. Vorderhaus II. links. Auskunft erteilt: Sander-Pozna , Gwara 15. Sure pow. Chodzież. ` 
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empfehle 


Damen- und Herrenwäsche Steppdecken auf Wolle und Daunen | 
Bett- und Tischwäsche. Momplette Aussteuern n 
Damenstrümpfe Garçons . Pullovers . Nramatten 


Pyjamas ~- Hausröcke . Trikotagen 
ene Fabrikation! Metallbettstellen 105 Matratzen Sigene Fabrikation! 


Poznańska Fabryka Bielizny | 


Inh.: Jan Ebertowski 
Poznan, ulica Nowa 10. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts sonntag. 1. Dezember 1929 
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4 Dresdner Bank — Ostbank 
die pon uns gestern veröffentlichten Meldung 


für die 3 EN T 3 
xen der Kommission es Berliner et sen- 
Vorstandes: Original - Hüttenaluminſum priy 1 
Blöcken 190, do. in Walz- oder Drahtbarren 99% 194, 
Reinnickel 98—99% 350, Antimon-Regulus 66—70, 
Feinsilber (Mr 1 kg fein) 66% —68%. 


(Sehiuschune) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


Danziger Börse. 


Danzig, 29. November. Warschau 57.41--57.56, 
der Zloty 57.44-57.59, London 25.00—25.00%, Berlin 
122.547—122.853, 

Im Privathandel wird gezahlt: New York 5.125, 
Dollar gegen Złoty 8.90%, 100 Gulden 173.87 Złoty 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. November 
Obwohl es vorbörslich eher schwächer aussah, er- 


reich wird von Galizien mit Holz u was 
nicht geeignet ist, die eg rare olnische 
Sleepers sind angeboten. In Eichenholz werden 
laufend kleinere Posten verlangt, die der Importeur 
dringend nötig hat. Zu grösseren Abschlüssen ist 
es Hoch nicht gekommen. Das Geschäft mit 
Deätschländ verläuft schleppend: gesucht wird 
nur sehr starke pa gute Stammware. Holz- 
1 RE u trüg im e E àggons 
gegenüber aggons im Vormonat. 

8 Der Geschäftsbericht der "Ostrowieckle-Werke 
A.-G, für 1928/29 stellt auf allen Tätigkeitsgeb.eten 


sind zwischen der Verwaltung der 
r Handel und Gewerbe und der Dresdner 
d dlungen gepflogen worden mit dem Er- 
Wege s die Ostbank für Handel und Gewerbe 
Deer Fusion unter Ausschluss der Liquidation 

®sdner Bank übernommen wird. Zu diesem 
„eoll den Aktionären der Ostbank in einer 
üzuberufenden Generalversammlung das An- 


Notierungen in % 


* der Gesellschaft eine Produktionsstei fest. Der à ' i ige Sonn örse ziemlic 
e - k uktionssteigerung fes 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zk.) — Töffnete die heutige Sonnabendbörse ziemlich gut be- 
wi: Ph: a mon ihre Aktien im Verhältnis] Hochofen erbrachte in normaler Arbeit 45412 t Roh- 5 . 45. 48.004 hauptet und zu wenig veränderten Kursen. Die Um- 
vý Aktion gen Dresdner Bankaktien um utauschen. | guss, wovon 43 960 t in der eigenen Stahl- und Eisen- 10%, Eisenbahnfinleihe (100 G.-Franken). — |sätze bewegten sich in dem üblichen kleinen Rahmen, 
— gruppe, welche über die Dreiviertel- | giesserei Verarbeitet wurden. Die Martinöfen produ-] % Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — und auch einzelne Aufträge, die bei den Banken vor- 
.. der | Walrwerk und die onders Wocbrehheen Ü, Z [iden konnten keine Oeschätsbelhung e 
tio y € 1 ung alzwerk und die anderen Werkabteilun verarbei- | y 8 sziv. J. 192 — {Die Kursentwicklung war mehr oder weniger dem 
Lein 3 — Der ed Aufsichtsrat | teten 85246 t Eisen, Stahl und Fertigfabrikate. Die Ne 000 AET — [Zufall unterworfen und daher auch keine einheitliche. 
tsamkejt der Tra 2 it Rücksicht auf die | Waggonabteiling lieferte für die Eisenbahnen 400 Platt- 80% Dollarbriefe.der Posener Landschaft (1 D) 88.00 -+ Í Besondere. Anregungen lagen nicht vor. Die New 
haft hat = rg tion für die ostdeutsche formen, 2000 nor alspurige Kohlen waggons und | 4% Konvertierungspfand. d. P. Ldseh. (100 z = IYorker Börse War gestern geschlossen, allerdings 
Durchfuhr beteili 7 tsbank an j84 Schmalspurige Waggons. Der Gesamtwert, der Notierungen jo Stück: zeigten die Börsenkredite auch in dieser Woche eine 
ung eiligt. verkauften Fabrikate belief sich auf 50,8 Mill. Złoty. | 8%, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 2.000 | weitere rückgängige Bewegung. Der Abschluss des 


3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
81,4%, Posener Vorkkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
400 Posener Vorkr.-Prov.-Obllgat. (1000 Mk.) 
3% 144%, Posener Pr.-Obl. m. p. Scemp.(1000 Mk.) 
5% Prkmien-Dollaranleſhe Serte H (5 Dollar 

40% Prämien - In vestlerungsanleihe (100 G. 2 

5% Hypothekenbriefe 


Tendenz: rubig. 
Industrieaktien. 


e Bilanz der Gesellschaft schliesst mit 53,3 Mill. 
Atoty ab, der Gewinn stellt sich auf 4,6 Mill., wovon 
5 Prozent Dividende ausgeschüttet werden, Das Ka- 
pital wurde von 15 auf 20 Mill. Ztoty erhöht durch 
Ausgabe von 100 000 Aktien der dritten Emission. 

—— 


Mär kte, 


Getreide, Posen, 30. November. Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr, Station Poznan: 


——— 
Polens Binfuhr ü 
ersten 10 Monaten 1929 


Vorläufigen Angaben des Statisti 
tistischen Haupt- 
w arschau betrug die Einfuhr nach Polen 
en zehn Monaten 1929 insgesamt 4 398 513 t 
von 2654.7 Millionen Złoty gegenüber 


Berliner Anleihekredits fand nur wenig Beachtung. 
Dagegen verwies man auf den ersten Monatsbericht 
der Vereinigten Dedi-Bank, der zwar auch nicht allzu 
optimistisch geschrieben ist, äber doch vor über- 
grosser Beunruhigung warnt. Abweichungen gegen 
die gestrigen Schlusskurse von mehr als 1 Prozent 
waren selten, Reichsbank, Acu, Ostwerke und Schult- 
heiss lagen bis câ: 27 Prozent fester. Bemberg, 
Schubert und Salzer, Dessauer Gas, Essener Stein- 
in gleichem Ausmasse schwächer. Be- 


bil ee 


kohle usw. 


29.11. 


t 
vo polnischen Rohhoizpreise bis zu der Grenze 
1'Sches Holz erfolgreich mit anderem 
Schen Markt konkurrieren kann. 


Z zeigen bis jetzt weder England noch 
A Holland besonder 


Gesamttenden2: ruhig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft. 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsblid. Wars cha , 29. November. 


im Werte von 2862,7 Millionen Zloty im h 

tiitabsehnitt des Voihan Ye: die * Riehtprb iet 30. 11.] 29. 11. 30. 11 sonders schwach lagen Chadeaktien, die 5 Mark ein- 
ahr waren waren folgende Ziffern zu ver- Wel p Eih „| Bank Polski 168.00 — — — |büssten, Etwas mehr Interesse bestand wieder für 
R igen 36254025 Bi kw. Pf = — — — Nontanpapiere, da man an diesem Markte mit der 
in 1000 Zioty O SSBen % 826.25 B u e re FE — [Möglichkeit von Dividendenerhöhungen bei einzelnen 
1929 1928 — „5355 „4.00 27.00 JP. BE Handi N a — — Nr eee 8 Auch im era war die 
erste a a AS +. 27.00—80.0 P.Bk. Zlem! eA hiss a 00 timmung ziemlich gehalten, die Kurse bröckelten 
373 087 583 356 ra NEN A 5 Bk ren GS EE — NN gorana 15 der 1 n auch 
emen ee Arkona - — = — vereinzelt s zu rozent ab. nleihen unver- 
ae A um W enehi 0T amti. Typ 5 5900 Broch ar Grodz. = on — — ändert, Neubesitzanleihe ohne Auslosungsrecht später 
6515 11 Wotzenkiei %%% anne ra. 08850- ze Krot | — La = 2 lebhafter und fester. Ausländer geschäftsios, Bosniet 
3112 2 Zenscl ele 138.50 —19.5 Sn . 2 set 2 Z um % Prozent erholt. auch Anatolier leicht anziehend. 
und Beeren 25 375 24570 Rorgenklee 16.5017. Cent. Rein. — 2 — | = ][Pfandbriefmarkt still, Liauidationspfandbriefe und An- 
` 15 201 16 127 Rübs amen 70.007400 | Cem. Sner ia asis 2 teile. von einzelnen Abschwächungen abgesehen, un- 
13 037 15 104 era al en ION AN ei Zduny — 35.000 — — 1 3 Be enge ri 
1 z Goplana — — ( — — atiönspfandbriefe Serie erschienen mit Plus-Plus- 
i ; 4 29 088 De wg e Far = Grodek Blekt| — — 1 2%, Ctr. Mass. — — 3 Tei Devisenmarkt still, Spanien eine Kleinigkeit 
lieh beisetette 42 667 61718 | Fährikkart Hei Man * Wrak 00—47. N ester. Auch der Oeldmarkt war wenig verändert. 
Speisefette 27 1b 5 offeln kranko Fabrik 19 Groschen je ruhig. p PIAA Tagesgeld und Monatsgeld stellten sich auf 8% bis 

tärkeprozent. ; Nachfrage. B. = Angebot, -F Geschäft * = ohne Ums. |10 Prozent; Warenwechsel hatten keinen Umsatz. 


Terminpapiere 


nfähskürse. 


Warschau, 29. November Notierungen der Ge- i git j i i i R- B: Goldschmidt . = 

: 5 A as Aktien hat heute wieder eine leichte 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau Bei anal Ein grösser Teil der Aktien des 1 ehr 147.00 Hbg. Elk- Wk. 125.75 mn 
im e Roggen 26.50-26.85, Weizen 41.50 langte wieder zur Notiz. Das Geschäft konnte sich Adam. Rn Freesen q 15785 109.50 111.00 
Br 42.50, Hafer 25—26, Grützgerste 25.50-26.50, im Verlaufe jedoch nicht weiter entwickeln, da das Ba — | Holzmann. — | 35.00 
5 27—29, Felderbsen 38—43, Raps 78—80, Publikum wegen des Ultimo die kleinsten Gewinne | Nord, Lloyd. — | ise Beben. .| — 
N e 12—75, Sorte 4/0 62—66, Weizen- liquidiert. Die Tendenz gestaltete sich er im Ver- ALDUKrANst, 116.00 | Kali. Asch. 178.37 | 180.00 
2 ste Sorten 20—21, mittlere Sorten 17.50 bis lauf uneinheitlich, und die anfangs erzielten Gewinne Zarmet Bank 117,50 | Klöcknerw. 80.25 | 90,07 
— N 14.75—15, Leinkuchen 44—45, Raps- | gingen wieder verloren. Bis zum Schluss der Börse ee 154.00 1 1 
nchen 88.504,80, weisse Bohnen 90—95, Brau- wurden sogar noch verschiedentlich Verluste notiert. | Darst. Bank Ea | sta EE 
gerste in feinsten Sorten über Notiz. Stimmung Bankaktien waren heute durchweg aüptet. Von Deutsch. Bank t. 169.25 | 187.50 
ruhig, Tendenz abgeschwächt. N Elektrizitätswerten wurden Licht- raft-Akti Disc.-Ges, Metallwaren .| 112.00 | 112.00 
10 erlin, 29. November. Getreide und Oelsaaten bevorzugt, bewilligt Wurden jedöch nur 3.50 Dregäher Bk. å Nat. Auto- EU. 101.00 — 
b 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weisen | pilligere Kurse. Warschauer Züekergesellschalt u Zea. Pat; zu | Oech Bis. Ba. | — | 89.60 
Pranger . 9 p eNA es nn verändert. Zementaktie Firley 3 zł niedriger. Von A. . omi 274.80 8 35.90 na 

Aey 77 „ un (ANQUSSTIB- Warschauer Kohlegesellschait unver- $ 

89 105 . Hafer do. Sy 154—162; Anden "A Metaiimarkt lägen Ostrowieekle. um 11 2 
entire Pe u Arken über Notiz) 2934.75, und Starachowice um 25 gr niedriger, der Rest blieb 24° 
Roggenkleie 9.75- Vi Weizenkleie 11—11.50, behauptet. Handelsaktie Borkowski etwas niedriger, 142.00 
8 Er bibi nn Viktoriaerbsen 29-_38, kl»ine Haberbusch dagegen wieder 1 zi höher. 1 
2030.85 Reken ee aueluschkeh Am Markt für festverzinsliche Werte bildete die nz 
pinen, blaue 13.75-14.75. Lupin n 26, Lu- Dolaröwka mit einem Gewinn von 25 Gr. eine Aus- 304.00 
Rapskuchen 18.50—19, Lander gelbe 16.50-17.25, nahme. Alle anderen Anleihen, auch die 4prozentige 143.00 
schnitzel 9—9.40, Soya-E aE en 28.8024. Trocken- Prämienanleihe, Pfandbriefe tnd Obligationen der | Di. Maschin 179.00 
18:70, Kir MOUN ya-Ežtraktions-Schrot 18.60 bis | Staatsbanken wurden zu unverändertem Kurse gé- | D Nobel = _ | Siem.&Halske 273.75 
HTE 1 0 &cht+|handeit, Private Plandbriete wurden sel nweise al Liot - 7 ee 2 
Dezember 252—253% (Vortag: 25295) Der 9 2675 gern und zu höheren Kursen gekauft, doch lieb das Essen. Steink. 127.00 | Ver. Glans tf Pr 
bis 268 G. (267), ’ Gros vernachlässigt und nur im Kurse behauptet. Farben Ver. Stahlw. . 102.50 


Mai 276 


Auch. äm Devisenmarkt macht sich der Ultimo 


i G. (274%). Roggen 

per Deze 189%—190 (189%) r 1% l 11 4 

bis 208 (206%), per 21921946 PI nis |Stark bemerkbar. Nachirage waf heute fast gar nicht | gelsonk-Bew Zellet. Waldh. 
j; SURN eee a Dal OE BELAY 

unverändert gehandelt. N = f 
inländische Angebot e Neid eee, Dune ne ee bee und’ kartia. e eee Des Able. Schuld 1600090 ; . ;, sato | 80.70 
vor nur ziemlich gering, fü W reide ist nach wie | hauptet blieben New York, Brüssel, Prag und Wien. Er j 50.40 | 50.0 
ng, tür Weizen waren bei den Mit Ausnahme der etwas besseren Devise Amster- | Ablös.-Sehuld ohne Auslosun; 850| 8235 


Mühlen um etwa 2—3 Mark höhere Preise als gestern 


Lebendgewicht 69-70, von etwa. 160—200. Pfund Le- 
bendgewicht 67—68, fleischige Schweine von etwa 
120—160 Pfund Lebendgewicht 62—64, Sauen 60. 
Metalle. Berlin, 29, Novettibef. Elektrolytkupier 
wire bars (100 kg in RM.) (Notierung der Vereinigung 


— nn nn 


— —— — 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


zu erzielen, was vor allem auf die bev dam und Rom lag der Rest niedriger. 
Verlängerung des verschärften m aphid 2 e „ Dollar N industrieaktien. 
zurückzuführen ist. Für Roggen bounten eien rubel 4.64%, Tscherwonetz 1.61 Dollar, 100 Dollar 
1 Mark höhere Preise als gestern erzielt werden Wan, N Paal i 3a. i1. | 29.14. Joe u. fan. 
Als Käufer waren die Mühlen und der Handel im 1 ins Ne eg . 8 Bon 3 Accumulator. 1 Laurahütte 52.50 | 52,28 
Fe letzterer erwirbt Ware insbesondere ange- 1 5 KETA 2 ee Adlerwerke .| — — Lorens . ', — — 
sichts der verhältnismässig hohen ; K ' Bei > Asehallen 136.75 | 137.00 | Motor. Denta — 2 
rungsmarkt konnten sich die a ae 9915 Wer Se 1 85 ei Ba, — > e e e e = Joa 
zen nur mässig befestigten, da mit grösseren Andi: P i he W Ks a i y Sa 
21 406 pore gerechnet wird, Maiweizen war auf Grund von est verzitsliche erte. 5 — y 3 em 98.09 
23 640 ealisationen im Preise rückgängig. Die Roggenlieie- Di Kısenbä. 65.62 | 65.25 | Sarotu . . — = 
rungspreise konnten sich um 1 Mk. befestigen. Weizen- 28.14. | Feldman. 18450 | 156.00 Schl Bev. u. 4 m | — 
19579 mehl ist verschiedentlich in den Offerten 25 DDD IL Serie (5 Doll.) Hohenlohe — Schl. Textii — — 
2 |erhöht, e sich aut einiges Qe- 50 Dolar- Meihe 1910-20 do Do) — AD e 
607 ugsmehlen. Roggenmeli hat bei unver- nbälin-Anle Sry Aa Ye AN aa MT 
24097 |änderten Forderungen tiemlich sehleppenden Absnte. , kanth Ken eka 0 22) 10250 | 102.0 | Lanmayor | i8500] — 
Hafer ist weiterhin ziemlich reichlich angeboten, ge- | 4%) Pramien-Investi - Anleihe (1000. 117.50 | 117 50 
73 623 9 een Sind nur schwer durchzusetzen. | 7, Stabilisierung sanleihe i Tendenz geschäftsion. 
15 415 DE 
57147. aer Aare de, Pc e gerungen OR Industrieaktien, Amtliche Devisenkurse. 
. ee . ee kommission. 20 1741 2 n zen 30.11. | 30.11. | 28.11. } 28.11. 
713537 74 1221 und 30 Schafe, zusammen 375 rierte. nnn ab 70.00 ne o Se eh = 
arktverlanf: Wegen geringen Auftriebs E S 3 7 
Handli. W. | — 120.00 | Polska Nafta | — | — karest — — — — — — | 2483| 2483 | — — 
28 t notiert. 0 Bk. Vaia . as 2 er — 4135 -æ — 
N 55 Vieh und Plelsch. Berlin, amtlicher Bericht vom Beim. 70.50 22 = 2 2544 zu | — — 
120 007 |Schlachtvielimarkt am 29. November. (Alles für | Gro =j — Lalpop 3350| 38506 | Konstantinopel — — — — | 1913| 1822 | — — 
30 194 [ Zentner 3 in RM.) Auftrieb: 2437 | Puls a 1 = a ——— 20.389 | 20.285 | 20.405 
43011 | Rinder, darunter en, 641 Bullen, 1340 Kühe | Sies a m —* 3 New Yon aLL | sira) sti | Kim] 3815 
57525 [und Färsen, 1750 Kälber, 3406 Schaie, 9737 Schweine, | Szen zeha e Paa = a HE > 
9218 1271 zum lachthof direkt seit letztem Viehmarkt, ” 2| 2 [Pie a — 3 fi | 16671 | 10040) 10 
44 280 1500 Auslandsschweine. Die Preise sind Marktpreise] p, Tow. Elekt | er - | — Aten 83 5.44 — — 
16 686 fur nüchtern gewogene Tiere und schliessen sämtliche owice | 2200| 22.25 į Roba — — Brüssel — | 54375 | 58495 |, 5838| 5850 
33 303 Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt- und | Brawn Bover; — = R = | — daa 81.40 81.56 . — 
21 763 Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen | Kabel 8 — — 2 7 [|Heisingiors = — — — — | 10.488 | 10.508 — — 
Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über | e en e Se — | e To 
4242 [die Stallpreise erheben. Marktverlauf bei Rindern in 3 a Prag Ae ea T. her] a nal 
10443 guter Ware glatt, sonst ruhig, bei Kälbern langsam, | Ctectbele- „ r N e e 
9538 bei Schafen ruhig, bei Schweinen bei nachgebenden Goslawiee P 2 Br. Jabikow. — * re —— — i mo 111.82 | 11204 | 111.54 112.06 
Preisen zum Schluss fester. I. Rinder: A. Ochsen: | Michalow — — —— d ila riss 16.44 | 16,48 rari 
38006 |volifeischigë ausgemästetë höchsten Schlachtwerts | Osttowite 2 4 * u | 108.00) 102.00 Drag ————— 1280| 24 | — — 
(Jüngere) 51—62, sonstige vollfleischige (jüngere) 55 | V. T. F. Cuszu | 2850 — tierbata rez = {Schweiz — — — — — — | 8103| 81.19 — — 
bis 57, fleischige 48—52, gering genährte 4045. le) — See e ee e e eee eee 
wieder Holz- |B. Bullen: Jüngere vollfleischige höchsten Schlacht- 7.5 1 art I 1177 nz 12 
des Danziger Weichholzexports | werts 57, sonstige volifleischige oder ausge- News e 115 e „ ä 
grosse Aktion in V mästete 52—54, fleischige sh gering genährte $ Paprik EL = 1.00 
nziger Geschäft unsolid 40-47. C. Kühe: jlingere vollfleischige höchsten . e e eee 20.86 2092 | — — 
. = Berg — eee ger dr eee e ariehga oder aus- Tendenz: uneinheitlich" WI 58.73 22 a. 
- das gemästete 3 „ fleischi „ gering genährte i Reykjawik 100 Kronen — | 8213| 8 
uzenten aus Kongresspolen und Ga- 2025. D. Färsen: (Kalbinnen): vollfleischige aus- Amtliche Devisenkurse. A r 80.46 | 8021 — = 
Von Abschlüssen „Ist noch, so aut gemästete höchsten, Schlacht werts 54% 567 voll Fri ff nenn 
s aber scheint man fleischige 46—51, fleischige 35—44. resset: \ Geld ember 
tzma einig zu sein, dass der Weg mässig genährtes Jungvieh 37—46. I. Kälber: beste | amsterdam — — — — — | 35875 — e W 1 a jet ee notiert: 
rkten über Danzig führt, wo es nicht | Mast- und Saugkälber 80—90; mittlere Mast- und | Bein -p= = = — - — as e 46.70 G., 46.90 B., Kattowitz 
ji 5 auch bedeutende Vor- pees: 3 9 älber ya ir m a ee 121 39 1] 4.725 0 son „„%F 0 Kante 
3 astlämmer un ngere Mastham allmast R e 7 - 5 1 % j gen: rosse 
lenlieferungen aus Kongresspolen sind bis 70, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 55 G 27 a ER Ei 2. ge, 71 5 G, 
2 da der deutsche Importeur seine Vor- bis 65. gut genährte Schafe 42—50, fleischiges Schaf- e eee H | 4 er B ; Ä 
er eingestellt hat. In Galizien fehlen | vieh 42—48, gering genährtes Schafvieh 35—40. Br — — á u 26510 t rue 
k mp die mit Akkreditiven zahlten, während | IV. Schweine: Fettschweine über 300 Pfund Lebend= W 55 46.78 
en „Orjah Olen heute noch knapper geworden ist | gewicht 71, vollileischige Schweine von etwa 240 bis | Kopenhagen — — — — — pa 23957 Der Zloty am 29. November. 57.80, London 43.49, 
der TE. scheint, dass das weitere Herab- | 300 Pfund Lebendgewicht 70, von etwa 200—240 Pfund f Stockholm — — — — — 239.16 240 43 Prag 377.50, Mailand 214.25, Budapest- (Noten) 63.95 


bis 64.05. Wien 79.47 79.75. 
—— ——— ——ͤ — v — sy’) 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohn 
Gewähr. 


= Doiener Tageblatt = 


Billiger uA 25 


billiger 


Damenkontektion zZ 10% bis 26°% billiger! Herrenkonfektion | 
; von 10% his 25% von 10% his 25% 
billiger A X billiger 
X . à j Mäntel mit Kragen 69” 
m mit ae 00 IN N 3 
nt ar g 53 ; Mäntel mit Pelz u.Kragen ] g” 


Ripsmäntel sonst 8 69% ( 
Rinsmäntella .... 75° 
Ripsmäntel la . . 85° 


Mäntel Velounr 15” 
Mäntel Ia Velour 85” 


Mäntel moan... . 110% a Anaige eis: as,- 25% 
n 125% si Answal in are 1 uber ier. Preisen Ahe “ 
N Sweater wollene, schöne Dess. sonst 125°. 85 Anzüge 313 65” 


00 f 
Mantel reine Wolle 135 Sweatßarwollene,schöne Farb. sonst 16” 10%. Anzüge m 1 1 
Mäntel = 135 Sweaterreine Wolle, farbig sonst 19°° 14% 8 


Sweater reine Wolle, Dess. sonst 25 18% — g 
GarçonsSreine Wolle sonst 38 2950 e 2. 2 


b e í 2 e Garçons reine Wolle sonst 497 35% Gehpelze schwärk von 195” 


Damenpele "Fra. 390° Kindersweater........ sont 6° 3” Bir kearen 2900 
j ye 00 Kindersweater:einewollesonst 10” 6” Sportpesa = 8 
Damenpelze farbig . 450 Strümpfe, Handschuhe . Peizjoppen von 65 
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O FABRYCZNY 


Poruni Ser. cee Nr. 60, Ecke Wrocławska Parterre und I. Stock. 


Telefon 2039 rum ‘Inb. J. Stankiewicz eu Telefon 2039 


Weihnachts-Rabatt 10“, 


gemähre trotz meinen niedrigen Preisen 
auf jeglichen Sinkauf! mm 


Reichlich versorgtes Lager - Auswahl riesenhaft 
1 Bedienung streng reel. 


Czesław Szymankiewicz 


Spezielles Manufakturmarengeschäft 
St. Rynek #4, Ecke mon Poznan St. Rynek uu, Ecke Woźna 


TEPPICHE 


MM. MINDYKOWS 


POZNA Ñ, ZyDowsBA —4 


Dwór Pisarzowice p. Mąkoszyce. pO 2 


hat abzugeben Zucht hähne ll. Juen, an 


on importierten Eltern, durch Landwirt 
Poznan als reinraſſig und geſund an 
weiße Amerikanische Leghornhühne 0 f 
schwarze Minorka 
Bu 9 KL 
schwarze Am Leghornbühne. en eh 
peer SU p K . 7 0 a a weiß Atelenpetingerpe: 20 ft, Niejenpefing 1 — 
N EN 5 5 BA au graue Khaki Campellerpel 25 zt ses 


Großer Weihnachts-Reklame- Verkaufl| 


a . Wir sind übe zeugt, dass die beste R kme für ein Unternehme gute Ware und billige Preise is u d deshalb ver- 
anstalt n wir in unserm Warschauer Fabrikges häft fü Herren- und Damenk nfektion sowie Pelze unter der Firma 


A LOUVRE" 


IN 
$; weee ulica Półwiejska 15, Ecke ul. Kwiatowa masaga 


einen grossen Weihnachis-Vorverkauf 


zu äusserst niedrigen Preisen. 


N ET 


Auf Lager haben wir die grösste Auswahl in Pelzen und Paletots, 


in elegan er Damen- und Herrenbekleidung sowie Knaben- und Mädchenbekleidung ullover und Sweater. 


RAIL LINIEN 


8 


a $ geweien wäre. Damit ift gewiß noch nichts 
L Sa endgültige Schickſal des . 
3 9 er techniſch einen Eventualvertrag unter 
N Zu oungſchen Plan darſtellt, jo wird er erft 
m ſammenhang mit dieſem, alſo früheſtens im 
di; ar, zur Beratung im Reichstag gelangen. 
dahin dürfte einerſeits über den Inhalt des 
Mr fPelniſchen 3. andelsvertrages Klarheit 
je; und anderſeits auch ſonſt deutlich gewor⸗ 
Jen, ob die polniſche Regierung die mit die: 
de rägen beabſichtigte Normalilierung 
Mar ulſch⸗polniſchen Beziehungen an ihrem Tei 
di, derwirklichen will. 
„Köln. Ztg.“ ift der Meinung, daß man 
! zmundeſten in den Kreiſen der Deutſchen 
h Partei hiervon die endgültige Stellung- 
Wü d zu dem Liquidationsvertrag weſentlich 
Nor ngig machen wird, denn der Vertrag 
igt e jeden Wert, wenn er auf polniſcher Seite 
den dem Geift au dp: wird, in dem er 
N m cher Seite abgeſchloſſen worden iſt. Die 
on Sg.“ ſchreibt weiter: „Der Regierung aber 
idle ſcharfe Kritit, die dem Vertrag Jelbit 
beten ihr naheſtehenden Parteien 
ig, Thren iſt, zu denken pr Es tann 
jha Qusbleiben, 9 die Bedenken, die an dieſen 
Tagen im Ausſchuß des Reichstages ge⸗ 
worden ſind, ihren Widerhall in der Preſſe 
„wodurch die Ausſichten des arees A: z 
cht gefördert werben. Dab rd 
ber wirklich objektiven N des 
muß an det auch der Regierung gelegen 
Hen uß, x na aie 3 — ren 
N rt Wortlau s Vertrags n 
lich bekann ben werden kann. Er foll 
Deiner Abmachung mit der polniſchen Res 
90 erſt im Zuſammenhang mit den Geſetzen 
oungſchen Plans veröffentlicht 
Me; Au, Wäre es nicht richtiger, jhon jetzt, wo 
lenusſchuß des Reichstags bereits über ihn be- 
Amit, wo für die weitere Oeffentlichkeit ſeine 
wen mungen aber noch in einem Halbdunkel 
X îi den Wortlaut bekanntzugeben und dadurch 
iten und Irrtümern in der Beurteilung 
er ugen? Die Einwilligung der polniſchen 
ung hierzu ſollte nicht a A ner zu er⸗ 
ein, da in Warſchau der Wortlaut bereits 
I Wein weitern Kreiſen bekanntgeworden zu 
N 


erbitterter Kampf gegen Bibel 
und Chriſtentum. 


0 Kampf gegen die deutſchen Bauern 
tSibirten und in der Krim, die in ihrer 
br Mlung auszuwandern beſchloſſen, richtet 

ſächlich auf die vollſtändige Ver⸗ 

ung des Bauernſtandes, aber au 

N ihr Chriſtentum, das dieje zumei 

iſchen Koloniſten mit deutſcher Zähigkeit 

ien. Die Auswanderer wurden noch wäh- 

M gifter Keie durch unzählige Jeüſchttaren 

Ruder Letztes beraubt und ausgeplündert. So 

onnem der Bauern ſeine alte Bibel, die 
en 1 im Beſitz der Familie ift- und bo in 

a Kalten wird, am Zollamt in Petersburg 

Rh jo muggiergut TERN 

Mues raubt Aber mit ber gleichen uner⸗ 

lige lichen Feſtigkeit wie vorher hält der ehe- 

mie Beſitzer mit feinen Gefährten am ange- 
den ihm keine 


t 


i 
2 


h 
U 


tti 


N ttesglauben feft, 
* der Erde rauben ey 


N Weine große Sammlung für die Brüder in 
N Tanftaltet hat, die vom Reichspräſidenten 
n 3 bereits den onds 


en 
t ich di 
e Zentrale Tür” zin glich ilfse 
Ian in Genf (Lei 
ak 


t D. 1 
) ein 1 eng fie e 
elt um 


A eröffnet und bittet in der ganzen 


für fie. 


In Seenol. 

30. November. (R.) Der norwegiſche 
er „Grey County“ iſt nach Meldungen 
aliſax bei Neuſchottland, 140 Meilen jid- 
een Cap Race entfernt, in einen ſchwe⸗ 


heit m eraten. Das 5200 Tonnen große 

ibt mit gebrochenem Steuer hilf: 

r. R Au Au find ſofort ein: 
worden, 


erſte Funkſpruch vom Südpol. 
drt, 30. November. (R.) „Times“ vers 
l Did roher pelr vee sia . 1 gun. 
ung vom 0 . 
in des Commanders Baro, ber non dem 
Denen 208 Bid Seht In 
R. a wu 
Meeri iien x 2 


Re 


gut eberquerung 
onnte. 


Wat Flug nach dem Sudpol. 
syi 30. November. (R.) Nach einer 
lens der „New Port Times“ hat Byrd ohne 
en erte e den Südpol über» 
d i erreichen. Ueber Den geglüldten Flag 
$i t in der geiamten amestienilgen teji 
W dat Zabel. Auch Staatspräjident $ ov- 
weil das ord gratuliert. Allgemein geht das 
Fü hin, daß dieſer 1600 Meilenjlug nach 
, lei apol an jih bedeutend ſchwieriger gewe⸗ 
er nis der Nordpolflug Byrds. Streckenweiſe 
Ei in 450 Meter Höhe über die antark⸗ 
isbarriere geflogen. 
Boperſieg. 
. —— Gift Der 1 or 
gewichtsboger ith gewann über 
nach Punkten f 
Yor Großfeuer. 
do: 1 30 November. (R) In Bolton, im 
merikas, ereignete ſich eine ſchwere 


Ni Far) 
de rk. 30 
nd 


be 
geeigneten Unternehmer 


zenſo wie die Liga der freien Wohlfahrts⸗ 


daß das Flugzeug einen 
hen Selz Überitiegen 2 


Poſener 


Taqeblatt 


Der Frauenmord in Schwedt a. d. O. 


Der Schwedter Zana Dr. 
Frau ermordet zu haben; ſie war ſeine zweite 
am Halſe tot im 


aben 
heben ahren ve 


Gutmann und ſeine zweite Frau, 


Fritz Gutmann wurde unter dem Je te na Verdacht verhaftet, ſeine 
t 


Frau. Man hat fie mit verdächtigen Verletzungen 


Badezimmer aufgefunden. Im Verlauf der Unterjuhung gegen Dr. Gutmann 
ich Verdachtsmomente ergeben, die darauf ſchließen laſſen, daß Gutmann auch ſeine vor 
rſtorbene erſte Gattin umgebracht haben könnte. — Unſer 


Bild zeigt Zahnarzt Dr. 
Roſe Gutmann, geb. Ferber. 


Aus der Republik Polen. 


Das neue Palmenhaus 
und Verdächligungen. 


Aufklärung tut not. 

Poſen, 28. November. Wir leſen 
„Gazeta Zachodnia“: 

om Zufammenhang mit der Lan 

55 lung erwies es ſich als nötig, 


in der 


desaus⸗ 
das alte 
almenhaus im ilſon⸗Park umzu⸗ 
auen; 
den engen 
ruiniert. 
ein neues Palmen 
Anforderungen der Technik zu bauen. Es muß 
alſo ſchnellſtens zum Bau geſchritten 
werden, damit es am Tage der Eröffnung oder 
ſchon früher zur Benutzun freigegeben wer⸗ 
ha darum, einen 
g finden. In 
eriter Linie meldete fih die Geſellſ aft H. Ce⸗ 
ielſti, die den Bau für 1100000 Zloty durch⸗ 
führen wollte. Sie erklärte, daß ſie das Palmen⸗ 
haus bis zum 1. November 1928 fertigſtellen 
werde. Sollte ſie aber dieſe Friſt nicht innehalten, 
dann wolle ſie eine Konventionalſtrafe bezahlen, 
und zwar für jeden Tag der Verſpätung. 


Leider iſt nicht bekannt, aus welchen Gründen 
das Angebot der polniſchen Firma nicht an⸗ 
genommen wurde. Angeblich ſoll es deshalb 
geſchehen fein, weil Cegielſti einen früheren Ter- 
min für die Fertigſtellung nicht anſetzen konnte. 
Es kam eine zweite Firma in Betracht, und zwar 
die Firma Hoentſch i. Ska. in Poſen, angeb⸗ 
lich eine polniſche Firma. In Wirklichkeit iſt das 
Peigiſche Kapital in dieſer Geſellſchaft gar mit 
5 Prozent des Stammkapitals vertreten, ferner 
iſt ſie eine Filiale der rein deutſchen 

ir ma Hoentſch in Dresden. Die Firma 

dentſch i. Ska. erhielt den Bau unter folgenden 
dingungen: 


Räumen des alten Gebäudes ſehr 
Man entſchloß ſich deshalb dazu, 
aus nach den modernen 


en konnte. Nun handelte es 


die legten Telegramme. 


Brandkataſtrophe. Auf einem Bergn 


isu n 95 
dampfer entſtand aus bisher unerflärter Urs 
7 Feuer, das auf einige andere Dampfer 
berſprang. Durch den ſtarken Sturm ſprang das 
net auch auf einen Häuſerblock im Hafen 
ber, wo mehr als 12 Häuſer verbrannten. Der 
Sachſchaden wird auf 6 Millionen Mark geſchätzt. 


Der franzöſiſche außenpolitiſche 
Ausſchuß. 

(R.) Mit der Rhein⸗ 

Wich Rene 


eingeje ejer Unter 
aus u) er die Bedingungen für die Räumung 


landräumung er. 


zu ver⸗ 
n der 1 Si ng nteraus⸗ 
reitag wird Kar hen niſter Brian 
l riand Vericht erſtat⸗ 
ber die allgemeine Lage Frankreichs, im ein⸗ 
Rede Be: 


Beſprechungen 
über die Seeabrüſtung. 


London, 30. November. (R.) Die engliſch⸗ 
japaniſchen Seeabrüſtungsbeſprechun⸗ 
gen find geſtern in London wieder a u f geno ms 
men worden. Der japaniſche Botihafter hatte 
dem Miniſterprüſidenten Macdonald einen 
Beſuch abgeſtattet. In politiſchen Kreijen glaubt 
man, daß der japaniſche Botſchafter neue Weir 
lungen von jeiner Re gg | erhalten habe. 
Später war der japan ide otſchafter beim 
amerikaniſchen Votſchafter, General Da mw es, mit 
der er ebenfalls über die kommenden Flotten⸗ 
konferenz ſprach. Die japaniſche Delegation 
verläßt heute Japan. Die japaniſche Mas 
tine hat eine Antikundgebung gegen die Flotten: 
abrüſtung vorbereitet. 


denn die ſchönen Palmen wurden in da 


te tion wurde das 


Alle Vertragspunkte über Strafen für den 
Fall, daß der Bau nicht friſtgemäß beendet wer⸗ 
den ſollte, wurden geſtrichen. Dafür gab die 
2 — die nicht bindende Verpflichtung, das 

almenhaus bis zum 1. September 1928 fertig⸗ 
zuſtellen. Andererſeits betrugen die Baukoſten 
nicht 1 100 000 Zloty, wie Cegielſti vorgeſchlagen 
pr ſondern zweimal jo viel, und zwar 2 200 000 

loty. Außerdem wurde der ganze Unterbau nach 
einem Projekt des Stadtgärtners Wlodarczyk 
und auf Koſten des Magiſtrats eingerichtet. Die 
Firma sing an die Arbeit heran, aber der Bau 
wurde nich l Zeit fertig. Man fürchtete ſogar, 
die Ausſtellung eröffnet werden würde, ohne 
daß das Palmenhaus fertig war. Erſt auf be⸗ 
ſonderen Druck von jeiten der Ausſtellungsdirek⸗ 
Palmenhaus mit groper Mühe 
um 15. Mai 1929 fertiggeſtellt. Das find einige 
en die den Bau des Palmenhauſes bes 
treffen, für das ſich heute die ganze Stadt inter⸗ 
eſſtert. Und das iſt nicht zu verwundern, denn 
das Palmenhaus iſt doch 122 das Geld des ſtädti⸗ 
ſchen Steuerzahlers errichtet worden. 

Uns wundert nur die Tatſache, daß der Poſe⸗ 
ner Magiſtrat, der die Möglichkeit hatte, in 
ausgiebiger Weiſe die polniſche Induſtrie 
zu unterſtützen, dies nicht tat, indem er einer 
deutſchen Firma die Arbeit gab. Sg 
ſcheinlich weil fie es beſſer verſtanden hat.) In 
dieſer ganzen Angelegenheit ſteckt ſehr viel Un⸗ 
klarheit, und wir möchten ſogar die Be⸗ 
hauptung wagen, daß ſie nach einer Af⸗ 
färe ausſieht. shalb wird denn die deut⸗ 
ſche Induſtrie unterſtützt, wenn man die 
Arbeiten mit vollem Erfolg von inländiſchen 
re ausführen laſſen kann, mit unjeren 

rbeitsträften und unjerem Mates 
rial, um jo mehr, als Cegielſti den Bau bil⸗ 
liger durchführen wollte, zum Termin, und 
für den Fall einer Friſt⸗ 


ar darauf eingin 
0 hohe Konventionalſtrafen 


erſchreitung mi 
zu zahlen. 

Der Magiſtrat müßte die Angelegenheit 
fo bald wie möglich aufklären und die 
Schuldigen zu ſtrenger Verantwor⸗ 
tung ziehen. enn Schuldige ſind da! Sie 
gehen ruhig durch die Straßen der Stadt, um- 
ge n von allgemeiner Hochachtung, 

enn fie haben ein großes Vermögen ge 
macht. Städtiſches Vermögen darf doch aber 
nicht ungeſtraft vergeudet werden. Die 
öffentliche Meinung verlangt unbedingt eine 
baldige Aufklärung dieſer Angelegenheit.“ 

Warten wir dieſe Aufklärung ab! 


Kommuniftifche Wühlarbeit? 


Warſchau, 22. November. Der „Expreß Po⸗ 
ranny meldet in einer Depeſche aus Berlin: 
Unter der Firma „Organiſationskomitee des 
europäiſchen Bauernkongreſſes“ iſt in Berlin eine 
Fade kund der bolſchewiſtiſchen Internationale 
tätig und führt von dort aus in Deutſchland und 
größeren europäiſchen Staaten eine verzweigte 
politiſche Organiſationstätigkeit. Die Arbeit des 
„Komitees“, die ſeit einer Reihe von Monaten 
mit großer Intenſität geführt wird, hat bereits 
beunkuhigende nd gereitigt u. a. in Polen, 
das ebenfalls von der Tätigkeit dieſer Moskauer 
Erpofttur erfaßt worden ijt. Das „O 
tionskomitee des europäiſchen Bauernfon 
das auch unter dem Namen 1 e Bauern: 
union“ auftritt und deſſen Bureaus feit Mo» 
naten im eleganten Viertel von Wilmersdorf, in 
der Prager Straße 29, befinden : 
kau reichlich aa iat nternehmen. Die 
Tätigkeit Moskaus ſtrebt dahin, die allgemeine 
Unzufriedenheit unter der Landbe⸗ 
völkerung in Europa wegen der Landwirt⸗ 
ef Kon auszunutzen und unter der Aegide 
es Komintern eine „Bauerninternationale“ zu 
ſchaffen. Die „Europäiſche Bauernunion“ ſoll eine 
„rote Internationale der Bauern“ ſein, deren 
Aufgabe es ijt, in erſter Linie alle beſtehenden 
Bauernparteien zu bekämpfen und kom⸗ 
muniſtiſche Parolen auf dem Lande 
u propagieren. Das „Komitee“ bemüht 
ha gar nicht, die beſtehenden Volksparteien zu 
gewinnen, ſondern ſchafft in den einzelnen 
Staaten T Nationalitäten, Be- 
irls⸗ und Landkomitees. So entiteht 
er Grundſtock einer Organiſation, die dann 
unter Mißbrauch des guten Glaubens der 
Bauernmaſſen Europa in die Arme der Macht⸗ 
Er des Kremi ſtoßen ſoll. In Polen find bis- 

r ſechs Bezirkskomitees gebildet worden, die 
eine Reihe von Gemeinden umfaſſen. Von dieſen 


rganiſa⸗ 
reſſes“, 


ijt ein von Mos⸗ 


Komitees haben fünf ihre Sitze in Petrikau, Pu⸗ 
tawy, Lublin, Kielce und Konin. Außerdem ift 
in der Ortſchaft Cyców (Lubliner Wojewod⸗ 
ſchaft) ein Gemeindekomitee gebildet worden, 
dem Vertreter von ſieben Dörfern angehören. 
Mitglieder dieſer Komitees find ehemalige Go» 
zialiſten und Be Mitglieder der „Wy⸗ 
zwolenie“. Sie haben nach Berlin eine am 
5. d. Mts. in Rogowo unterzeichnete Sympathie⸗ 
und Solidaritätserklärung geſchickt. Das Sekre⸗ 
tariat des „Polniſchen Organiſationskomitees“ 
befindet ſich in Warſchau in der ul. Nowo⸗ 
Lipia. Leiter des Sekretariats iſt der Kleinbauer 
Józef Mamonſki, Gemeinderatsmitglied aus 
dem Lodzer Bezirk. 
— ee 


der erſte Transport 
der Auswanderer. 


Riga, 28. November. In Riga traf eine Mit⸗ 
teilung der ruſſiſchen Bahnverwaltung ein, wonach 
drei Sonderzüge mit den deutſch⸗ruſſiſchen 
Flüchtlingen heute, morgen und übermorgen von 
Mos lau nach Riga abgehen. Man rechnet damit, 
daß der erſte Transport Sonnabend abend gegen 
11 Uhr in Eydtkuhnen eintreffen wird. 

Das Rote Kreuz hat bekanntlich für die 
Na O eine Sammlung eingeleitet. Geld⸗ 
penden werden erbeten auf Hoſtf ckkonto Ber⸗ 
lin 117 200 „Brüder in Not (Rotes Kreuz); auch 
alle Großbanken nehmen Spenden entgegen. 

— — 


„Ach, du lieber Auguſtin .“ 


Kurze Geſchichte von Liebe, Motor- 
radfahrt und gerichtlichem Nachspiel. 

Töff, töff, es iſt eine Geſchichte, die mit 10 PS 
in aller Geſchwindigkeit vorüberbrauſt 

Erich war Kavalier. Kavalier liebt Motor- 
ſport. Da Kavalier Erich ſelbſt keinen Wagen 
beſaß, kein Motorrad, ſuchte er Dame mit ſolchem. 

Erich fand Dame mit Motorrad. Liebe, töff, 
töff, auf den Er Blick. Das war am eriten 
Tag. Ihn beſchloß die Node „Fräulein, wollen 
wir morgen mit dem Motorrad in den Spree⸗ 
wald fahren?“ 

Kavalier und Dame fuhren in den Spreewald. 
Gemütliche Raſt im Wirtshaus. „Nun tragt auf, 
Herr Wirt, daß ſich die Tiſche biegen. Uebrigens 


— Fräulein, pſt, ein Wort beifeite, mir iſt gerade 
jerne 5 1 Benzin ausgegangen. Können Sie mig 
ark — —?“ 


„Aber gern.“ 

Darauf beſtellte er noch einige sch ene Kubik⸗ 
Keen Bier. Es war ein ſchönes Felt. 
bends mit Motorrad nach Hauſe. Das war der 
zweite Tag. Sein letztes Wort an dieſe m 1 
war: „Ich bin Kavalier. Deshalb — Sie ſin 
doch müde — werde ich das Motorrad in die 

Garage fahren.“ Töff, töff, er fuhr ab. 

Am dritten Tage meldete ſich Erich nicht. Am 
ſiebenten zog ſie Erkundigungen ein. Am zehn⸗ 
ten erhielt ſie einen Brief. Der lautete kurz und 
bündig: 

„Ach, du lieber Auguſtin (liebes Klärchen), 
alles iſt weg. Die 20 Märker ſind weg. Das 
Motorrad ii weg. Ach, du lieber Auguftin, 
was ſoll ich nur machens 

Dein trauriger Erich.“ 

Darauf ging ſie zum Staatsanwalt. 

etzt Verhandlung. Es ging ſehr raſch, im 

We wie die ganze Geſchichte. 
Er verſuchte noch eine Anſprache Iten: 
— A a in ehr 


„Ich weiß bin ein ſchlechter 
ſchlechter kert pfui Teufel ber vielleicht find 
die Richter milde. Vielleicht empfindet in einem 


Winkel ihres Herzens die Dame n Na 
und Liebe für mich. 5 sr 


„Nein!“ explodierte die en Der Ra: 
niſter ihrer Geduld war endgültig leer. 


Sechs Monate das Urteil. Aus. Man brachte 
ihn für die Zeit in die ſtaatliche ee 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten. 


Verantwortli den politiſchen Teil: Alexander 
Ar ® 228 Baehr. Ras bte A 


Für Handel und Wirtſchaft: 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbre 
Für den Teil und für die 


R M. 2 3 - 
in Halbleinen 
Mit über 54000 8 2 
über 6000 Aböllaungen Im Text 
und auf 84 einferbigen und bun- 
ten Tafel- und Kartenseſten. 


Es gibt eine ganze Reihe kleiner 
deutscher achschlagewerke, 
aber nur einen 
Kleinen Brockhaus! 


Strengste Objektivität 
Unbedingt zuverlässig 
120 jährige Erfahrung 


DEN Ausführliche Prospekte In Jeder 
w Buchhandlung oder direkt vos 


HAUS: LEIPZIG.CA 


a pileoa Aaroh di 


CONCORDIA - BUCHHANDLUNG 
Poznań, Zwioszyniocka 6 


Poſener Tageblatt = 


5 . 0 Ahs F e 


RN C 5 * > 


Schenkt Sparbücher» Weihnachten! 


Spareinlagen in Zloty und in fremder Währung nimmt gegen günstige Verzinsung an 


enossenschaftsbank Poznan | 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Konzertdir. Rozmarynowicz. 
Dienstag, den 3, d. Mts., 8 Uhr abends, in der Universitätsaula 


Emma Matousek 


Sonntag, 1. d. Mts, mittags 12 Uhr Universitäts- Aula 


SINFONIE-KONZERT fizy 


Dirigent: St. Wiechowicz, Solist Jan Rakowski spielt Bratschenkonzert von P 
In den Chorwerken mit Orchester nehmen teil pp. Fedyczkowska, Barańska und 


indemith. 
"Heising 


Sopran j gi Karten ab 10 Uhr vorm. an der Kasse, 2 
WN Wanzenausgasung. ; l 2 
Gertr. Konatko Ss ka ee re Hilfsverein deutscher Frauen, Poznal. 


Werke von Dvorak, Smetana, Szymanowski, Beethoven, Chopin u. a. WR De VORE 


Karten bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Telef. 56-38. Abends an der Kasse. 


US, 
Kammerjäger, Poznań, 
ul. Mateckieeo 15 II. 


Handarbeits - Ausstellung 


am 3., 4. und 5. Dezember 1929 
in den Sälen des Zoologischen Gartens ukr 

Eröffnung, Dienstag, den 3. Dezember, mittags 12 

nachm. 4 Uhr Tee mit Musik. 

Eintrittspreis I zł und Steuer- 
Mittwoch, den 4. und Donnerstag, den 5. Dezem 
Ausstellung geöffnet von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends. 
Eintrittspreis 50 Gr. und Steuer 
Donnerstag, den 5. Dezember, nachm. 3 Uhr 


Verlosung: Lose zu I zi- 


Für die anläßlich unserer Hochzeit er- 
wiesenen zahlreichen Aufmerksamkeiten 
sagen wir allen unsern 


herzlichen Dank. 


Murt Schulz und Frau 
Frieda, geb, Zweiger. 


a Statt befonderer Unzeige. 
Am 29. November früh 4 Uhr erlöſte ein ſanfter Tod 
von ſeinem Leiden unſeren lieben Bruder, Schwager, Onkel 
und Großonkel, den 


ber 


Kaufmann 


Suiten Binder 


Nojewo, im November 1929. 


im Alter von 63 Jahren 9 Monaten. 


ren, Gold-und Filber waren Die trauernden Hinterbliebenen. 


zu billigsten Preisen empfiehlt Mogilno, den 29. November 1929. 
Trauringe — auf Lager 


bent Brie 


Fouad, ul. Wielka 19 
Gegr. 1886. 


Am Dienstag, dem 3. Dezember, abends 8 Uhr 


Feier des 60 jährigen Bestehens 


des Hilfsvereins deutscher Frauen, Pozi 
im großen Saale des Evangel. Vereinshauses. 


PROGRAMM os 
1. 2 Duette für Sopran und Alt (kleiner Chor) Joh. Seb. 
a) „Er kennt die rechten Freudenstunden“ ten“ 
b) „Wir eilen mit schwachen, doch 8 S berg 
2. Szene a. d. „Erntefeier‘‘ Heinr. Herzogen 
für Tenor-Solo und Doppelquartett: 5 8 
„Ich stehe vor der Tür und klopfe an . gen seid 
Kommet her zu mir alle, die Ihr mühselig u. belad 
3. Lebende Bilder gestellt von Frau Etta Merz-Danzig 
„Die 7 Werke der Barmherzigkeit‘ und 
„Das Rosenmunder der heiligen Elisabeth” 
Dazu Musik (Klavier) a. d. Religiösen Gesängen wol 
des Spanischen Liederkreises von Hugo 
4. Sopran (kleiner Chor): Laudamus te a. d. H-Moll-Mess@ ch 
, v. Joh. Seb. 


Beerdigung: Montag, den 2. Dezember, nachmittags 21], Uhr vom 
Trauerhauſe. 


Damenhüe 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


E. Reimann, Poznań 
ul. Półwiejska 38 (HGalbdorfſtraße) 
Umarbeitung und Umpreſſen nach den neueſten Fagons. — 5 aa des di i 0 ur 


Altestes und grösstes Automobilspezial- 
unternehmen Polens. Chaufieurschule. 


Trauerhüte vorrätig. SS 2% i 
; l 3 Moderne H Musikalische Leitung: Herr Pastor D. Marl Greulich- 
fi ti | f h ji j i Te T 0 N Eintrittskarten für +, 3, 2 und 1 z? und Steuer 
stinste Gelenenheikule || % Bri iereġi 
N t 
Ie Briefpopiere 
a; in 0 
AUTOMOBILE Zeid Geschenk-Kassetten, Mappen u. Blöcke Sue 
In gebrauchtem, jedoch einwand- Ir in allen Preislagen | 
freiem Zustande A, ee. ARN E 
} Š $ EX) Sr 
Z e Schreibzeuggarnituren Ay | 
Fiat 503 % PS. Coupé 6 sitz. in Marmor \ ii 
J De e ES ta I T Mi ee Poman, u. Wrostawake 18. e | 
peugeot ĉl PS. Limousine 4 sitz. sa Amateu r-Alben Y KA AITSA i i 
en A. PS. Torpedo 4 sitz. 1 10 —  Soldfüllfederhalter Ne i 
und andere empfiehlt En: S Monitblanc-s aschenstifte Kun 
W N 
j Poznat |W 
NZ A W 
BAZESKIAUTO YP. IN. ns B. Manke ris t 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 29 3 gelefon 51-14. e 
Tel. 63-23, 63-65 Gegründet 1894 5 4 MTOR 


Anfertigung vornehmer und gediegene i 
Pelzbekleidung in eigener Werkst i 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken 
vom einfachsten bis zum edelsten Pelzwer et 
Billigste Preise ! Billigste Fre ; 


Felle aller Art werden zum 
Zurichten angenommen. 


Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 


ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister. Poznań, ul Nowa l. 


allerersten Ranges 


Werkstätte für oornehmste Herren- und Damenschneiderei * e Mades 


Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Bager: Joppen, Reithosen u. Mäntel. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


